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WliHe KchmM.- Die GM« in AddtK.
Budapest, 11. April.

Nach mehr als emjäfyrtgemi Kampfe ist die „ex lex"
Zeit enÄIich vorüber und allüberall herrscht bei uns
politische Ruhe. Wer es ist eine Ruhe, die fern er¬
quickliches Behagen austommen läßt . Die während des
„ex  lex " untevbliebenM SteuerleistlMgen müssen nach-
gstragen werdeir und, wenn den Steuerämtern auch
seitens des FincmAmmisters größtmöglichste Schonung
aufgetragen wurde, so werden die fehlenden Millionen bei
der allgemeinen kommerziellen und industriellen Stag¬
nation, die in Ungarn noch immer keinem neuen Auf¬
schwung weichen will, nur mit Ach und Wehe eingetrieben
werden können. Die politischen Parteien aber stehen sich
nach der großen Wrüstung noch immer „Gewehr bei Fuß"
gegenüber und es ist sicher, daß die Gewehre beim ersten
Anlässe, so bei der Verha-ndlimg ,der Ausgleichsfragen,
wieder lauf emander angeschlagen werden sollen Die
heutige Ruhe ist nichts wie eine Art politischer Schonzeit,
die mcht von langer Tauer sein kann und in aller Heim¬
lichkeit von sämtlichen Parteien bereits heute dazu benützt
wird, ihre Positionen zu befestigen und sich auf den künf¬
tigen Kampf auf Leben und To>d vorzubereiten Die
Parole hierzu wird das von der „Neuen Partei " des
Ex,- Ministerpräsidenten Baron Banffy ausgegckene
Losungswort: „Kein Ausgleich, sondern wirtschaftliche
Trennung!" bilden. Diese „Nene Partei ", die heute
W - erst noch wemg offizielle Vertreter im Parlamente
selcht zahlt, hat noch recht viele stille Kornbattanten in
ollen Lagern rechts und links und sehr schöne Slussichten
M Lande NN Falle späterer Neuwahlen . Die ungarische
PMsseele sympathisiert vollkommen mit dem Programm
mepr Partei , welche eine Art von „Unabhängigkeits-
Partei mit regierungsfähigem - Programme " darstellen
will, und von großem. Einflüsse für deren künftige Ent-
WEung ist der Umstand, daß ein Politiker von solchem
-mp Ansehen und Fähigkeiten tote Baron Banffy , der
Ms hohe Hofamt eines 'Obersthofmeisters niederlegen
mußte, um sich wieder politisch betätigen zu können, sich
an die Spitze dieser Partei stellen, ja dieselbe sogar be¬
gründen konnte, ohne deshalb die Ungnade des Monarchen
«furchten zu müssen. Man schöpft aus diesem Umstande
Hoffnungen, d« im Herzen des ungarischen Volkes schon
lange schlummerten, von ernsten Faktoren jedoch bisher
ms -aussichtslos un>d unerfiillbar zurückgewiefeir worden

heute jedoch nicht mehr als bloße Chimären be-
irachtet werden können. Hierzu kommt, daß die Handels-
MS GÄverbekrelse ebensowohl wie die agrarifcheu, obwohl
1« sichm den meisten Dstailfragen in Ungarn Äs ge¬

schworene Feinde gogenüberftehen und die ersteren sich erst
lungft in grimmiger Kampslaune unter der Führung >des
Abgeordneten Paul Sandor ralliierteii , heilte in ihrer
gwßen Mehrheit eins sind in dem Rufe : „Los von Öster-
rslch " ^Mit ähnlichen Tendenzen trägt sich auch die neu-
ionskitinerte Apponyi-Partei , nnd last uot least natur¬
gemäß^auch und zwar in erster Linie die reichstägige
Kosstrtzh-Partei , die jetzt aus so viele Bundesgenossen
wchnen kann. Unter solchen Umständett braucht man
wohl nicht erst dm, Propheten -spielen zu rnüssm, um in
nächster Zeit neue schwere uud erbitterte Kämpfe voraus-

zu können.
Die Minisler-Zusaumienkunst in Abbazia war im all-

geinölriM von nicht sehr vielm Kommentaren begleitet.
Dennoch wäre es unrecht, anzunehmm , daß sich Herr von
Goluchowski und Tiftoni nichts zu sagen gehabt -hätten
und nur deshalb zusammengekommenwäreii, um konvm-
twnelle Phrasen zu wechseln. Aus sehr seriöser Quelle
erfahrt der Berrchwrstatter der „Corr . Int .", daß sehr

politische, sowie wirtschaftliche Fragm hierbei zur
Diskussion kamen. Graf Goluchowski ergriff die Ge-

iE fwr »bcTt Fall einer notoembig -nerbenben
viftroit amf beim Balkan ober nfer einer eurobäifcfym' Ver-
wrcklimig im Verfolge ber j-apanisch-msUchen Ereignisse,
die auch aus d̂en Balkan hinüberspielsn kmmten, die
^ >j " üirgssphäre der beiden Staaten im Einvernehmen
mit Tiftoni gmau abzuyrmzm und tat italienischen
Minister des Auswärtigen insbesonders Wer die Pläne
Österreich-Ungarns in betreff von Albanien vollkommen
zu beruhigen. Doch wurden auch ökonomische Fragen so
nanrentlich die italienische Weinz-oll-Klau-sel-UngelegM-heit,
gründlich diirchgefprochen und ein weiteres Provisorium
angeregt, welches über Äie Not des Moments ksî weg-
hel-sm und den Interessen beider Staatm gerecht wer¬
den soll.

Genirrbegrricht und Einiguuzsamt.
Von Dt. jur . W . Brandts , Berlin.

Die Gewerbegerichte haben vor den ordentlichen
Gerichten den Vorzug schnellerer Erledigung des Streit¬
verfahrens und erheblich größerer Billigkeit. Ihre Er¬
richtung ist für alle Gemeinden, welche nach der jeweilig
letzten Volkszählung mehr als 20 000 Einwohner haben
gesetzlich vorgeschrieben.

Wo ein Gewerbegericht besteht, müssen die Parteien
ril allen Sachen, für welche -es überhaupt zuständig ist
sich an dasselbe wenden. Sie haben nicht die Wahl, ob
si-e sich an das Gewerbegericht oder lieber an das Austs-
cder Landgericht wenden wollen. Die Gewerbegerichte
huH zuständig,  wo es sich darum handelt, ob ein Ge¬
selle, Fabrikarbeiter , Lehrling, ein Werkmeister oder
InÄ r - detriebsbcamter , dessen Jahrcsverdienst
2000M . nicht übersteigt, seinen Dienst antreten oder fort¬
setzen muß, ob das Arbcitsvcrhältnis gelöst werden darf,

FruiUeton.

auf der Londoner btra ê.
Die britische Metropole gehört nicht zu denjenigen,

firtfr ^ ?hre große äußere Schönheit bestechen. Gewiß
prächtige Teile, welche sich, denen der reizvollsten

MivWatzt der Welt vollwertig an die Seite stellen können,
man diese aneinander reihen könnte, würde sie

"wneicht jede derselben an Schönheit übertresien . Aber
sez- le kleine, eilge, schmutzige Straßen schieben sich zwi-
Z « i ! fiten' eleganten, so daß ein einheitlich angc-
,-^ s Bild fast nie zu erhalten ist. Dazu kommt, daß
M-»?r-iD^ Eentalbauten im allgemeinen fehlt, nur

Gebäude durch ihre Ausdehnung imponieren,
cTr *®® bK  Privathäuser durchschnittlich klein sind, da

meist nur einer Familie als Wohnung dienen,
den Fremden an London überrascht, das ist

-M,-""^ ure Verkehr, der sich in gewissen Vierteln der
w2 °!,e bemerkbar macht. Drängt er sich doch in einen
»eryaitnrsmäßig sehr kleinen Teil dieser Stadt zusam-
ig' ",’ 01 eine  Einwohnerzahl von nahezu 6 Millionen
bertiml r . 'dlber auch für den langjährigen Bewohner
«u ^ 6cönU  es seinen Reiz, diese Straßen manchmal
im,? ?'«fipatt&ein oder vielmehr sich meist durch den
» (■nw '?1**0“1' der sich in sie ergießt, schieben zu lassen,
foipiv ri 1 sich da immer etwas , kleine Episoden
iiriW . E , die stets einer bedeutenden Zuschauerzahl

^tz der großen Eile , die jeder zu haben
einvül' .̂^ blbst wenn nur ein kleiner Streit zwischen

Droschkentütscher und seinem Fahrgast entsteht,
©tfeMtf- r $ °rt eine  Korona um dieselben, obgleich das

si'si' fortwährend wiederholt . Der Londoner
Tom- ^ mocht es sich meist zur Regel, am Ende der
den /"' gelangt, zu erklären , er überlasse es dem Reiscn-
lebnt E" Preis zu bestimmen, und falls dieser es ab-

mehr zu verlangen , als ihm zukom-mt, be-
Lät ... er einen Provinzialen oder Fremden vor

an haben ghtubt. Doch bleibt er gemütlich, wenn er

sicht, daß man Bescheid weiß, besonders da meist ein
freundlicher Polizist in der Nähe ist, der von vornherein
die Partei des Fahrgastes ergreift und dafür sorgt,
dag die Sache schnell ihr Ende erreicht, damit der Verkehr
nicht zu lange gehemmt werde. Ein kleines Trinkgeld
weiß „Cabby" aber gewöhnlich zu erlangen , indem er er¬
klärt, er benutze es für das Pferd , das ein Vollblut sei
und nur das Beste lvertrage, oder durch sonst eine heitere
Bemerkung den Fahrgast in gute, d. h. in Gebelanne zu
versetzen sucht.

. Die Menge zerstreut sich, und man kann weiter durch
die Straße , so voll von Leben und Bewegung , voll ohren¬
betäubenden Geräusches durch das Rasseln schwerer Ge¬
schäftswagen, dicht besetzter Qmnibuffe, dahinsaufen der
Automobile oder Fahrräder . Hier sucht man einem Ge¬
fährt anszwweichen und stolpert gegen einen sogenannten
orderl .y boy, den mit Schippe und Besen bewaffneten
Jungen , der überall in den belebten Londoner Straßen
zu finden ist, um sofort entstehenden Schmutz zu beseiti¬
gen, und wie durch ein Wunder , trotzdem er sich immer
zwischen den Hufen der Pferde zu befinden scheint, nie¬
mals verletzt wird.

Übrigens genügt diese Form der Sauberkeit natür¬
lich nicht, um die Wege wirklich rein zu halten, die meist
feucht und schlüpfrig um diese Jahreszeit sind und die
Beranlassung zu einer anderen Stratzenfzenc bilden
Ein Pferd kommt zu Fall . Der Kutscher springt vom
Sitz, zerrt zuerst an den Sattelbändern , dann am Zug¬
riemen, ohne Evfolg natürlich . Das Tier sucht wieder
emporznkommen, aber der Huf gleitet auf dem glatten
Pflaster und es sinkt von neuem hin. Eine Menge ist
natürlich sofort wieder da nnd scheint gar nichts Besseres
zu tun zu haben, als zuznschaucn, obgleich noch einen
Augenblick vorher diese Frauen und Männer in größter
Eile zu sein schienen. Die widersprechendstenRatschläge
werden laut : „Halt es nieder". „Hilf Ihm auf". „Laß cs
in Ruh ', es wird schon von selbst hochkommen". „Streichle
cs, es ist nur sehr erschrocken". ,Mb ihm einen Trost
eS ist „faul". Der Kutscher sucht alle zu befolgen, aber
keiner hilft. Endlich nimmt ein vorbcifahrcnder „Coster-
mongcr" isl '.egender Händler ) einen Sack von seiuem

wo Streit entsteht über die Höhe des zu zahlenden
^vhncs, über die zu verrichtende Arbeit, oder irgenö-
wetä;e sonstige Ansprüche aus dem Arbeitsverhältnis,
z. B . einen verursachten Schaden, eine bedungene Ber-
tragsitrafe , auch wo es sich um Streitigkeiten über das
ckrbeltsbuch, ein Zeugnis , oder die Anrechnung von
Krankenversicherungs-Beiträgen handelt.

Die in großen Betrieben mehrfach beliebte Bestim-
mung J >er Arbeitsordnung , daß Streitigkeiten durch

§ Ke bu lfl  entschieden werden sollen unter
Ausschluß des Rechtsweges, ist insofern gesetzlich bc-
schrantt, daß al->Schiedsrichter Arbeitgeber und Arbeiter
in gleicher Zahl unter einem Vorsitzenden Mitwirken
mufleir, welcher weder Arbeitgeber oder Angestellter
eines solchen noch Arbeiter ist.

Während der Vorsitzende eines Gewerbegcrichts be-
kanntlich durch den Magistrat angestellt wird, werden die
Beisitzer zur Hälfte aus den Arbeitgebern, zur Halste
aus den Arbeitern gewählt,  und zwar unmittelbar
und geherm. ^Die Wahlberechtigung erfordert die Bol.
lcndiing des 25. Lebensjahres , jetzt aber nicht mehr zwei»
jährige Beschäftigung oder Wohnung im Bezirke des
Gerichts. Dies Erfordernis besteht nur für die Bei-
sktzer. Als Arbeitgeber sind wahlberechtigt und wählbar
nur diejenigen selbständigen Gewerbetreibenden, die
meistens einen Arbeiter regelmäßig das ganze Jahr hin¬
durch oder zu gewissen Zeiten in der Saison beschäftigen.
Um unter den Beisitzern ö>es Gerichts in den Fällen , wo
Pie Wahtberechtigten in verschiedene Parteigruppen zer¬
fallen, auch den Minderheiten eine Vertretung im Ge-
ivcrbegericht zu sichern, ist es den Gemeinden gestattet,
die Wahl nach dem Grundsatz der Verhältniswahlen zu
regeln — eine Neuerung , vvrr der erst vereinzelt, aber
inlt gutem Erfolg Gebrauch gemacht worden ist.

Die Klage  kann man bei den, Gerichtsschreiber des
Gewerbegerichts zu Protokoll geben oder schriftlich in
doppelter Ausserttgung einreichen. Sehr zweckmäßig ist
es, für den Beweis zugleich Urkunden zu überreichen
oder Zeugen zu benennen . Auch ohne vorherige Klage
können die streitende» Personen direkt aus der Werk¬
statt oder Fabrik zum Gewerbegericht gehen und hier —
vorausgesetzt, daß gerade eine Gerichtssitzung ist — ihre
Sache zur Entscheidung vortragen.
. Eine Vertretung  durch Rechtsanwälte oder
sonstige Personen , welche das Verhandeln vor Gericht
geschäftsmäßig betreiben , ist keiner Partei gestattet. Die
Arbeitgeber ließen sich gewiß manches Mal gern durch
einen Rechtsanwalt vertreten , indessen erschien ein aus¬
nahmsloser Ausschluß der Anwälte als eine Forderung
der Billigteit gegenüber dem Arbeiterstande. Durch an¬
dere Personen , z. B . einen Angestellten, einen Freund,
einen Verwandten , seinen Ehemann oder auch Ehefrau,
kann sich jede Partei vertreten lassen. Der Vertreter
bedarf einer schriftlichen Vollmacht, deren Beglanbignna
erst notig wird , wenn die Gegenpartei die Echtheit be-
ziveifelt. Der Vorsitzende des Gerichts hat übrigens die
Befugnis , im Interesse der Aufklärung der Sache jeder-
zert das persönliche Erscheinen der Partei anzuordncn

Karren , schiebt ihn dem Pferd unter die Bordersüßc
faßt den Zügel , zieht, und das Tier steht ivieöer auf den
Beinen , sch-uneratmend, erschreckt, aber nicht verletzt. Ein
Polizist taucht jetzt aus und fragt den noch sehr jugend¬
lichen Kutscher nach dem Namen. „Wozu schreiben Sie
rhn aus, sagt der „Coster" verächtlich, schreiben Sic den
Mann auf, der es zuläßt , daß die Straße in einen solchen
Zustand kommt. Man könnte ebenso gut auf dem Kristall,palast fahren .

Weiter rollt der Menschenstrom. Meist erscheint er
schwarz und grau , aber hin und wieder ist auch eine
hellere Farbe , eine pittoreskere Erscheinung zu bemer¬
ken. Ein halbes Dutzend Neger mit weißen Mützen und
schneeweißen Jacken wird sichtbar. Sie bahnen sich mit
tyren Ellenbogen den Weg, indem sie lachend die mehr
oder weniger witzigcir Bemerkungen erwidern, die ihnen
zugerufcn werden . Es sind Köche oder auch Kellner aus
crnem Restaurant , denu der Engländer teilt das Vor¬
urteil seines amerikanischen Vetters gegen die Neger
nicht nnd hat nichts dagegen, von ihnen bedient zuwerden. “

Dort taucht ein Hindu auf, das Haupt von einem
Turban unrwunöen . Es ist ein Student der Rechts-
wiffenschaft, und selbst jetzt hält er ein offenes Buch in
der Hand. Er will die Zeit in England gut ausnutzen.
aber in diesem Lärmen und Drängen dürfte er kaum
etwas lernen . Die Law Courts (Justizpalast) tommen
nun in Sicht, und mit ihnen Barristers in Perücke und
Tdlar . Sic sehen aber nichts weniger als würdig aus
da sie mit der einen Hand den letzteren hochhcben, mit
der anderen krampfhäst die Perücke festhalten, denn die
Menge zeigt sich nicht respektvoll und stößt und drängt
diese Leuchten der Rechtswissenschaft gleich gewöhnlichen
Sterblichen . Dagegen weicht sie gutmütig einem Kinde
mit seiner Wärterin «ns , das an der Bordschwelle steht
nnd mit glückseligem Lachen Tauben füttert, die von den
Law Courts herbeigeflattert sind. Sie erfreut sich an öem-
hübschen Bild , denn ein Stückchen Poesie steckt auch m-
ihr , ob sic gleich der Nation der Shopkeepers angehört,

H. San d.
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»md für den Fall des Nichterscheinens eine Geldstrafe dis
Au 100 M . anzudrohen.

Zn dem auf die Klage angesetzten Termine muß der
Gegner spätestens am Tage vorher geladen  werden.
Zu späteren Terminen , welche in Anwesenheit der Par¬
teien verkündet sind oder welche diesen bei Einreichung
!der Klage oder des Antrages sofort mitgcteilt sind, findet
eine Ladung nicht mehr statt. Im ersten Termin müssen
beide Parteien erscheinen. Erscheint der Kläger nicht,
so wird er aus Antrag des Beklagten mit seiner Klage
abgewiesen,' erscheint der Beklagte nicht, so werden die
in der Klage enthaltenen Behauptungen als zugestanden
angenommen, und es wird auf dieser Grundlage das
Urteil gefällt. Allerdings kann jede ausgebliebene Partei
binnen spätestens drei Tagen seit der an sie erfolgten
Zustellung des Urteils gegen dasselbe Einspruch  ein-
legen. Sie hat aber die verursachten Kosten zu tragen,
auch wenn sie den Prozeß gewinnt.

Auch in den späteren Terminen hat das Ausbleiben
einer Partei die nämlichen ungünstigen Folgen wie im
ersten Termin . Bleiben die Parteien bei der Zeugen¬
vernehmung fort , so erfolgt das Verhör trotzdem. Bleibt
eine Partei , die schwören soll, aus , so wird der >Eid als
verweigert angesehen. Binnen drei Tagen kann sich der
Schwurpflichtige jedoch zur nachträglichen Leistung des
Eides erbieten.

In dem ersten auf die Klage angesetzten Termin
pflegt die Zuziehung der Beisitzer des Gerichts zu unter¬
bleiben , der Bor s t tze n de allein  versucht die güt¬
liche Beilegung des Streites durch einen Vergleich oder
durch eine Zurücknahme der Klage oder durch eine An¬
erkennung der Klageforderung seitens des Beklagten.
Wird die Sühne nicht erreicht, so kann der Vorsitzende
für sich allein die Entscheidung nur erlassen, wenn die
Sache spruchreif ist und beide Parteien das Urteil bean¬
tragen . Glaubt eine Partei , daß das Urteil ein gerech¬
teres wird durch Zuziehung der Beisitzer, so stelle sie nicht
den Antrag auf sofortige Entscheidung.

Gegen das Urteil des Gewerbegerichts ist die Be¬
rufung,  welche an das Landgericht geht, nur zulässig,
wenn der Wert des Streitgegenstandes 100M . übersteigt.
Die Urteile sind, wenn sie an Geld oder Geldeswert die
Summe von 300 M. nicht übersteigen, vorläufig voll¬
streckbar. Macht aber z. B . der Arbeitgeber glaubhaft, daß
er den zu zahlenden Lohn nicht wiederbekommenwürde,
so ist die vorläufige Vollstreckungnicht auszusprechon.

Eine immer wichtiger werdende Tätigkeit des Ge¬
werbegerichts ist die als E i n t g u n g s a m t. _Es tritt
als solches nicht nur auf Anruf beider Teile in Tätig¬
keit, sondern das Gesetz verpflichtet jetzt den Vorsitzen¬
den schon dann, wenn die Anrufung nur von einem Teil
erfolgt, nach Möglichkeit dahin zu wirken, daß auch der
andere Teil sich zur Anrufung des Einigungsamtes be¬
reit findet. Auch wenn von keiner Seite eine Anrufung
erfolgt , soll der Vorsitzende bei allgemeinen Streitig¬
keiten zwischen Arbeitgebern und Arbeitern auf die An¬
rufung des Einigungsamtes hinzuwirken suchen und sie
den Beteiligten bei gelegentlicher Veranlassung nahe
legen. Er ist befugt, zur Verhandlung die beteiligten
Personen vorzuladen und zu vernehmen. Auch wenn
das Einigungsamt nur von einer Seite angerufen ist,
kann er für den Fall des Nichterscheinens eine Geldstrafe
bis zu 100 M . androhcn ) die Gegenpartei muß also er¬
scheinen, kann aber ein Eintreten in die Verhandlung
ablehnen.

Wenn das Gewerbegericht seine schwierige Tätigkeit
als Einigungsamt soll vollbringen können, so muß es
mit Personen besetzt sein, denen die Beteiligten im ein¬
zelnen Falle volles Vertrauen , nicht nur hinsichtlich ihrer
Unparteilichkeit, sondern auch ihrer Sachkenntnis ent-
gegenbringen . Aus diesem Grunde wird das Gewerbe¬
gericht als Etnigungsamt aus Vertrauens¬
männern  gebildet , die von den Beteiligten bezeichnet
werden . Unterbleibt dies, so werden sie von den Vor¬
sitzenden ernannt . Der Vorsitzende kann eine oder zwei
unbeteiligte Personen , über welche er zuvor die Ansicht
beider Teile gehört hat, mit beratender Stimme zuziehen.
— Hat eine Innung  ein besonderes Einiguugsamt
errichtet, welches den neuen Vorschriften entspricht, so
kommt für eine Streitigkeit , bei der ausschließlich

Jnnungsmitglieder und deren Arbeiter beteiligt find,
das Gewerbegericht als Einigungsamt nicht in Betracht.

Daß der Schiedsspruch des Einigungsamtes keine
verbindliche Kraft hat, ist allbekannt. Er ist nur eine
Ansichtsäußerung des Einigungsamtes über das, was
es zum Zweck des Ausgleichs der vorhandenen Streit¬
punkte für recht und billig hält . Diese Feststellung hat
sich, obwohl ihr eine unmittelbare rechtliche Wirkung ab¬
geht, doch schon oft als von bedeutendem moralischen
Wert erwiesen und zur Schlichtung von Streitigkeiten
geführt.

Der rujsisch-japanLl'che Krieg.
Die erste« Zusammenstöße am Jalu.

Bei Tschosang am oberen Jalu stießen zum erstenmal
japanische Dragoner mit russischen Kosaken zusammen.
Der breite Fluß verhinderte natürlich ein Gefecht Mann
gegen Mann und es blieb bei einem Feuergefecht auf

Politische Übersicht.
Über den „Kreisblattjammer in Preußen"

schreibt ein Kreisblattredakteur in der . „Literarisches
Praxis " : Noch bedenklicher als die materielle Seite der
Sackte ist die ideelle. Hier ist vor allem der oft unbe¬
grenzte Einfluß der Behörde auf Form und Inhalt ihres
Leiborgans zu nennen. Genau wird das Kreisblatt ge¬
prüft , ob es im Hinblick auf den jeweiligen Regrerungs.
kurs keinen Anstoß erregt ; es wird kontrolliert hinsichtlich
der Benutzunig offizieller oder offiziöser Korrespondenzen
(in einem dem Schreiber dieses bä 'annten Falle mußten
die betreffenderl Artikel bei den Pflicht -Exemplaren für
die Behörde eigens an-gekreuzt werden) der Verleger muß
sich Kritik und Mißfallensäußerung über -den politischen
und lokalen Teil ohne Widerrede gefallen lassen. Zuge¬
geben auch, daß einer Behörde immerhin eine gewisse
Ausnahmestellung vor anderen Inserenten insoweit M»

weite Distanz. Immerhin ist es interessant, zu sehen,
daß die Bewaffnung der Japaner , von dem Fehlen der
Lanzen abgesehen, ganz der unsrigen entspricht. Auch
die Uniform ist der deutschen nachgebildet. Die japanische
Kavallerie ist mehr als Aufklärungstruppc gerächt, für
den Kamps soll sie als berittene Infanterie dienen. Wir
werden daher überhaupt kaum Gelegenheit haben, ein
Kavalleriegefechtim ostasiatischen Kriege zu erleben.

Die „freiwilligen" Spenden.
Fürst Meschtscherski bezeichnet eS in seinem „Grasch-

danin" als durchaus unstatthaft, daß aus dem Lande der
Landhauptmann oder der Jsprawnik mit Hülfe der
Urjadnrki sich mit der Sammlung von freiwilligen
Spenden für den Krieg beschäftigen. Bei dieser Methode
der Spendensammlnng verlieren die dargebrachten Gaben
allzu leicht den Charakter der Freiwilligkeit , und müssen
deshalb alle Vertreter der Regierung den Befehl er¬
halten, sich in keinerlei Art mir der Sammlung von
Spenden zu befassen. „Wenn ein solcher Befehl erfolgen
wird , dann wird Raum für -wirklich freiwillige Dar¬
bringungen bleiben. Und die Stätte für diese Freiheit
der Darbringungen muß die Kirche des Dorfes sein.

kommt, als sie verlangen kann, daß ihr Organ der je¬
weiligen Rogierungspolitik nicht entg-sgenairibeitst, so
sollte sie doch soviel Freiheit gewähren, daß der „vor
populi ", Volksstimme, Gehör geschenkt werden kann ; sie
müßte die Erfahrung und die Überzeugung -einsichtiger
Mtungsfachloute respektieren, wenn dieselben Gewähr
bieten, daß die Wohlfahrt des Gemeinwesens ihr Zwl
darstÄt . IN erster Linie kommt hier die Persönlichkeit
des Redakteurs in Frage . Es -ist eine eigenartige Wah^
nchmung, -daß cs Behörden gibt, die das Recht für sich
beanspruchen, in dieser Richtung selbst in die internsten
Angelegenheiten eines Zeitungs -Verlags einzugreifen. Es
ist bewiesene Tatsache, daß vor dem Engagement von
Kreisblatt -Redakteuren vielfach erst die Zustimmung der
Kreisbchördm erngsholt und die Entscheidung in der Per-
sonalfrgge lediglich in die Hand der betr . Verwaltungs-
Chefs gelegt wurde. Es sind Fälle registriert , in derm«
die Personalpapiere der Stellenbewerber seitens der Be-.
Hörde dem Verleger abgesordert und über den Kandidaten
amtliche Erkundigungen von der Verwaltungsbehörde
«mgezogen -wurden. Glücklich der Bewerber, dam wte
Abweichung von dem genau vorgezeichnetan Kurs nicht

Me Abenteuer der Expedition Lensant.
Der französische Forscher, Kapitän Lensant, der den

neuen Wasserweg vom Atlantischen Ozean zum Tschadsee
entdeckt und seine Schiffbarkeit bewiesen hat, ist, wie be¬
reits -gemeldet, von seiner Forschungsreise aus West¬
afrika zurückgekehrt und bereits in Paris eingetroffen.
Uber die Ergebnisse der Forschungsreise werden nun
nähere -Einzelheiten bekannt. Der schwierigste Teil der
Reise war die -Umgehung der Müuraofälle auf dem Flutz-
wege, der den Binue mit dem Logon-e verbindet . Dte
Forscher hatten dort einen Umweg durch ein Land von
Sümpfen zu machen, der ihnen einen Monat Arbeit
kostete und viele von ihnen krank darniederstreckte.
Uber die Schwierigkeiten, welche sich der Expedition, die
sich am 16. September vorigen Jahres dort befand, hier
entgvg-errstellteri, berichtet Kapitän Lensant selbst: /,Jch
wußte 6 Stunden auf steilen Keifen hinauf- und hinab-
klettern, mit tüchtiger Anstrengung, und dann erst er¬
reichte ich den Fall . Noch nie ist ein menschliches Wesen
vorher dort gegangen, aber wir konnten unter Lranen
auf den Wegen der Rhinozerosse gehen, deren Spuren
man sieht. Endlich standen wir vor dem Haupthindernrs,
einer Stromschnelle von 6 bis 8 Metern Fall auf 50 Meter
Länge: barunter ein Fall von 8 bis 10 Meter mit einem
Becken und endlich ein Wasserfall von 60 Meter , der auf
einer Steinstufe hinabstttrzt, die quer zwischen zwei senk¬
rechten Wänden liegt. Um besser zu sehen, muß man auf
Felsblöcke -kriechen, die über der Tiefe schweben. Am
Fuße des Falles steht man die Nilpferde, die wie kleine
Schafe erscheinen, die Kaimans , die mit -offenem Rachen
einherschwimmen. Vor uns schon wir Berge und Berg-
kämme, die im Weiten verschwimmen, und hören das
Brüllen der Wasserfälle." Unter diesen Umständen mußte
die ^Benoit -Garnier ", das stählerne Transportschiff,
auseinandergenommen und die einzelnen Teile auf dem
Rücken -der Mannschaft 80 Kilometer lang transportiert
werden. Daraus wurde das Boot wieder zusammen¬
gesetzt und konnte ohne weiteres Hindernis vis zum
Tschadsee weiterfahren . Dann und wann hatten die
Forscher unter den Feindseligkeiten der Eingeborenen
zu leiden, und nur mit viel Diplomatie und Takt konnte
Blutvergießen vermieden werden. Geschenke, -die den

Häuptlingen gemacht wurden , verhüteten ernstliche Kon¬
flikte auf der Hinreise : auf der Rückreise indessen hatte
die Expedition weniger Glück. „Auf dem Rückwege, so
erzählt Kapitän Lensant, „waren Lahure (der begleitende
Kavallerie-Unteroffizier) und ich beinahe ermordet wor¬
den: Delevaye, mein Begleiter , der junge Fähnrich zur
See , befand sich einige Kilometer hinter uns . Als wir
vor einem Dorf namens Trene anlangtcn , ließen die
Mundangs uns den Befehl zugehen, nicht weiter zu
gehen. Hinter die Mauern ihres Dorfes verschanzt,
ließen sie einen Regen von giftigen Pfeilen über uns
ergehen. Wir waren im ganzen nur elf, aber im Ver¬
trauen auf unsere Feuerwaffen zögerten wir nicht, uns
zur Wehr zu setzen und die Kühnen zu spielen. Ich ver¬
teilte mein kleines Heer in folgender Weise: vier Mann
gaben Feuer in der Front ab, während die sieben an¬
deren nach verschiedenen Seiten den Angriff richteten.
Unsere Gegner hielten unseren Kugeln eine Zeit lang
stand, aber als sie die Nutzlosigkeit ihrer Bemühungen
gegenüber 'unseren vervollkommneten Waffen einsahen,
gaben sie den Kamps auf und überließen uns die Herr¬
schaft über ihren Ort . Bei dem Torfe Lari stieß die Ex¬
pedition auf so heftigen Widerstand, daß das Dorf erst
verbrannt werden muhte, bevor die Gesellschaft ihren
Weg durch daS Gebiet fortsetzen konnte. Auch sonst kam
es häufig zu kleinen Gefechten. Zu dem Hinwege wie
dem Rückweg hat Kapitän Lensant, abgerechnet die außcr-
ordentlichen Verzögerungen, die durch das Auseinander¬
nehmen, den Transport und das Zufa-mmensetzen der
Boote entstanden, das durch die Mburaofälle notwendig
wurde , 75 Tage gebraucht. Die Schwarzen dieser Gegend
schildert er als sehr primitiv . Sie sind gewohnt, von
Sklavenhändlern gehetzt zu werden und verbergen sich
beim geringsten Geräusch im hohen Grase. Sic haben
einen seltsamen -Scfjrei, um ihre Gefährten zusanmien-
zurufen , der den Forschern -ausfiel. Die ganze Tuburi-
Region ist trotz der ausgedehnten und langandauernden
ttberschw-emmungen öicht bevölkert, und die Dörfer , die
zum Schutze vor Wasser auf hochgelegenen Stellen ange¬
legt sind, folgen fast ohne Unterbrechung aufeinander.
Kapitän Lensant hat einige sehr bemerkenswerte Excm-
vlare von Baum'w'ollstauden mitgebrachi. Er hat auch
eine riesige Spinne entdeckt, die in den Zweigen ber

Mimose haust und wundervolle gelbe -Seide spinnt , von
der der Forscher eine Probe besitzt. Ans diesem neuen
Wege kann man also von Badcana zum Tschadfee in
75 Tagen gelangen, statt wie früher in fünf Monate»
auf dem Kongo-Wege, und der Transport einer Ton»«
Waren wird nun 400 M . st-att 1600M. kosten.

Aus Kunst und Leben.
* Zur Errichtung eines Johann -Strauß -Tenkmals

in Wien -erläßt das Komitee unter Borsitz der Prin -zeW
Croy folgenden Aufruf : Ein Lustrum ging dahin, p»
Meister Johann Strauß , der zweite seines Namens -
seiner Bedeutung nach der erste in der glorreiche»
Dynastie der Walzerkönige, zur ewigen Ruhe^ gebetmi
worden ist. Draußen aus den: Wiener Campo Santo , 1» -
jenem geheiligten Rund, wo unsere großen Tondichter
schlummern, neben den Gräbern Beethovens , Schuberts
und Brahms ', erhebt sich auch sein Totenmal und ver¬
kündet dem trauernden Besucher der stillen Stätte , da?
Johann Strauß zu den Auserwählten gehört, denen W*
österreichische Kaiserstadt ihren Ruhm als Kapitale js ■
deutschen Musik verdankt. Der Tote hat die ihm gebrw'
rendcn Ehren erhalten . Nun ist es Zeit , an den Lebe» !
den zu denken, an den imsterblichen Sohn Wiens , dcspn
leichtbeschwingte, göttliche Melodien ihn tagtäglich w-ieo»
auferstchen lassen von den Toten, um uns jauchzend un»
singend seiner ewigen Gegenwart zu versichern.
Lebende gehört zu den Lebenden. Es drängt uns »st
der vollen Gewalt unserer Liebe und Verehrung , ihm
weithin sichtbares, die Jahrhund -erte überdauertes
Zeichen unserer herzlichen Sympathie zu errichten.
wollen seines Anblickes froh werden, wollen den unrm
gen Feuerkops mit der buschigen Haarmähne und o
durchdringenden lustigen Augen vor allem Volke erhvo«
wissen, daß wir ihn Kindern und Kindeskindern -et«
und sagen können: Seht , das ist unser vielgeltcbtt
Meister Johann ! Wir wollen ihm, dem unerschöpftm
Spender zahlloser Freuden und Genüße, die Erstunv
der von Jahr zu Jahr sich erneuernden Jugend --'
bringen , wollen ihm das frische Grün -von den Höhen
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«whgewresön werden konnte, >der hübsch brav die Segel
nach dem herrschenden Winde gestellt hatte ! Wehe .ihm,
wenn er hierm bei aller bürgerlichen Makellosigkeitund
sonstigen Bernfstüchtigkest gefehlt hatte . — Nette Ge¬
pflogenheiten! Und mit einer solchen Presse, die bar
jeder «Mum Meinung sein muß, versuchen die Offiziösen
dann öffentliche Meinung zu machen! Wenn man be¬
denkt, 'daß Geld für die offiziellen Inserate und
Monnements oer den KrerZblättern aus den Taschen der
-Ahsmrzahler stammt, denen man dafür eine unabhängige
Presse vorenthalt, so wird es wohl jedem klar, wie bedenk-
sch der Unfug des Kreisblattwesens ist.

Aus Stabt und Land.
Wiesbaden,  14 . April.

— Dchavspiele. Der Autor des Lustspiels „Höhen-
.«st" Seahstchtrgt,n seinem Werk einige szenische Änderungen vor-
zunehmen. Die für Samstag , den 16. b. M ., in 'Aussicht ge¬
nommene zweite Ausführung mußte daher eine Verschiebung er-
Xeiöen; dafür gelangt Samstag „Rose Bernd " von Gerhart
Hauptmann, zum erstenmal wiederholt , im Abonnement L »ur
Aufführung.

— Rennklub. In der letzten Vorstandssitzung des
Mnnkluvs berichtete Herr Kommerzienrat Bartling,
unser Reichstags- und Landtagsabgeordneter , über seine
Tätigkeit in Berlin , u. a. über Rücksprachen im Land¬
wirtschaftlichen Ministerium und mit den großen Sport¬
vereinigungen „Union-Klub" , „Verein für Hindernis-
Rennen" usw. Herr Kommerzienrat Bartling wird seine
zu den besten Hoffnungen berechtigenden Bemühungen
fortsetzen. — Der 1. Vorsitzende des Renn-Klubs, Herr
Kalkbrenner,  konnte die erfreuliche Mitteilung
machen, daß nach den nunmehr vollständig vorliegenden
einwandfreien Gutachten der bedeutendsten Sachver¬
ständigen auf dem prachtvoll, völlig horizontal gelegenen
Gelände bei Erbenheim eine erstklassige Rennbahn er¬
richtetwerden kann, welche, nach den neuesten Erfahrungen
gebaut, nicht nur den besten Rennbahnen ebenbürtig
sondern nt den meisten Fällen dieselben übertreffend
sem wurde. Gleichzeitig legte Herr Kalkbrenner einen
Rechnnngsuberschlag über den Betrieb der Wettrennen
fff und zwar auf Grund statistischer Zahlen anderer
deutschen Rennplätze. Rach diesem Rechnungsüberschlag
ME sich, daß bei Veranstaltung großer Wettrennen
in «Wiesbaden nicht nur der «Grunöerwerb und die Bau-
ko,ten mit 4% verzinst, sondern auch jährlich ein nam¬
hafter Uberschuß erzielt werden kann. Die Beschaffung
der Rennpreife (es sind für das erste Jahr 160 000 M
eingesetzt) macht keinerlei Schwierigkeiten, und da alle
Voffragen rm günstigsten Sinn , namentlich auch die
Vertehrssrage, gelöst sind, dürste bei dem Rufe und der
Beliebtheit Wiesbadens unser Rennplatz einer der be¬
deutendsten Deutschlands werden . Der Vorstand des
Rennklubs hegt nach den vorzüglichen Gutachten keinen
Zweifchdaß die Rennbahn der Stadt Wiesbaden und
der Knrindirstrre große Vorteile bringen wird . Der
bestc Beweis für das Vertrauen in die Sache ist nroM
inrnn̂ w V-orstanösmitglieder , welche bereits
lovoo M . Beitvagschelne gezeichnet haben, sich bereit
erklärten, die Zeichnung auf 16—20 000 M . zu erhöhm
kür das UtefS” 0 ÖCrrf̂ tC öroffC  Meisterung

prachtvolles Bild des Lorcleqfelsens unter Glas und
Rfi “«, “SM */ JVr  Agende Ziieignu ^ trägt : „GewidmetXfft? " v. * 91- Glücklich,  Wiesbaden , dem begeisterten Vor-

f ef nationalen Gedankens, auf dem Loreleyfelsen am
hcmerkuM putsche Volkslied und die Rheinsage durch edle Bilt

Ä S» verkörpern. Der Loreley-Verein zu St . Goars-
Wagner , August Böhler , Adam Kern, Göttlich

WM.'im °°̂ F ^ °^ lRüdeSheim, , Georg Klein jr., M Colonius
Wilhelm de Boß, Hern,an» Beilstein , Wilhelm Düsselen."

7~ Bedürfen Abänderungen in einem eigenhändigen
restameute der Unterschrift des Testators ? Gin zu
lsinterlwk 16‘ 1001  verstorbener Rentner
Bf J von ihm eigenhändig geschriebenes.
Testaments verschriebenes Testament. In diesem
^lament mck Datum vom 4. Februar 190« hatte er

ŝ ^ vwaldes reichen, ihm das flüssige Gold von den
Hangen sanft geneigter Rebenhügel zutrinkm,

^umcn vom Busen anmutiger Tänze-
fei IeÄ ®in 'Strauß -Denkmal in Wien
druck Bollstreckltng, der monumentale Aus-

uifleres guten Willens ! In ihm wissen wir
Herr,?»? den Bewohnern unserer von Strauß vcr-
uvb > schönen Stadt wie mit allen über die singende
uns tanzende Welt ausgestreutcn Berchrcrn seiner launi-
drana ^Wvhin immer ihre fröhliche Botschaft

.̂ ^scĥuchte ste der Schwermut düstere Schatten,
enaün Fesffln der strengen Konvenienz einge-
„.fl Menschen zur freien Natürlichkeit seines geselli-
» n Wesens zurück und lehrte ihn auf einschmeichelnde

ernsten Leben die heiterste Seite abzugewinnen.
'ein Weisen Straußscher «Musik flatterte
«»̂ tuck liebenswürdigen echten Wienertums über
enî End Meere fort , und die „Schöne, blaue Donau"
«ell !» ergötzt durch das melodische Spiel ihrer
3W öie niemals an ihren Ufern saßen.

^chvellen Singschwalben binden wir unseren Aufrnf
Tön-» Flügel . Mögen sie mit ihm überall offene

""ö Herzen finden für die Bitte , uns bei dem
die M helfe,! und zu fördern ! Gestützt auf
wir 1.-2» • 'e Popularität unseres Tondichters, wenden
der» » nur an die Mächtigen und Reichen, son-

mähr an den kleinen Mann , den begeisterten
"Noer Straußscher Tänze und Gesänge. Auf der

^Ä "̂ nglich der Tochter des Bruders seiner früheren
Leopoldine P ., «in Legat von 10 00« M.

«î Aresetzt. -" e stelle des Testamentes, welche diese
lautete : „Ferner vermache ich an

^oldine «P , Tochter des Bruders meiner früheren
, ' bUrûmme voll 10 ooo M." Bon dem Testator

wurde min spater mit Bleistift die Stelle „au Leopoldine
I -Ci Bruders meiner früheren Ehefrau",

MM?!$ÜK Ttc®en unb  Mt Bleistift in Klammern darüber
ä. !M ^ oen: „an meine Vorleserin Fräulein Nelly I .".

war das Datum : „Dresden , den 15.
190i beige fugt, ohne jedoch von dem Testator

1‘1r Cq ^ 1cJfen,.zu .sein . Da beide Personen , P . und I .,
m Anspruch nahmen, hatten die übrigen

sjM " Eon demselben entsprechendeik Betrag von 10 000
ne? der Regierungshauptkasse hinterlegt . Die I.

Herausgabe des Depositums, weil sie die von
Hf, ®Easfer rechtmäßig Bedachte sei. Die Beklagte P.

. . f ,“ tan ^punkt,  daß die Änderung in dem
oechtEngülti ^ sei, .und macht hierfür neben

M ^ ven hier nicht weiter interessierenden Gründen gel-
d löse 'Abänderung in dem Testament von dem

^ölllsser nicht nnterschlrieben worden ist. Das Land¬
gericht zu Düsseldorf hatte die Klage abgewiesen, und

folgender Begründung : Wohl kann die am
eigenhändigen Testaments stehenoe Unter

LN bes Testators vorgenommene Änderungen im
öeckeu, doch ist dazu erforderlich, daß

diese Abänderungen zeitlich mit der Unterschrift zu-I£ Sf ' dieser Rechtsauffasfung hat sich das Kölner
?-m,? M ^Eogericht, welches die Klage zusprach, nicht an-
geschlosten. Es führt aus : Es ist gleichgültia dast in

eher gesetzt worden ist als
ern Teil der neuen Testamentsfassung. Das Gesetz for-
dert nicht Gleichzeitigkeit der Niederschrift >öes Textes
Eder  Unterschrift . Der Erblasser kann im Texte der
<rx not̂ nachträglich Streichungen , Radierungen.
Verbesserungen, Einschaltungen vornehmen, sofern nur

Uontroll-Rersammlungen. Zu denselben haben
vormUMoK̂ ' ii ^ ^ b" Freitag , den 16. April 1904,vormittags 8 Uhr 10 Minuten : die sämtlichen Mann¬
schaften aus Flörsheim a. M . Vormittags 11  Uhr 10 Mt-

bi lt  sömtlichen Mannschaften aus Diedenbergen
Eddersheim und Weilbach. Die Kontroll-Bersammlungen
« "S “ statt^ drestaurant „Schützenhof" in Flörsheim
. ~T.  Wissenschaftliche Luftschiffahrt. Am Donnerstag,
öou 14. April , findet in den Morgenstunden eine inür-
nationale wissenschaftliche Ballonfahrt statt. Es steigen
Drachen, bemannte und unbemannte Ballons auf in
Scotland Crinan , Trappes , Jtteville , Monaco, Guadala-

: ani ' Zürich, Straßburg , Barmen,
München, Hamburg , Berlin , Wien, St . Petersburg
Kasan, Torbiüo , Blue Hill, U. S . A. üstv. Der Finder
eines jeden unbemannten Ballons erhält eine Betohnunq
wenn er der jedem Ballon beigegebenen Instruktion ge¬
mäß den Ballon und die Instrumente sorgfältig birgt
und an die -angegebene Ildreffe sofort telegraphisch Nach¬
richt sendet. Auf eine vorsichtige Behandlung der In¬
strumente usw. wird besonders aufmerksam gemacht.

— Ein Brief aus Bloemfontein . Dem Schrift'ührer
des „Wiesbadener Burenhilfsbundes " ist folgender Brief
von Herrn C. I . Blignant zugegangen: „Hochwvhl-
geborener Herr ! Mit innigem Dank bescheinige ich
Ihnen de-n -Empfang einer Kiste Kleider, mir zuges-andt
zur Austeilung unter die bedürftigen „Burgers " In
-dieser Zeit großen Elends in mancher früher wohlhaben¬
den Familie wird jede Hülfe gar sehr gewürdigt , und die
Burgers sind allen denjenigen sehr dankbar, die für sü
«ympathi-e zeigen in ihrer Not . Ich kann Sie versichern
daß das „Afrikaner Volk" tief -gerührt wird durch die
vielen Beweise des Mitleids aus Deutschland und aus
anderen Ländern, und daß milde Gaben wie ei»
Lichtstrahl in di « dunkle Nacht unseres
Zolles fallen.  Ich werde sorgen, daß die Ver
teilung der Kloider so stattfinöet, daß die wirklich- Be¬
dürftigen am besten bedacht werden. Indem ich Ihnen
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nochmals rm Namen -der notleidenden Burgers innig
£' ö" f fao .e, verbleibe ich, hochachtend, der Ihrige , gez'.
öi'p.Ä ^ m -Gelder für die Buren nimmt der

Vor,chuß-V-er-eln und der „Tagblatt"-Verlag ent¬
gegen, Kleider iverdeu von den Empsangsstell-en -in der

ebenso ans der -Geschästsstelle des
„Wiesbadener Burenhilfsbundes ", N-eudorferstraße 2, 3.

"T>e rote Nase. Dieses Leiden gefährdet zwar
weder das -Leben, noch wichtige Lebensfunktionen ernst-
ilch, verursacht aber recht unangenehme Entstellungen des
Rrechorgans. Die rote Nase besteht in einer Erweite¬
rung der kleinen Blutgefäße der Nase. Diese Erweite-

häufigsten durch allzu reichlichen Genuß
des Alkohols hervorgerufen . Auch durch ein Erfrieren
gewinnt die Nase Purpurröte . Ferner hat der Schleier
dieselbe schon oft verursacht. Wer daher die rote Nase
loswevd-en will, muß zunächst jedem Alkoholgenuß ent-
so0!? ' iia ^ce uni>  Tee sind verboten. Dagegen soll
Buttermilch und saure Milch recht reichlich genossm wer-

'- 'ud mit der roten .Nase, wie dies häufig geschieht,
entzündliche Anschwellungen der NasentaMrüsen ^ ver¬
bunden, so muß die Nase ganz heißen Dampfbädern aus¬
gefetzt und durch darauffolgendes kräftiges Abreiben der
Nase mit einem rauhen Tuch, eine Öffnung der Talq-
druseii, die sich verstopft haben, erzielt werden. Bei üie-
1e„r ^Handlung verschwindet die rote Nase güwöhnlich
allmählich. In sehr alten Füllen hilft auch diese Kur nichts
mehr. Dann muß eventuell durch Elektrolyse eiu Teil
der erweiterten Gefäße zerstört werden.

— Frühlingsboten . Ein alter Abonnent schreibt uns"
„Heute Mittwoch habe ich im Biebricher Park die erste
Nachtigall  schlagen hören . — Gestern morgen wurdtz
hier an der Aarstraße die erste Schwalbe  gesehen,
r, „ , Kleine Notizen . Die Lanzstraße  und die W i I.
b 1}  h rag  e von der Stiftstraße bis zum nächsten Feld,
weg werden zwecks Herstellung von Wasser- und Gasleitungen
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkchr polizeilich ge.

ffnter dem Schweinebestande der Witwe Heun  im
Distrikt Hasengartcn Hierselbst ist der Ausbruch der Schwei » »'s e u che festgestellt worden, ' i qr

Dereins-Nachrichte».
* Die von den Aktiven des Männcrgefang-Bereins „Eon«
^ fleplairte Herrentour findet nächsten Sonntag , de»

1-. b. M ., statt . Die Abfahrt erfolgt mittels Sonntagsfa ^rkarte
Hattenheim ab Rheinbahnhof 2 Uhr 25 Min . nachmittags nach
Eltville . Bon da geht's über Kiedrich, Kloster Eberbach (58?
sichtigung von der Königl . Domünenkellerci den Sängern ge.
stattet, nach Hattenheim in den Saalbau Noll, woselbst bis zur
Rückfahrt noch einige gemütliche Stunden verbracht werden. Die
'Massiven, sowie Freunde und Gönner des Vereins (jedoch nur
kommeii' n,el<®e ö*e Tour gerne mitniachen wollen, sind wilb

WW » - - - Ml' »̂ 4. uw OT . | UUUC . VXl
scbm-v Liebe gewogen, fällt auch die geringste Gabe
Korr -.- .Ult!. ^ll ins Gewicht . Wien , tm März 1904. —
Unter ^?^öönzen und Geldsendiingen werden erbeten
Bien Adresse: Johann -Strauß -Denkmal -Komitee,
dieR- selastraße  12 (Muskkvereinsgcbäubc). Auch
unn-r.EttMi des „Wiesbadener Tagblatts " ist zur llber-
. mng eingehender Beiträge bereit.
Publi^ ^ französische Presse. D-as Le-sc-bedürfnis unseres

IäW sich, soweit es wenigstens Zeitungen
sänge nicht mit demjenigen bes französischen

Die Auflagenhöhe der Pariser Blätter
ern-e» Einblick, in wie breite Massen bas

'kffen in Frankreich gedrungen ist. Es sind

gerade die Blätter minderer Sorte und die verhältnis¬
mäßig jungen Blätter , die von der akademischen Schab¬
lone der alteren Pariser Zeitungen abg-ewichen sind und
nach englischen, Muster ihren Nachrichtendienst organi-
sl-ert haben, die die größten «Erfolge austveisen. «An der
Spitze stehen „Le Petit Parisien " mit einer Auflage von
nicht weniger -als 1600 000 Exemplaren , „Le Petit
Journal " mit 800 000. Sie sind die eigentlichen Pariser
Lokalblätter, nach dem billigen Geschmack des D-urch-
schlNittspublikums gehalten . Mit ihnen in den Kon-
kurreüzkamps sind „Le Journal ", das bereits 750 000
«Auflage besitzt, und „Le Matin " getreten, der 400 000
aufweist. Die Einführung von sechs Seiten Text gegen
die hergebrachten vier Seiten bedentete eine Neuerung
die nun vom „Journal " mit seinen acht Seiten über¬
holt wird . Von dem großen Umfang unserer Blätter
sind die Pariser Zeitungen noch weit entfernt . Die
alten, renommierten Blätter sind in Paris jedenfalls
sehr in den Hintergrund gedrängt -worden. In der
Auslagenliste, die wir deni „Jnformateur " entnehmen,
folgen auf die genannten „« 'Echo de Paris " mit 100 000,
„La Patrie " mit 90 000, „La Petitc Rsipubligue" -und
,-La Presse" mit je 70 000, „L'Intrairsigeant " mit 66 000,
„«L'Action" mit 55 000, „Le Radic-al" mit 48 000, „La
«Lanterne" mit 42 000. „Le Figaro ", den man im Aus¬
land gern für das -Aushängeschild Frankreichs hält, hat
keine höhere Auslage als 30 000 bis 32 000, und eine
ungefähr ebenso hohe hat „«Le Temps".

* Korsett-Krebs . Die Gestrebuiigen zur Reformie¬
rung der weiblichen Kleidung Haben, wenn man ein oft¬
genanntes Wort ans der jüngsten Parlamentsgeschichte
darauf auwenden darf , ein Schweineglück. Nicht nur
daß zahlreiche Künstler an ihnen Mitarbeiten, und daß
die Arzte selbstverständlich mehr oder weniger auf ihrer
Seite stehen, sondern jetzt kommt auch noch eine neue
«Enthüllung hinzu, die ihres großen Eindrucks auf das
weibliche Geschlecht sicher ist, wenn es sich auch vorläufig
nur um einige Fülle einer schädlichen Wirkung des
Korsetts han«öelt, die zudem nur eine verhältnismäßig
kleine Zahl der körperlich arbeitenden Frauen unmittel¬
bar bedroht. Diese Einschränkung wird ausgewogen

- ,■ Mebrickl . 13. April In der gestrigen Stabtver.
e» frn , e 0 “V? 1 l u n g waren unter Borsitz LeS

z/ ^ -. ^f"?brtretenden Staötveroröneten -Borstehers Dr . Kalle
24 Mitglieder anwesend, außerdem vom Magistrat die Herren

Beigeordneter Schreiner und Stadtbaurat
Thiel . Als erster Piinkt der Tagesordnung fand die Wahl für

/UEche 'denbcn MagsitratSmitglieder , die Herren Direktor
Kommerzienrat G. Dyckerhoff und Stadtältesten

Schmidt statt, welche sämtlich wredergewählt murden. 2. Für Las
„ sind noch einige bauliche Veränderungen not»
»„fls r/ 'ch. Voranschlag nicht vorgesehen waren. ES
handelt nch hierbei um die Vergrößerung des Kesselhauses,
Höherfuhrung des Kamins , Erhöhung des MaschinenhauseS

Schiefer oder Ziegel anstatt mit Dach,
pappe, sowie die Errichtung eines Wohngebäudes für Maschinisten
» Diese Neuerungen erfordern einen Mehraufwand
ff !" b1 -5M M . Die Versammlung erteilt hierzu die Genehmigung
»ne die etwaigen Illehrausgaben für die eventuell notwendig

Einführung einer rauchlosen Feueriing sollen ebenfalls
sicher gestellt werden . Aufnahme eines Darlehens von 41 000 M
mm Einbau von Fahrfchienen in die Schiersteinerstraße. Der
Teil dieser Straße von der Waldstraße bis zur Dotzheimerstraü,
mit einer Länge von 800 Metern hat viel unter dem SchichMaffe! '
ier dort lagernden beweglichen Lcttenschichten zu leiben und iß
£ " 6 >ch Frühjahr und Herbst hierdurch in schlecht fahrbare» ,
Zustande. Um nun sür die Fuhrwerke etwas Erleichterung ber
der starken Steigung der Straße zu schaffen, ist beabsichtigt, Fahr,
schienen einzubauen und sind die Kosten auf 41 000 M. veram

worden. Die Unterhaltung der Straße kostet jetzt 7- bis
S°°° "nd würde sich nach Einbau der Schienen voraussichtlich
ans --« JO M . verringern . Die Versammlung faßt vorläufig
keinen Beschluß  in dieser Angelegenheit , vielmehr sollen vom

durch die Gefährlichkeit der Erkrankung , denn die Er-
wähnung des Wortes „Krebs " wirkt heute doch schon fast
wie ein Schreckgespenst. Iw Londoner „Lancet" hat Dr

Lncas eine Untersuchung veröffentkicht Mer den
„Korsett-Krebs ", wie er das Leiden nach seiner mutmaß¬
lichen Veranlassung geradezu genannt hat. «Die von ihm
behanöetten Fälle betreffen zwei Arbeiterinnen , die mit
Geschwülsten, bozw. Geschwüren an der rechten Brust die
ärztliche Behandlung anffuchten. Beiden «Fällen war der
Umjtand gemeinsam, daß die Erkrankten einer Bcschäf-
tigung obgelegen hatten, wobei ste ausschließlich den
rechten Arm benutzen mußten. Die eine war jahrelang
m einer Pelzfabrik tätig gewesen und hatte mit einem
Itilmp en Messer den Pelz von Kaninchenfellen zu schaben
gehabt, um die langen Haare daraus zu beseitigen und
einen gleichmäßigen Pelz herzustellen. «Dolche Kaninchen¬
felle « «erden nachher gefärbt und gehen als Imitation
von L-ealskin und anderen wertvollen Pelzen in den
Handel. «Die Arbeiterin mußte viele Stunden jeden Tag
m der Werse arbeiten , daß sie immer nur den rechten
' .f? und rückwärts bewegte, während sie gletch-

sich etwas nach vorn zu neigen genötigt war . Sie
«war 44 Jahre alt gew«orden , als sich aus der Außenseite

Brust eine harte Schwellung zeigte, die all¬
mählich immer größer wurde , a'ber zunächst hart und
schmerzlos «blieb. Gleichzeitig bemerkte die Arbeiterin
daß der Druck des Korsetts ihr Schmerz bereitete, woraus
sie es ablegte. Einen Monat danach brach die Geschwülst
auf und begann in ein Geschwür übcrzugehen. Es blieb
leui anderer Ausweg als die Operation , aber -im Ver¬
lauf von drei Jahren traten zwei Rückfälle ein, so daß
eine bauernde Heilung scheinbar nicht erzielt werden
konnte. Der zw«eitc Fall bezog sich aus eine unverheiratete
Frau von 69 Jahren , die wegen Schwellung-und Schmerz
an der obere» und äußeren Seite der rechten Brust den
ärztlichen Rat eiuhvlte . Sie war 36 Jahre in einer
Waschaustalt beschäftigt gewesen, wo sie aussch«ließlich zu
platten hatte. Auch hier würde «die Geschwulst herausac-
nommen. Die Operation gesch«ah erst vor kurzer Zeit
so daß die Gefahr eines siMckfalls noch nicht 'beurteilt
'werden konnte. Beide Fälle lassen es unzweifelhaft er-
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Stabtbauamt zunächst Versuche gemacht werden, die Straße zu
drainieren , um hierdurch zu versuchen, eine Trockenlegung der
Straße zu ermöglichen. 4. Die Einführung der Gasleitung in
der Pestalozzischule ist notwendig geworden und werden die hier¬
durch erforderlichen588 M. 39 Pf. nachträglich genehmigt, 6. des¬
gleichen wird der Kaufvertrag mit Herrn Heinrich Stemmler,
betreffend die unentgeltliche Abgabe von Straßenflächen von
seinem Bauterrain an der Rathausstratze und für eine durch
dieses Terrain hindurch führende projektierte neue Straße , ge¬
nehmigt. 6. Bei Festsetzung der Grundpreise über Abgabe von
Elektrizität an Private für Licht und Kraftzwecke hat der
Magistrat beantragt, 80 Pf. für Licht und 18 Pf. für Kraftzwecke
pro Kilowattstunde sestzusetzen. Die Finanzkommisstonwill da¬
gegen für Kraftzwecke 20 Pf . ansetzen. Die Versammlung be¬
schließt, den Antrag der verstärkten Finanzkommissionzu über¬
weisen, welche die Sätze dann endgültig sestsetzen soll, damit die
Stadt in die Lage gesetzt wird , mit den Hausbesitzernund Ge¬
werbetreibenden wegen Anschluß zu verhandeln. — Ein von
Herrn Heckel cingebrachterAntrag, über alle Gegenstände geheim
abzustimmen, wird der bereits eingesetzten Kommission zur Neu¬
ausarbeitung der Geschäftsordnung zur Erwägung überwiesen.
Ein weiterer Antrag , welcher nicht zur Verlesung gelangt, wird
dem Magistrat überwiesen. — In der gestrigen Stadtverordneten-
Ätzung wurde der Magistrat ermächtigt, bei Gelegenheit der
Anwesenheit des Kai  s<-- r s in Biebrich am 1. Mai l. I.
die nötigen Vorkehrungen zu einem würdigen Empfang zu
treffen. — Durch Herrn Professor Lautz aus Wiesbaden findet
soeben eine Prüfung der gewerblichen Fortbildungs¬
schule  dahier statt.

o. Bierstadt. 13. April. Herr Lehrer Jäger  kaufte von
Herrn Bücher ein Grundstück in der Adelheidstraßcdie Rute
für 250 M. Herr Jäger gedenkt daselbst ein Wohnhaus zu er¬
richten.

* Frankfurt a. M.. 12. April. Der Lehrer Philipp Liesenfeld
aus Oberurfel, Vater von drei Kindern, stand heute wegen Sitt-
lichkettsverbrechens vor der Strafkammer. Zu der Verhandlung
waren 19 Zeugen, meist Schüler der Oberurseler Volksschule, ge¬
laden. Die Öffentlichkeit wurde während der Verhandlung aus¬
geschlossen, auch für die Vertreter der Presse. Das Urteil lautete
auf drei Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust.

Kporl.
LK . Wiesbadener Rhein- und Tannnsklnb. Die am Sonn¬

tag, den 17. d. M., stattfindende 2. Hauptwanderung:
Camp, Boppard, Buchholz, Ehrenburg, Brodenbach a. d. Mosel,
Pfaffenhecke, MÜhlihal, Vierseenplatz, Boppard, Camp, erfordert
ein frühes Aufstehen, denn schon mit dem Zuge 8 Uhr 6 Min . mit
der Rheinbahn erfolgt die Abfahrt nach Camp: Sonntagsfahr¬
karte St . Goarshausen 2 M. 40 Pf. uNd Rückfahrkarte St . Goars¬
hausen-Camp, wozu um Fahrpreisermäßigung angesucht ist, so
daß die Gesamtfahrkosten2 M. 90 Pf. betragen würden. Um die
genaue Anzahl der telegraphisch voraus zu bestellenden Fahr¬
karten St . Goarshausen-Camp angeben zu können, ist es er¬
forderlich, daß jeder Teilnehmer vor der Abfahrt in Wiesbaden
sich von dem Führer Herrn E. Eichhorn eine Tischkarte geben
läßt, denn wer letztere nicht nimmt, hat weder Anrecht auf die
Fahrpreisermäßigung , noch kann er an der Mittagstafel teil¬
nehmen. Um 7 Uhr 6 Min. wird Camp erreicht und von da mit
dem Lvkaldampfboot nach Boppard übergesetzt: von hier beginnt
7 Uhr 45 Min . der Fußmarsch. An der stattlichen Pfarrkirche vor.
bei, durch das Südtor des römischen Kastrums Bodobriga steigt
der Pfad durch Obsthaine aufwärts zum Rondell, das einen herr¬
lichen Ausblick auf Boppard, Camp, Bornhofen und Kestert bietet.
Auf guter Chaussee gelangt man weiter ins schöne tzraubachtal
und weiter allmählich ansteigend zum Pflanzengarten . In
kurzer Zeit ist ein Punkt erreicht, von dem man eine herrliche
Aussicht über das Burdenbachtal hinweg zu den Höhen jenseits
des Rheines hat. Der Weg führt weiter über Feld zu dem alter¬
tümlichen Dörfchen Buchholz, wo in der Wirtschaft von Liesen-
felb die erste Rast stattfindet, die von 9 Uhr 15 Min . bis 10 Uhr
10 Min . stattfindet. Von der bergab führenden Straße hat man
einen herrlichen Rundblick: um uns , mit Dörfern überfät, das
wellenförmige Plateau des Hunsrücks: tief eingeschnittene Täler
mit waldigen Hängen ziehen sich nach der Mosel zu. Im Süden
begrenzen die blauen Streifen des Svonwaldes und des Hoch¬
waldes den Horizont: im Norden zeigen sich jenseits der Mosel,
über das mit vielen Dörfern bedeckte Maienfeld hin, die Kegel»
berge der vulkanischen Eifel, rechts die Berge um den Laacher
See und die des Nettctales und in weiter Ferne die höchsten
Spitzen der Eifel, die Hohe Acht, die Nürburg und der Gänsehals.
Bon Buchholz führt der Weg weiter zwischen Herschwiesen(rechts)
und Windhausen (links) durch Wald und Feld zur Ehrenburg, der
schönsten und malerischsten Burg im Moseltal. Auf einem nack-
allen Seiten jäh abfallenden Bergkegel gelegen, wird die Burg
von einem mächtigen Bergfried mit 5 Meter dicken Mauern über¬
ragt , in dessen Innern eine Fahrrampe in Schneckenwindungen
zur Höhe führt : das letzte Stück des 40 Meter hohen Turmes wird
vermittels Treppenleiter erstiegen. Auf der Ehrenburg wird
80 Minuten Rast gemacht, hinreichend, um die malerische Ruine
und Turm zu besichtigen. Um 12 UMerfolgt der Aufbruch nach
Brodenbach, das um 12V, Uhr erreicht wird. In dem Gasthaus

scheinen, daß der eigentliche Anlaß für die nachweislich
krebsartige Erkrankung durch ständige Reibung der
Brust am oberen Rand des Korsetts gegeben worden
mar. Die dadurch entstandene Reizung der Haut nluß
demnach der Ansteckung Eingang verschafft haben. Di -.
Areas vertritt nach seinen Erfahrungen durchaus die An¬
sicht, daß beim Krebs eine eigentliche Ansteckung durch
Übertragung von Keimen stattsinden kann. Als Beweise
gelten ihm die Borkommniffe von Krebs bei Ehepaaren,
und der Eintritt mehrerer Erkrankungen nacheinander
in gewissen Häusern , an die sich also die Ansteckung zu
heften scheint. Daß die Übertragung von Krebs durch
Impfung geschehen kann, ist durch zahlreiche Tierversuche
festgestellt worden . Durch neue Arbeiten vom Pariser
Pasteur -Institut ist sogar die Möglichkeit einer Über¬
tragung durch natürliche Mittel gezeigt worden , indem
^krebskranke Mäuse mit gesunden in denselben Käfig ge¬
setzt wurden mit dem Ergebnis , daß von den letzteren
6 oder 6 erkrankten. Auch beim Menschen scheinen direkte
Übertragungen vorzükommen , indem der Krebs beispiels¬
weise von der Zunge aus die Backe übergreift . Aus all
diesen Erfahrungen geht jedenfalls hervor , daß die Ge¬
fahr einer Krebserkrankung gelegentlich auch durch das
Korsett erheblich gefördert werden kann.

* Die Zahl der Säugetiergattnngen . Der amerika¬
nische Zoologe Palmer hat eine ungeheure Arbeit durch
Herstellung einer Liste aller Säugettergattungen geleistet,
die als ein besonderes Hest des großen Werks über die
nordamerikanische Tierwelt , einer von dem Landwirt-
schastsministerinm der Vereinigten Staaten herausge-
gebeneu Beröfsentlichung , erschienen ist. Bis Ende 1900
waren « ach den Forschungen dieses Gelehrten über 4000
Gattungsnamen für Säugetiere vorgeschlagen, und im
Jahr 1901 noch über 100 neue hinzugekommen. Danach
kann die Größe der von Palmer unternommenen Arbeit
abgeschätzt werden, der den Versuch gemacht hat, all diese
Namen kritisch auf ihren bleibenden Wert hin zu sichten.
Außerdem aber unterscheidet sich diese Liste von den
meisten ihrer Vorgänger dadurch, daß sie für jede Säuge¬
tiergattung angibt , zu welcher Familie und zu welcher
Ordnung sie gehört . Dadurch wird der Palmersche
„Index " zu einem Werk, dem in der zoologischen Literatur
eine hervorragende Stelle angewiesen werden muß.

Morgen -Ausgabe . 1. Statt. No. 173
Probst daselbst kann ein warmes Frühstück eingenommenwerden,
wozu ein einstündigcr Aufenthalt daselbst vorgesehen ist. Um
1 Uhr 30 Min . nachmittags erfolgt der Abmarsch: an der Mün¬
dung des Brodenbachtals zunächst aufwärts , dann dieses Tal
kreuzend, führt der Weg weiter dem Alkalcenbornertal ein Stück
folgend zur Höhe. Das Dorf Nördershaufen bleibt rechts liegen,
dann geht's durch Wald, Heide und Feld zur Pfaffenhecke, einem
kleinen Dörfchen, wo nach einem U/,stündigen Weg von Broden¬
bach in dem Gasthaus bei Loef eingekchrt wird. Die Rast dauert
aU Stunden , dann wird weiter gewandert auf einem Waldweg
langsam bergab zur Talsohle, an der Helenenruhe vorbei, den
Mörberbach überschreitend, im Mühlbachtal auf der rechten Seite
weiter. Auf einem Steg wird der Bach überschritten und nun
führt der Weg aufwärts zum Vrerseenplatz<312 Meter) von wo
man ein herrliches Panorama genießt. Die Rast hicrselbst ist
nur kurz, 15 Minuten, denn die Zeit ist knapp, und wieder ab¬
wärts geht's nach Boppard, das nach weiteren 40 Minuten um
6 Uhr erreicht wird . In dem Gasthaus . Zum Hirschen" findet
die Hauptmahlzeit statt. Die Heimfahrt erfolgt über Camp mit
dem um 9 Uhr 10 Min . abends daselbst abfahrenden Zuge, der
Wiesbaden um 11 Uhr 20 Min . erreicht. Die Gesamtmarfchzeit
ist 7 Stunden . Wenn die Witterung nur einigermaßen günstig
ist, dürfte die Tour eine der genußreichsten der dieses Jahr vom
Klub projektierten Touren werden. Gäste sind wie stets will¬
kommen, belieben sich jedoch vor Abfahrt bei dem Führer zu
melden. Auch an die Mitnahme von Frühstück und Liederbücher
sei hiermit erinnert . Frisch auf!

Gerichlssaa!.
<i. Wiesbaden, 13. April. (Strafkammer .) Vorsitzen¬

der: Herr Landgcrichtsdirektor de Niem:  Vertreter der
Königl. Staatsanwaltschaft: Herr Assessor Dr . K r ü n e r . —
Der 1862 geborene Taglöhner Heinrich I . von hier hat Mitte
März aus dem Hausflur eines Geschäftes am Michelsberg eine
Kiste Seifenpulver gestohlen. Die Kiste kam wieder in die Hände
des Bestohlenen zurück, und zwar beinahe mit dem sämtlichen In¬
halt. Der geständige Dieb wird wegen Diebstahls in wieder¬
holtem Rückfall unter Annahme mildernder Umstände zu einer
Gefängnisstrafe von 6 Monaten verurteilt . — Der Händler
Johann K. war 14 Tage lang für den „Buchhändler" W. hier als
Kolporteur tätig. Seine Hauptarbeit hestand darin , für Schauer¬
romane Abonnenten zu sammeln. Daneben suchte er auch die
Leserkreise einiger illustrierter Zeitschriften zu erweitern.
Goldene Früchte trug seine auf Hebung der deutschen Schund¬
literatur gerichtete Arbeit nicht: er lebte knapp, offenbar sogar
hungerleidend. Herr W. behauptet nun, fein Kolporteur habe
ihm einmal 1 M. 60 Pf , und einmal 1 M. 30 Pf. unterschlagen
und bei einer alten Frau 1 M. erhoben und für sich verwendet,
ohne dazu berechtigt zu fein. Die alte Frau hatte sich für 16 M.
ein Heiligenbild auf Abschlagszahlung zugelegt, obwohl sie, die
in recht ärmlichen Verhältnissen Lebende, • für einen so weit
gehenden religiösen Lupus eigentlich kein Geld hätte haben
dürfen. Ferner habe der K. Abonnenten, die er in seinem Auf¬
träge „gemacht" habe, dem Buchhändler F . verkauft. So sagt
W. Der Angeklagte bestreitet namentlich die beiden angeblichen
Unterschlagungen und die Geschichte mit der 1 M. der armen
Frau . Das Gericht verurteilt den Angeklagten wegen Unter¬
schlagung in 3 Fällen zu einer Zusatz-Gefängnisstrafe von
6 Wochen. — Der Arbeiter Stephan R. ist ziemlich häufig vor¬
bestraft. Er war vor nicht sehr langer Zeit bei einem hiesigen
fliegenden Apfelsinenhändler in Stellung, drückte bei Tag den
Karren und schrie mit dem Aufgebot aller Kraft seines gut aus-
gebildeten Kehlkopfes„Apfelsinen! Vier Stück 20 Pf.!" Abends
machte er aus Zcitungsblättern einfache Düten und so lebte er
ziemlich lange Zeit als Gehülfe des Apfelstnenhändlers unan¬
gefochten von bösen Genossen und Genossinnen, die ihm früher
— namentlich die Genossinnen— ziemlich viel zu schaffen gemacht
hatten. Aber selbst ein Apfelsinenhändlersgchülfe kann nicht
dauernd in Frieden leben. Das mußte auch der R. erfahren.
Eines Abends spazierte er harmlos und ahnungslos über die
Straße , da zupfte ihn jemand am Rock, und als er sich umdrehte,
stand er einem weiblichen Wesen gegenüber, das er früher ge¬
kannt und noch nicht vergessen hatte. Das Weib ward sofort zur
Schlange, die ihn ans seiner Apfelsinen-Jdylle vertrieb. Es
flüsterte ihm ins Ohr: „Komm mit: in Frankfurt ist's schöner
wie hier. Dort wollen wir wieder zusammen herrlich und in
Freuden leben." Ta war es mit der halbwegs gewonnenen sitt¬
lichen Festigkeit des Apfelsinenmanncs vorbei: er stahl seinem
Brotgeber einige Kleidungsstücke und 64 M., nahm das Weib
in den Arm und verschwand. Eine einzige Nacht in einem Frank¬
furter Cafe aber hatte genügt, ihm die Torheit seines Schrittes
zu Gemüte zu führen. Denn am anderen Morgen waren 64 M.
und das Weib dahin und er befand sich in den Händen der
Polizei. Wegen Diebstahls im Rückfall verurteilte ihn das
Gericht zu 6 Monaten Gefängnis.

* Sonderbare Eidesauffassung. Der 19jährige Dienstknecht
Xaver Ritschl von Bad Tölz schwor im Ermittelungsverfahren
am 24. September vor dem Amtsrichter in Tölz, daß er den
Burschen, welcher am 5. Juli in der Nähe von Penzberg eine
Person mit einem Velozipcd überfahren hatte, nicht kenne, ob¬
wohl er damals in Begleitung dieses ihm seit Jahren wohl be¬

kannten Burschen und Augenzeuge des Borfalls war . Ritschl ga«
vor dem Schwurgericht weinend zu, die Unwahrheit beschworen zu
haben, er wollte seinem Freund heraushelfen. Er glaubte da¬
mals, der von ihm geschworene Eid gelte nichts, weil er die ganze
Hand und nicht die drei Schwurfinger aufheben mußte, weil kein
Kruzifix aul dem Richtcrtische stand und keine Kerzen brannten.
Nachdem die Geschworenen die Schuldfrage, auch die auf fah^
lässigen Meineid gerichteten, verneint hatten, mußte Ritschl frei,
gefprochen werden.

* Darf ein Mann seiner Fra « die Haare abschneiden? Vor
den Warschauer Gerichten ist ein interessanter Strafprozeß in,
Zuge. Ein Gutsbesitzer in Sosnowice hat seiner jungvermählten
Gattin aus Eifersucht das prachtvolle Haar bis auf die Haut ab-
geschmtien. Die tief entrüstete Frau , welche in ihrem Haar-
schmucke den wertvollsten Schatz erblickte. Hat gegen ihren Man«
die Strafanzeige wegen Gefährdung der persönlichen Sicherheit
und schwerer körperlicher Beschädigung erstattet. Die erste Instanz
wies die Anzeige zurück, die zweite Instanz dagegen erhob eine
Anklage gegen den Garten in diesem Sinne . Die Angelegenheit
schwebt nun vor der letzten Instanz zur endgültigen Entscheidung.
Der Gatte behauptet, er habe nur von feinen Rechten Gebrauch
gemacht, als er seiner Frau die Haare abschniit

Uerrmschtes.
* Ein moderner Hans Sachs gesucht. Die Zeitschrift

,Mchuh und Leder" bringt in ihrer Nummer vom
19. März 1904 folgenden Aufruf : „Wer dichtet ein Trauer¬
spiel ? Ein Vorschlag zur Bekämpfung des heutigen
unlauteren Geschäftsgebarens . Die verschiedenen Ver¬
bände und Vereine der Schuhwarenhändler geben si
alle Mühe , um dem heutigen unlauteren Geschäftsgebaren
Einhalt zu tun. In der Hauptsache käme' es doch daraus
an, die Leute auszuklären, wie sie häufig durch billige
Angebote usw. heremsallen können. Dies könnte auf
eine einfache, natürliche Art, nämlich durch ein Bühnen¬
stück geschehen, in dem dem Publikum veranschaulicht
wird , daß dasjenige , was nichts kostet, auch nichts taugt.
Bielleicht findet sich unter den Lesern dieses Blattes
ein Talent , >das in der Lage wäre , ein Schauspiel , eigent¬
lich ein Trauerspiel , über das heutige unlautere Ge¬
schäftswesen zu dichten. Bringt es der Verfasser fertig
mit dem Stück einen durchschlagenden Erfolg aus der
Bühne zu erringen , wie beispielsweise Beyerlein mit
seinem Drama „Der Zapfenstreich" es verstanden hat,
dann würde ein großer Fortschritt ans dem Gebiete „zur
Bekämpfung des unlawtcren Geschäftsgebarens " zu ver.
zeichnen sein ."

* Wie russische Matrosen sterben! Aber die Art , wie
russische Matrosen zum Kriege arigeworben werden , ans
dem Schiss Wache halten und schließlich ihren Heldentod
dabei finden , ist eine Skizze unter dem Titel „Die beiden
Iwans " erschienen, die, wie aus Petersburg  be¬
richtet wird , in Rußland große Sensation hervorgermen
hat und auf tatsächliches Material begründet sein soll.
Man vermutet , daß sie aus der Feder der Frau eines
hohen Seeoffiziers stammt, der an dem ersten Seegefecht
bei Port Arthur tcilnahm . Wir entnehmen daraus den
letzten Teil mit der Schilderung des Todes der Matrosen:
„Vom nächsten Kriegsschiff blitzt der blendende Schein¬
werfer . . . Der Feind ist gesichtet. Auf dem Torpedo-
bootsjäger wird sogleich alles lebendig . Der Bootsmann
pfeift . Die Mannschaft stürzt auf Deck. Bon der Brücke
kommt die scharfe Stimme des Kommandanten . Er ist
eifrig und dürstet nach einer Schlacht. Die beiden Iwans
tummeln sich an einer Kanone,- sie richten sie aus den
Feind . Und der Torpedobootszerstörer rast unter Voll¬
dampf vorwärts , durchspaltet mit seiner Stahlnase die
schlwarze See und eilt aus den Feind zu . Der Schlachten¬
durst des Befehlshabers ist bald gestillt, denn ehe eine
Stunde um ist, bleibt niit Ausnahme der beiden Iwans!
kein Mann aus dem Torpedobootszerstörer mehr lebend,
und wie sie dem Tode bisher entgangen sind, können sie
selbst nicht sagen. In eine RauHmiolke gehüllt , mit dein
Blute ihrer Kameraden bespritzt, fochten die beiden
Iwans wie die Löwen . Aber der Feind kam heran —
und siegte. Und als die beiden Iwans ihr Schiff in»
Besitz des Feindes sahen, blitzte es plötzlich in ihrem Hirn

* Verschiedene Mitteilungen . Dem bekannten Führer
der Berliner Bvdenresormer A . Damaschke ., der
sich kürzlich mit einem Mitgliede der Frauengruppe der
Berliner Bodenreformer vermählt hat, haben Verehrer

■2000 M . überreicht. Adolf Damaschkehat 1000 M . hinzu-
gesügt und bestimmt, daß diese Summe als „Damaschke-
Stiftung " zur Verbreitung bodenreformerischer Literatur
Verwendung finden soll.

Fräulein Melanie Spielmann,  das bisherige
Mitglied des Münchener Volkstheatcrs , ist nach erfolg¬
reichem Probespiel vom Intendanten v . Hülsen an das
hiesige Hoftheater engagiert worden.

Wie wir hören, wird unsere einheimische Sängerin
Fräulein Bertha G r i m m am Freitag , den 18. April,
im Stadttheater in Mainz als Amneris in „Aida" debü¬
tieren.

In T h e b e n in Mittelägyptcn wurden , wie be¬
richtet Wird, von dem italienischen Forscher Professor
Schiaparelli neue Königsgräber  entdeckt
und «usgegrabcn . Den reichsten Inhalt wies das Grab
der Königin Nofritarimerimut , >der Gemahlin des
Ramses II ., aus, dann die Gräber der Prinzessin Aamesit
und eines Sohnes des Ramses III . Die Funde werden,
soweit sic nicht in Ägypten bleiben , in das große Museum
von Turin gelangen.

Sircherlifch.
* „Die Türkische Frau , ihr soziales Leben

und  d e r H a r e tn" (Preis 1 M.) ist der Titel einer Broschüre
der Prinzessin H a i x i e Ben-Mad, welche soeben im Verlage der
k. k. Universitäts-Buchhandlnng von Georg Szelinski in Wien
erschienen ist. Diese Broschüre, welche in erweiterter Form den
mit großem Beifall ausgenommenen Vortrag der Prinzessin
Häirie Ben-Aiad im Druck veröffentlicht, führt uns zum ersten¬
mal ein richtiges Bild von den Hochzeits- und Ehcgebräuchcnin
der Türkei, den geheimen dnnkeln Vorgängen in dem Harems¬
leben der großen türkischen Würdenträger vor das Auge. Sie
berichtet von der Schamlosigkeit, mit welcher der weibliche
Sklavenhandel in der Türkei getrieben wird , von dem Sklaven-
Unwesen, welches in der Lust von Stambnl die Sitten ver¬
dorben hat und das Aufblühen der Intelligenz , sowie jedweden
kulturellen Fortschritt verhindert. In der Perversion des
Palastes ausgewachsen, von den Scheusalen des Harems cingc-
kerkert, ergibt sich die türkische Frau skrupellos ihrem Instinkt:

Eifersucht und Zorn sind daher die Triebfeder der Verbreche»,
welche den schwerrsten Schandtaten der niedrigsten Schichten der
europäischen Großstädte gleichkommen. Die Verfasserin, Tocht«
des Mahmoud Pascha Ben-Mad, ist die Führerin jener kleine»
mutigen Schar zielbewußter und begeisterter Frauen , welche me
der Frau nach dem Islam zustehenden Rechte beanspruchen. Als
es ihr gelang die Wachsamkeit der sie umgebenden vom Sultan
zur llberwachnng bestellten Spione zu täuschen und mit de»
Kindern zu ihrem in Europa weilenden Gatten zu eilen, nah«
sie sich vor, dem zivilisierten Abendlande in Wort und Schrist
einen Einblick in die häuslichen Zustände des türkischen Volke»
zu geben. Sie kämpft mutig und unentwegt, um das Joch der
Knechtschaft abznschütteln und ihr Ziel, wenn auch nicht jetzt, st
doch für die künftige Generation zu erreichen.

* „© er goldene Käst  g". Von Hanns v. Zoöeltitz
Illustriert von Ed. Cncuel. In farbigem Umschlag geh. 3 M. -"
Karl Krabbe Verlag Erich Gnßmann in Stuttgart . Dieser neues«
Roman von HannS v. Zobeltitz erregt' nach zwei Seiten hin -«»
aktuelles Interesse. Einmal schildert er nämlich, in den KreiM:
der ersten Berliner Gesellschaft spielend, das Eindringen des
amerikanischenElements in diese: auf Grund scharfer Beobach'
timgeu zweier Ehen deutscher Aristokraten mit Amerikanerinnen
Dann aber führt er uns eine Reihe von Offtzierstypen vor̂ st^im Gegensatz zu manchen neueren Aussehen erregenden ©ot"
stellungen nicht grau in grau gemalt und doch sichtbar dem Lebe«
nachgebildet sind. Nicht etwa, daß Hanns v. Zobeltitz neue Reil-
Reislingens schilderte oder neue Beilchenffresser: im Gegeilten
sind seine Offiziers keineswegs sämtlich schabloniertc Jd°«»
Menschen, sind keineswegs sämtlich ohne Fehl und Tadel. Adel
in ihnen pulst, auch wenn sic irre gehen, doch der breite Stro»
gesunden Bluts , der das deutsche Offizierskorps stets ansgezcich«"
hat, in ihnen lebt das alte kräftige Pflichtgefühl, das wohl ««-
mal momentan verloren gehen kann, doch dann immer wies»
neu erwacht und mit starker Hand an jede Aufgabe herantw«
Gerade jetzt, wo die literarischen Verunglimpfungen unsere»
Offizierskorps, znr Freude und zum Spott des Auslandes, ®
der Tagesordnung zu sein scheinen, berührt dieser Romaw der
wahrlich ganz frei ist von jeder unkünstlerischenSchönfärber» -
doppelt wohltuend. ,

* „DerKrtegzwischen Rußland undJap  a n-
Auf Grund zuverlässiger Quellen bearbeitet von Walter
mann v. K a l i n o w s ki, Kgl. Preutz. Hauptmann a. D.
Skizzen und Karten. Erstes Heft: Ursachen des Krieges.
beiderseitigen Kampfmittel. Auöbruch des Krieges. Die
tralität der Mächte. Wirkung der kriegerischen Ereignisse aus »V
Stimmung und Maßnahmen der Heeresleitungen. Betrachtung-
über die militärische Lage und wahrscheinlichen Operatton»
Völkerrechtllche Fragen . Politische Gruppierung der « taan:
3 Anlagen, 1 Karte, 2 Skizzen. 60 Seiten gr . 8° Text. 4--°
1.20 M. Die folgenden Hefte werden sich in ähnlichem Prero« ,
hältnis halten. Berlin 1904, Mitttärverlag der Ltebelschen
Handlung, W . 57, Kurfürstenstraße18.
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»«f, daß sic doch fierheit müßten, obgleich der Himmel tl;

U .8ebon in Ser «Schlacht gerettet hatte. Und unter Len
^ «ugon des Feindes tauchten die beiden Iwans in den
Schiffsraum unter und schlossen die Luken. Die Japaner
«waren erstaunt. „Was für Menschen! Ergebt euch, das
Schiff gehört uns . Wir wollen euch ehrenvoll als Ge¬
fangene behandeln. Wir sind ein zivilisiertes Volk." Die
Seiden Iwans erwiderten nichts; es war keine Zeit mehr,
die Japaner schwatzen zu hören. Sie bereiteten sich auf
den Tod vor. — Der Feind triumphierte. Es war das
erste russische Kriegsschiff, das genommen war; freudig
nahmen sie den Torpedobootsjäger als Trophäe ins
Schlepptau. Und die beiden Iwans saßen unten und hiel¬
ten einen Todesrat, denn sie fühlten sich noch als die Be¬
fehlshaber des Schiffes. Die ganze Welt blickte auf sie,
aber sie konnten nicht einmal den Himmel sehen und saßen
verborgen und im Dunkeln in einem Stahlkasten unter
Wasser. Die Beratung war kurz und Sie Entscheidung
bald getroffen. „Wir müssen sterben". Und die beiden
Iwans beteten, und danach „öffneten sie die Sperrhähne
und ließen . das Wasser in den Schiffsraum . Der
„Stereguschtschl" sank schnell auf den Grund . Der Feind
-hatte kaum Zeit, die Trosse zu durchschneiden. Im
Schlamm auf dem Grunde des «Stillen Ozeans liegt „das
erste erbeutete russische«Schiff" und in ihm liegen seine
Heiden„Kommandanten", die beiden Iwans . Der russi¬
sche Mushik versteht nicht zu leben, aber er versteht zu
sterben . .

* Die Gewissensstener. Lyman Gage, der frühere
Schatzsekretär der Bereinigten Staaten , erzählt im
„Windsor Magazine " über einen eigentümlichen Fonds,
über den der amerikanische Fiskus verfügt: den
„Conscience Funds ", den Gewissensonds. Dieser Fonds
wird aus Beiträgen gebildet, den Bürger , die den Fis¬
kus um große oder winzige Summen , bet Zöllen oder
Steuern hintergangen haben, später, von ihrem Ge¬
wissen bedrückt, einfach oder gar mit Zinsen vergüteten.
Dieser Fonds . erreichte im Oktober 1901 die Höhe von
mehr als 800 000 Dollar. Die meisten Einsendungen ent¬
springen einem empfindlichen Gewissen, sehr Häufig sind
reumütige Briese beigeschlossen. Männer und Frauen,
-die Geschenke eingeschmuggelt haben, schicken viele Jahre
später dem«Staat den entfallenden Zollbetrag . Die größte'
Einzahlung der letzten Jahre betrug 6000 Dollar und er¬
folgte im September 1901. Die Einsendungen erfolgen
vielfach anonym, mit verstellter «Schrift , teils aus Schäm,
teils auch weil viele grundlos nachträgliche Verfolgung
fürchten.

* Ein lehrreiches Gespräch aus dem katholischen
Kasino in München erzählt die „Jugend " : „Hast g'hört?
Der hochwürdige Bischof Benzler von Metz hat den
Friedhof einer kloanen lothringischen Gmoa mit'm Inter¬
dikt belegt." — „Ja worum denn?" — „Weil f dort an
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^ ^ UitglflKMifo, aber wahr . Zur Herstellung der neuen

oneberg-Temp elhofer Verbindungsstraße muh am
Ooppelbahnhof Papestvaße eine Unterführung dieses
Weges unter den Gleisen der Anhalter und der Ring-
E9N hergestellt werden. Die hierzu erforderlichen Erd-
arbeiten waren vom Magistrat Schöneberg im Wege der
Submission ausgeschrieben worden. Das Ergebnis war
eine Höchstforderung von 260 000 M . und eine Mindest¬
forderung von 72 000 M ., d. h. 188 000M . weniger. Die
Folge war , daß niemand den Zuschlag erhielt und ein
engerer Wettbewerb stattfindet.

Ein vielseitiger Gastwirt. In Lechhausen bei'Augs'-
burg wurde ein Gastwirt beerdigt. Der „Katholische
l s?®.er=  und Arbeiter -Verein ", der „Liberale Verein"
und oer „Sozialdemokratische Verein " legten -am Grabe
„ihres verstorbenen Mitgliedes " einen Kranz nieder,
betrachteten sich jedoch gegenseitig recht verwundert.

Wege» Ermordung seiner Ehefran wurde der Zink¬
huttenarbeiter Binia in Neudorf verhaftet. Binia hatte
ferne Frau stundenlang mit Fäusten und Füßen am
ganzen Körper bearbeitet , bis sie tot war.

Ein männlicher Entschlnß. Die „Greisswalder Ztg."
vom 8. April veröffentlicht folgendes vielsagende In-
serat : Gläubiger gesucht. Alle meine Gläubiger wer-
den aufgefovdert, sich binnen dreimal 24  Stunden mit
iliven  paar Forderungen hauptpostlagernd Stettin zu
melden, da ich den ganzen Bettel in einem Aufwasch durch
meinen Bevollmächtigten erledigen lassen will, denn ich
habe die alberne Treterei satt. IV. M., cand . phil.

Höhle. Ungefähr eine Stunde von Hollfeld entfernt,
mitten im herrlichen Kainachtal, wurde nördlich der
„Theatergrotte " eine große Höhle entdeckt, in deren
Innern ein kleiner See sich befindet. Die Decke dieses
Höhlenraumes zeigt prächtige Tropfsteingebilde. Der
neue Fund wird bald 'eine Sehenswürdigkeit für die
norösränkische«Gebirgsgegend sein.

Die erste Hebamme für Südwestafrika tritt in diesen
Tagen ihre Ausreise nach dem neuesten deutschen Heb¬
amme,i-Bezirk Windhoek an . Es ist dies eine Frau
Neugebauer aus Dorf Falkenhagen bei Seegefeld, welche
vor kurzer Zeit ihre Prüfung in der König!. Charitee
abgelegt hat. Frau N. lebte bisher in Windhoek wo-
er&ft ihr Mann als Stellmacher tätig ist. Da eine' Heb¬

amme für die Frauen der deutschen Kolonisten dort fehlt,
entschloß sich Frau N. auf Anraten des dortigen «deutschen
Arztes , nach Berlin zu fahren , um sich für den Beruf vor-zubererte«. .

1#t'1 e -i ,\sbssitz ist nämlich nach § 65 des Berggesetzes

Letzte Nachrichten.
Der russisch-japanische Krieg.

Telegramm ö c s „Wiesbadener TagblattS ".

Protestanten in geweihter «Erd ' begraben" ha'm/und dazu I Agentur "^nreldet̂ aus o r ^ A
noch in oaner Reih' mit die gläubigen Katholiken." - Panzerschiff  Pesrova vbEiIk " 19

Intoleranz !" — ,Mas sagst? Den hochwürdigen | gangen.  Bier Offiziere sind gerettet, darunter Groß-Gischof nennst intolerant ? ,,«Glei ' hau i «dir oane runter !"
— „Laß mi' aus ! I Hab ja net den Bischof g'moaut,
sondern den Bürgermoasta , der unsere katholischen Lands-
leut in Lothringen zumutet, neben an «Ketzer zu liegen.
Denk«doch: wenn 's erst zur Auferstehung kimmt —" —
„Und der Protestant die Trompeten z'erst hört und früher
aufsteht als wir andern —" — „Und der Petrus kennt
'n net und laßt 'n in Himmi eint. Was dann ?" — „Dann
muaß Ser hochwürdige Bischof «das Interdikt über 'n
Himmi verhängen !" — „Ja , wo bleiben nachher wir ?"
—„Eben drum muaß der Toleranzantrag des Zentrums
durchgeh'n !" — „Was will denn der ?" — „Die Gleichbe¬
rechtigung der Katholiken und Protestanten !" — „«Auch
auf dem Kirchhof?" — „Papperlapapp ! Nur im Leben,
und auch da nur , wo -wir in der Minderheit san. Zum
Beispiel, wenn du als oanziger Katholik in einem pro¬
testantischen Dorf wärst, so kannst du nach«dem Antrag
dort Laternanzünder werden." — „Wenn aber umge¬
kehrten einem katholischen Dorf a oanziger Protestant - "
— „«So leuchten wir ihm hoam!" — „Hurra ! Es lebe
die Toleranz !"

Kieme Chronik.
Ein neues Bahnhofs -Empsangsgebäudc, in moderni-

M ^ tem romanischen, der Wartburg angepaßten Stile er-
Mut,^wurde in Eisenach dem Berkehr übergeben.
ä, ^rgistet . In einem Hotel in St . Johann hat sich
^n Einjähriger Chevau-leger aus Saargemünd - mit
Zyankali vergiftet. Bei der Leiche wurden mehrere
musend Mark gefunden.

Einen eigentümlichen Selbstmordversuch machte d«:r
°^ e Hülfsheizer Richard Schützke in «Berlin,

^ Jahren auf einem Schleppdampfer des
^chisfsreeders Walther beschäftigt war . «Schützke hatte,
5h, r* *>er  Dampfer an der Fischcrbrücke lag , über den

urstgetrunkeii. Nachdem er wieder an Bord gegangen
m??'' sahen nach kurzer Zeit Passanten D-ampf aus dem
2 r? I<llIm  herausdringen . Sie stiegen hinab, -um

cyzu«ehen, -und fanden den Hülssheizer schwer verbrüht
"egen. Er hatte einen Dampfhahn geöffnet und- sich

sim, 'in den Mund einströmcn lassen, bis er bc-
L,* Ssssammengebrochen war . Schützke würde
ui arllcc  gebracht un«d liegt noch schwer dar-
boi )! ' as ihn zu -dem seltsamen Beginnen veranlaßtMt. weiß niemand.
der &cn̂thacht gestürzt. Infolge Ausglcitens stürzte
M„ Hauer Peter Kuhn aus Altenwald in den über 400

tiefen «Morbachschacht. Der Körper zerschellte voll-
TdEiMvWi® ^"d mußte in Stücken aus dem Schachtsnmpf ge-
aeMi-iî b̂ öen; einzelne Teile waren im «Schacht hängen

^oen. Kuhn hinterläßt Frau und mehrere Kinder,
hatte» In Großmühlingen bei Schönebeck
Helm iS ^em  80 Jahre alten -Sattlermeister Wil-
Äeit Spuren von Tiefsinn gezeigt. In letzter
plaum- bei  ihm Verfolgungswahnsinn ans ; er
fürTL ”1™ bewürfe ihn mit Gift. W-cil er anfing.
die ää,̂ f.„? aebung gefährlich zu werden, sollte er in
kübrin^^ N̂'the Landesirrenanstalt zu Bernburg über-
voröe,, ™ • Aus einer Zelle, in welcher er isoliert
und enii- entfloh er. Er wurde wieder eingefaugen
ftttteruL -c T 1, als  man ihn unbewacht ließ. Kühne

"ßt eine Frau und vier kleine Kinder.

fürst Cyrill , der verwundet ist. — Hier ist das Gerücht
in Umlauf, Admiral M a ka r o w sei tot.

-wb.  Syrakus , 18. April. Die Yacht„Hohenzollern"
mit dem Ka i s e r an Bord ist mit den Begleitschiffen
„Friedrich K«arl " und „Sleipner " heute früh 7%. Uhr hier
cmgetrosfen. «D-ie große Volksniengc, die «die Molen be¬
setzt hielt, brachte dem Kaiser stürmisch Huldigungen dar.
Die Stadt ist mit deutschen und italienischen Flaggen ge¬
schmückt. Der Bürgermeister erließ eine Kundgebung,
in der er die Bevölkerung anfforöert , den K«aiser als den
aufrichtigen Freund Italiens festlich zu empfangen.

vb - Schwerin, 13. April. Der Großh erzog  ist heute
vormittag 8'/, Uhr aus Cannes  wieder hier eingetroffen.

Deutsche Reichsbank. Die der Reichsbank zum Quartal¬
wechsel entnommenen Gelder sind in den ersten Tagen des
neuen Monats zum großen Teil bereits wieder an das Institut
zurückgeilossen. Bis zum 5. d. M. betrug der Rückfluß auf
Wechsel- und Lombardkonto ca. 100 Millionen Mark. Daß
inzwischen noch eine weitere Erleichterung eingetreten ist,
steht außer Frage. Es darf als feststehend bezeichnet werden^
daß der Status der Bank sich wesentlich erleichtert hat und der
Zufluß eine weitere Fortsetzung erfährt.

Neue 3'st-proz. bayrische Staatsanleihe . Bei der Zeichnung
auf 40 Millionen Mark SVsproz. bayrische Eisenbahnanleihe
und 20 Millionen Mark 37jproz . allgemeine Anleihe stellen sich
die gesamten Anmeldungen auf etwa das Fünffache des aufge¬
legten Betrages, so daß mit einer Reduktion der Zeichnungengerechnet werden muß.

Vom Geldmarkt. Die maßgebenden Faktoren des Geld¬
marktes geben sich in bezug auf dessen Gestaltung für die
nächste Zeit nur noch geringer Sorge hin . Selbst die not¬
wendig- werdenden Anledhetransaktionen Rußlands (über diese
sprechen wir in einem speziellen Artikel) und Japans werden
noch auf viele Monate hinaus eine dauernde Einwirkung auf-
die Zinssätze Westeuropas und Deutschlands nicht ausüben.
Zum Herbst allerdings könnten sich, namentlich wenn die leb¬
hafte industrielle Tätigkeit anhält , die Dinge recht gründlich
ändern. Die Zinssätze im Monat April werden aller Voraus¬
sicht nach zurückgellen, und zwar stetig, so daß die Hoffnung
auf die Diskontherabsetzung der großen Zentralbanken nach
wie vor begründet bleibt.

Stahlwerksveiband. In der am Donnerstag stattgehabten
Beiratssitzung wurde vom Vorstand festgestellt, daß die- Be¬
schäftigung der Werke befriedigend ist und der Auftragsbestand
die Hälfte der Normaljahreserzeugung sämtlicher Werke er¬
reicht. Die Herren Dr. Voelcker und Gußmann sind in den
Vorstand eingetreten.

Schienen- nnd Schweilen-Liofcinngen. Der neue Vertrag
über die Lieferung des Bedarfs der preußischen Staatsbahnen
an Schienen und Schwellen mit dem Stahlwerksverband ist auf
2 Jahre fest abgeschlossen worden. Den preußischen Staats¬
bahnen ist das Recht der Verlängerung auf ein weiteres Jahr
eingeräumt worden.

Die Gefahr eines StiUlegens von Kohlenzechen. Wir
haben bereits mitgeteilt, daß durch das Stilüegen zahlreicher
kleinerer Zechen große Beunruhigung in den betr. Arbeiter¬
kreisen hervorgerufen wurde, da die Bewohner vieler west¬
fälischer Landgemeinden geschädigt werden. Die Land¬
gemeinden wie die Verwaltungen der letzteren haben mit Recht
zu gewärtigen, daß die preußische Staatsregierung eingreift.

„ ' .. - O ‘-•v* uco
i ^as  Bergwerk zu betreiben, wenn der Unterlassung

oder Einstellung des Betriebs nach der Eplsche-idung des Ober-
bergamts überwiegende Gründe des öffentlichen Interesses e-nt-
gegenstehen. Das Oberbergamt hat in diesem Fall die Befugnis,
den Eigentümer zur Inbetriebsetzung des Bergwerks oder zur
Fortsetzung des unterbrochenen Betriebes binnen einer Frist
von 6 Monaten aufzufordern , eventl. er die Entziehung des
Bergwerkseigentums unter Umständen zu gewärtigen hat. Wie
praktisch dem Kohlensyndikat daher auch vom geschäftlichen
Standpunkt aus ein zeitweiliges Stilllegen von Zechen er¬
scheinen mag, so setzen sich dadurch doch die Eigentümer der
Gefahr aus, daß ihnen das Bergwerkseigentum überhaupt ent¬
zogen wird und auf den Fiskus übergeht.

Elektrizität und Gas. Wie oft man auch der Elektrizität
gegenüber dem Gas das Lebenslicht ausblasen wollte, hat sich
dasselbe nicht nur allein als Beleuchtungsmittel behauptet,
sondern es ist sogar der Verbrauch desselben gestiegen. In
Köln ist z. B. die Anzahl der Gasabnehmer bei der Aktien-;
fnSnrw? CllaP ^ Oas und Elektrizität im vergangenen Jahre von

, 11500  gestiegen , und im Geschäftsbericht wird aus¬
drücklich betont, das Gas habe sein Feld auf der ganzen Linie
behauptet, und selbst der Säuggasm-otor habe dem Verbrauche
desselben keinen Abbruch getan.

„Friedrich Wilhelm“, Preußische Lebens- und Garantie-
I ul CherUnSS' AkHengesell scha ft in Berlin. In der am 30 März

abgehaltenen Aufsichtsratssitzung der „Friedrich Wilhelm“
wurde die Bilanz für das Jahr 1903 vorgelegt, die einen Über¬
schuß von 2 258 005.94 M. (gegen 1 869 270.87 M. im Vorjahre)
ergibt Hiervon werden den mit Anteil am Geschäftsgewinne
Versicherten 1 152 914.92 M. überwiesen ; hiernach erhalten
die Versicherten bei Dividendenplan A 21 Proz. (bisher
_0 Proz.), bei Plan B 3 Proz . der Summe der entrichteten
Prämien, bei den Verbänden C und D 25 Proz. einer Jahres-
P^ ime. Zur Dotierung der Extrareserven ist ein Betrag von
575*48.78 M. m Aussicht genommen; hiervon fallen an den
Sparfonds wiederum 300 000 M. Ferner wird die Kapitalreserve
durch eine besondere Zuwendung auf ihre volle gesetzmäßige
Hohe gebracht, während der Rest auf die Reserve für eventuelle
Verluste und Bedürfnisse, auf die Beamtan-Pensions- und
Witwenkasse und auf Gratifikationen entfällt. Für die Aktionärs
wird eine Dividende von 101.25 M. (im vorigen Jahre 93 7ß M.)
für jede Aktie vorgeschlagen. Zur Beurteilung lagen im Jahre
10 °o vor 298 183 Anträge über eine Versicherungssumme von
70 -88 108.10 M. Der Bestand erhöhte sich um 28 495 546.84 M;
auf 338 862 059.17 M. Die ersten drei Monate des Jahres 1904
lassen eine weitere Steigerung des Neuzuganges um ca 2L/t
Millionen Mark gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres er¬
kennen, so daß das Jahr 1904 voraussichtlich sowohl was den
Zugang als das finanzielle Ergebnis betrifft, noch günstiger sieb
gestalten dürfte.

Vereinigte Kunstseidenfabriken, Aktiengesellschaft Frank¬
furt a. Bf. In der „N. Z. Z.“ untersucht an der Hand der
deutschen Patentschrift ein Jurist die Dauer der im Besitz dtt
Kunstseidefabriken befindlichen Patente mit dem Resultat, <kß
m der Schweiz das Verfahren zur Herstellung von Kunst«ajde
im Gegensatz zu Deutschland keinen Patentschutz genießt,
dort also schon jedermann Kunstseide herstellem kann und daß
ferner die Patente , speziell die grundlegenden, überhaupt nur
noch kurze Gültigkeit haben . Sodann werden die
Patente vorgeführt und zum Schluß bemerkt : Somit hätten di*
Patente für die Frankfurter Gesellschaft nur noch akademischen
Wert ; dagegen sichern ihr die langjährige Praxis auch btt
Gründung von Konkurrenzfabriken noch für eine Reihe von
Jahren großen Vorsprung.

'Vereinig imgsbestrebnngeii in der deutschen Parkett-
fabrikation sind gegenwärtig im Gange. Zunächst ist eine Ver¬
einigung der deutschen Parkettfabrikanten und Händler mit
einem Kontrollbureau in Köln geplant. Von anderer Seite wirf
versucht, diese Vereinigung auf das ganze Reich auszudehnen.

Badische Anilin- nnd Sodafabrik, Lndwigshafen. Die
Bilanz weist ein Gewinnergebnis von 11675 752 M. gegen
11485,163 M. i. V. auf. Der Aufsichtsrat beschloß, nach Über¬
tragung von rund4 660 000 M. (i. V. 4 497 387 M.) auf Amorti- ,
sationskonto der Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von 26 Proz . (wie im Vorjahr) vorzuschlagen.

Chemische Fabrik Griesheim Electron, Frankfurt a. HL
Der Reingewinn beträgt für das abgelaufene Jahr 1 636 774 M.
(i. V. 1 670 145 M.) und es werden 12 Proz. gegen 10 Proz ver¬teilt.

ZeUstofffabrikWaldhof, Mannheim. Auf die Tagesordnung
der auf den 27. d. M. einberufenen Generalversammlungist ein
Antrag auf Erhöhung des Aktienkapitals von 9 auf 11 Mill,
Mark gesetzt worden.

Hamburg-Amerika-Linie. Nicht ohne Neid und Scheel¬
sucht sieht man in England auf die Entwicklung der deutschen
Reederei. Man sieht schon lange nicht mehr hochmütig auf uns
herab, sondern sucht uns sogar, soweit es sieh mit der Eigen-
liebe verträgt, gerecht zu werden. Dies geht wieder aus dem
Urteil hervor, das eine erste englische Schiffahrtszeitung über
den Geschäftsbericht der Hamburg-Amerika-Linie fällt Be¬
kanntlich verzichtet die Gesellschaft auf jede Staatssubvention
und spricht dies in dem Geschäftsbericht auch aus. Dazu be¬
merkt nun das englische Fachblatt : „Nach dieser Erklärung
gehörte eine große Portion Kühnheit dazu, wollte man be¬
haupten, daß — möglicherweise von indirekter Hülfe in Ge¬
stalt billiger Eiseinbahnraten abgesehen — die größte Schiff¬
fahrtsgesellschaft der Welt auf Staatsunterstützungen gebettet
ist. Es ist schwer, den Bericht der Gesellschaft ohne ein Ge¬
fühl der Bewunderung für die außerordentliche Energie zu
lesen, die jetzt eine Flotte von 727 948 Bruttotons aufgebaut
hat, d; h . eine größere Dampfertonnage, als irgend eine euro¬
päische Nation, mit alleiniger Ausnahme Englands und Frank-reiehts, besitzt.“

Zur wirtschaftlichen Lage in den Vereinigten Staaten wird
aus New York berichtet : Die Gesamtsituation ist eine ent¬
schieden günstigere, als sie es noch vor 4 Wochen war und alle
Anzeichen deuten auf ein normales Frühjahrsgeschäft. Vom
•Süden und Westen werden sogar bessere Resultate gemeldet,
als solche vor einem Jahr erzielt worden sind und besonders
prosperiert der Süden dank hoher Baumwollpreise und der Ent¬
faltung großer industrieller Aktivität. Der Güterverkehr auf den
Bahnen ist zwar nicht von gleich großem Umfange wie vor
einem Jahr, aber immerhin wieder lohnender, seitdem die
Witterungsverhältnisse weniger zu Verkehrsstörungen und er¬
höhten Betriebskosten Anlaß geben. — Die Klage der Harriman-
Interessengruppe auf Herausgabe der Northern Securities-Aktien
hat in den letzten Tagen wieder allerlei Befürchtungen und
jedenfalls eine bemerkenswerte Störung am Markt der amerika¬
nischen Bahnwerte hervorgerufen . Namentlich sind die Union
Pacific-Aktien starken Schwankungen unterworfen.

Dir Msrgett -Airsgaire «mfaßt 16 Seiten^
_ und eine Sonder -Beilage.

Leitung: W. Schulte  vom BriiHI.
Bera»twortlich?r Redakteur für den gesamten redaktionell?» Teil : C Rötberdt-

fnr die Anzeigen und Reklamen: H. Dar na ns: beide in Wiesbaden
Druck und Verlag derL. Schellenbergscheu HostBuchdruckerei in Wiesbaden
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Ntadthalle ♦ Mainz.
Bringe hiermit mein Restaurant in empfehlende Erinnerung.

Cafe und ff. Kuchen.
Aussicht auf den Rhein . Station der elektrischen Rahn

Chr . Howold.

Hrmkfurter Lebem-Versicherungr-Gesellschast
^ Frankfurt am Main.

Gerichtet im Jahre 1844.
Grundkapital. M. 6,142,840.
Aurgezahlte Sterbekapitalien, Renten u. s. w. bis Ende 1903 ca. M . 63,760,000.

Die Gesellschaftübernimmt Lebens», Aussteuer-, Altersversorgung?- u. Leibrcnten-Versicheruugen
und bietet durch ihre äußerst liberale» VcrstcheruugS-Bedingungen, billigen Tarifprämie» und günstige
Gewinnbetciliauug den Versicherten alle Vorteile , welche eine solide LebenSversicheriiiigS-Anstalt zu

'gewähren im Stande ist. In der Leibrenten-Lcrsicherung ist die Höchste Nutzbarmachungeine? Kapitals
in dauernd sicherer Weise ermöglicht.

Für eine Kapitaleinlage von M . 1000.— beträgt die lebenslänglich z« beziehende jährliche
Rente bei einem Eintrittsalter von

66 60 65 70
Mark 79.60

75 Jahren
93.30 111.80 134.20 163.40.

Prospekte und Auskünfte werden bereitwilligst kostenfrei erteilt von der Direktion in
Frankfurt a/Main , Kaiscrstraße 14. und Herrn Inspektor Rar ! RrUhl , Schwalbachcrstrone8,
in Wiesbaden . (F . acto 5384/3 ) F118

Geschäfts »»V erlegung.
Mein Geschäft befindet sich seit 1. April

Kirchgasse 37,
neben dem Hotel Nonnenhof.

Hugo Grün,
Automobile, Fahrräder und Schreibmaschinen.

Telephon 501.
10231

Gegründet 1892. Gegründet 1892.

Plisse- und Gaufrier- Anstalt,
ältestes Geschäft am hiesigen Platze.

Frau Leisse , Friedrichstrasse 47,
nicht mehr Kleine Kirchgasse 3.

Empfehle mich meiner werthen Kundschaft in 8onnenpIisses , sowie
geraden Pliss ^s bis zu 1,60 hoch. — Französische und Wiener
Master stehen zu Diensten und werden zu jeder Tageszeit gelegt.

Französischer Rock 4 .50 Mk.,WienerRock4 .—Mk.,
Backfisch - und Conflrmanden-Röcke 3.—, 3.50 Mk.,

Kinder -Röcke 1.—, 1.50 , 2.—, 2.50 Mk.
Für gute Arbeit und schnellste Bedienung wird garantirt.

Kuttstaewerbeschnle 9 *
Unterrichtsbeginn in Hn Fachschulenund Unterklassen: 20. April 1904. Schulgeld Mk. 36.—

und Haftgeld Mk. 3.—. Anmeldungen und Prüfungen für Neneintretendc: 18. und 19. Apnl , 10- 12

"nd2 a ? KunstgewerblicheFachschulen: Dekorationsmaler,. Keramik, Innen-Dekoration,
Moderne Architektur, Modellieren, Melieren . Möbelzeichnen, Stilisieren . Radieren, Leder,chnrtt, Schüler.
Werkstätten. . . . , „ ,

b) Abendzeichnen uud Modellieren : Schulgeld Mk. 5.— per Halbiahr, Hastgeld Ml . 1.~
(für Tagesschtiler der Kunstgewcrbeschule und der Sonntagsschule schnlgeldsrei). ,

c) Aktzetchnen und Modellieren (Abend): Schulgeld Mk. lO.— per Halb,ahr.
6) Kursus für Frauen uud Mädchen (Tagesschule): Schulgeld Mk. 36—.
Schulgeld und Haftgeld muß sofort bei der Aufnahme entrichtet werden. Ermatzigungs- und

Stundnngrgcsuchc sind ebenfalls bei der Aufnahme schriftlich der Direktion einznreichen. Spatere
Gesuche bleiben unberücksichtigt. Den Ermäßig,,ngsgesuchen ist ein amtlicher Nachweis über die MittA-
losigkeit des Gesuchsteller« beizufügen. . . . (31. 2386) F 29

Der Vorsitzende des AufsichlSratS: Der GroßherzoglicheDirektor:
Dr . A . Deninser . I . V . : Pa " » * '

Weil
eben darunter keine in ro hohem Grade, die
für eine wirkt . gute Haushaltungs - u. Küchen¬
seife erforderlichen Eigenschaften besitzt , als

gerade Naumannia -Seife.
iparaam , rein , mild , neutral , billig -,

Wäsche u. Hände nicht angrei fend, für alle Wasclizw eoke gleich gut geeignet , sind die
Eigenschaften , welche bei nur 13 I *fg > per Stück die Siaumannio - Seife

bei jeder einsichtigen Haustrnu beliebt machen . E 85

Warum
ist es wohl notwendig gewesen , dass zu all
den vielen Sorten in der Naumannia -Seife
noch eine neue Kern-Seife in den Handel

gebracht wurde?

ph.Lendle'sMöbelhaus- Polsterwaarensabril.
ffiieSkDen, 9 ifleirtwpnpfie9, an Schsohplotz.

12 moderne Küchenschränke
20 gewöhnliche bo.

1 Küchen-Einrichtung, Ahorn
20 Küchentische.

200 Stühle , verschieden . . .
15 VerttcowS.
24 Kleiderschränke, 1- und 2-thü

6 Spiegelschränke . . .
80 Tische.

6 Ausziehtische . . . .
1 Eichenholz-Diploinatentisch

10 schöne Divans . . . .
4 Chaiselongues . . . .
2 Ottomanen, verstellbar .

Sessel auf Bestellung .

48—50
24- 40

200
12- 14
3- 9

40- 110
22- 140
80- 100

6- 24
26—60

100
68- 110
65- 70
36
35

6
80
20

120
30
60
50
60
14
6
2
4
3

50

complete Schlafzimmer
Bettstellen in Holz . . .
Eisen-Betten.
Matratzen jeder Art . . .
Strohmatratzen . . . .
Sprungrahmen . . . .
Deckbetten̂ silümeaux . .
rotbe Kissen.
Waschkommoden . . . .
Kommoden.
Büffets , Eichen und Nußb.,
Vorplatztoiletten . . . .
Trümeauxspiegel . . . .
Spiegel.

k 250- 450
k 16 - 70
k 12 - 34
k 11 —70
k 6

28—80
k 16 - 22
k 7
k 22 —80
ä 26—34
k 200
k 34
k 42
k 5 —30

Schönheit
ist die Zierde des Weibes

Mitesser , Gesichtsfalten , Pickel , Röte , Blüte , überhaupt alle Haut¬
unreinlichkeiten verschwinden in kurzer Zeit sicher , und das Gesicht erhält durch
meine Behandlung eine jugendliche Frische wieder . — Besonders empfehle ich
noch meine Behandlung für K opfschmerzen , Mi grän e , Neuralgie u. s. w.

EffiMT* Nur für Damen.

Helene Mstlsy , Institut fiir Schönheitspflege,
Webergasse 2 , II , am Kaiser-Friedrich-Denkmal,

Gesichtsmassage , Gesichtsdampfbäder , Entfernung von Frauen¬
hart , Pastenbehandlnng , Nagelpflege ( Manicnre ) u. s. w.

Theater - u . Tagesfrisnren.
Sprechstunden von */*9— ’/a1, ' /s3—7 Uhr.

Pancoast (Eckklammern) ,
um Zusammenhalten von Briefen und Schriftstücken äusserst praktisch , offerirt:

lOOO Stück Mk . 5.—,
100 „ „ 0 .60.

Willi . Salzer , Inh. Fr . Schuck , Wiesbaden,
Telefon BIS . Papierhandlung :. Marktstr . IO. 588

Hanshaltnngs-Seifen.
In Kisten von
2, 5, 10 Pfd.

und mehr.

Salmlak - Terpentin-
Schmlerseffe.

Welsse Schmierseife.
Glycerin - Schmierseife.
Salmiak - Terp . -Äernseife - Abfiiile.

Gustav Erkel,
Seifen - lfahrlk , 2399

für . aiurjgstr . IO . Metzjjerjfasse 13.

Znr Kranken- ind Kinderpflege:
Hervorragende

läkr-alräftignugsraittel
Furo

Viel »eh - oft.
Liebig ’s

Fleisch -Fxtraot.
Liebig ’s

Fleisch -Pepton.
Maggi’s

Bouilionkapseln.
Dr. Michaelis Eichel-

Caoao.
Casseler Haferoacao.
Caoao Honten.

, Gaedtke.
. Jos« ansgewogen

V.m . l . a « — 3 . 40

iomatose.
Haematogen.
Tropon.
Eoborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malscxtraot.
Dr. Theinhard’s

Hygiama.
Heldelbeerwein.

Sämmtliche
A , , „  Mineralwässer,a. '/* Ko.

H afer -Nähr -Cacno,
vorzügliches Nahrungs - und Genussmittel bei
Verdauungsschwäche , chronischem Magen-

und Darmkatarrh , '/» Mo . Mk . 1 .30.

Kinder-Nährmittel.
Nestle ’s Kindermehl.
Ifufeke ’s de.

Muffler ’s
Rinder aalirung

Mellin’s de.
Theinhard’s de.

Knorr’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl

Opel ’»
Ml »hrz wieltack.

Quaker cats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxlilet Milchzucker.

Soxlilet
Miilirziicker.

Pegnin.
Malzextract. '

Medicinal
Tokayer.

Medicinal
Leberthran.

Chem. reiner
Milchzucker

Kinderpflege-Artikel.

p . 'U Mil»  Mk . 1 .— .

Wasserdichte
Betteinlaggen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruch hünder.
Clystirspritzen.

Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Badesalze
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulver.
Kinderoröme.

Byrolin Wundwatte.

Kinderseife,
garantirt frei von allen scharfen und ätzenden
Bestandteilen , hervorragend durch absolute
Milde und Tieizlosigkeit , deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf ., Carton k 8 St. 70 Pf.

Soxlilet-
Ap parate

und
sämmtl.Zubehörtheile

Milchflaschen.
Milchflaschen-

Garnituren.
Gummisaueer.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohrenschwämmchen.

lämmtUche AUiltnnltteä gelangen nur in gani tadelloser frischer Waare zur Abjgalie , da dieses
Kranken - und Minderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist.

in d <-r
161

Nassovia Drogerie dir . Tauber , Kirchgasse 6. Telephon
717.

Visit-, Verlobungs-,
Einladungskarten etc.

in schönster Ausführung . 2871
Jos . Ulrich , Litliogr. Anstalt,

Friedrichetrasse 39, nahe der Kirchgasse.

Trieot«

Knaben-Aiziige.
Gesündeste und bequemste Kleidung.

Sitzen vortrefflich , sind ausser¬
ordentlich dauerhaft , lassen sich

gut ausbessern und reinigen.
Reparaturen in der Fabrik zum Selbst¬

kostenpreis . 792

Franz üdiirg,
1 Wehergasse I , Hotel Nassau.

Specialität : Strumpfwaaren.

Gclcgciiheitskaus.
Eine neue hochfeine englische Schlafziininek'

Einrichtung mit Inhalt 530. eine schöne Salon-
Garnitur 210 Mk., eine compl. Kllchen-Einrichtunn-
Ahorn mit dlan, 150 Mk., Scdanplatz 7, Mobm
schreiner Maurer . _

Muster franko.
Porzellanfabr.Weiden,

Gebrüder Rauscher, G. m. b. H.
Decorirte Hotel- Geschirre.

Vertreter : Bf . Stillger,
Wiesbaden,

Iläfnorgasse No. 16.
Einrichtungen. 554 j



Bekanntmachung.
Die Frist zur Einreichung von Anerbieten

auf die Lieferung der Brennmaterialien für
die hiesigen Justizbehörden während der
Hcizungsperiode 1904/05 wird bis einfdöliefe.
lich 27. d. M. verlängert. ^ 269

Wiesbaden , den 8. April 1904.
Der Landgerichtspräsident.
Der Erste Staatsanwalt.

Um Mitteilung des Aufenthalts resp. der
Wohnung der Margarethe Müller,
jetzt Ehefrau des Johann Kranß dahier,
und deren Tochter, Katharine Luise
Müller , geb. am 14. Mai 1899, wird
ersucht. F 301

Wiesbaden , den 8. April 1904.
Königl . Amtsgericht , Abt . 8.

Weinkeller. Umzugs -Anzeige!
oen io . April d. Js . , vor - ^ , ^ cn,er werttzen Kundschaft. Freunden u. ge-

mitlngs 10 UOr, wird im Nentamtsvureau eürtem Publikum die ergebene Mittheiluna, daß ich
(Herrngartenftr . 7) der unter dem Kaufe wem

Kuisenstraße 31, dahier, befindliche Wein - ! t §0ll )H}Oflretl- ® Cfd| flft
en gros en detail

von Schwalbacherstraße 15 nach verlegt bade.

Kein Laven , Parterre -Geschäft,
'""El billiger wie bisher ! !

"ltelier nir Reparaturen gut und billig
Specialität : American Matches

n »d Repetitions - Uhren , auch habe letztere stets auf
Lager.

Gustav Frank,
37 Schwalbacherstraße 87»

zwischen Mauritiiisstraße und Michelrberg.
NB . Bei guten Referenzen gebe unter

contanten Bedinannaen.

- - - dahier, befindliche Wein
keacr vom 1. Juli d. Js . ab anderweit
öffentlich vermietet . F272

Wiesbaden , den 12. Avril 1904.
Königliches Domänen -Renta mt.

BWlatz-Kerstchermg.
Mittwoch , den 2V. Slpril d. Js . , vor¬

mittags 10 Uhr, wird im Rentamtsburean
tSerrngartenstr . 7) , dahier, das im DUtrikle
„Uberhoven " hiesiger Gemarkung belegene
Zentralstudienfonds - Grnndstnek, Lager¬
buch No. 8416 , im Flächenaehalte von 11 a
>8,75 qm öffentlich meistbietend versteigert

Wiesbaden , den 12. April 1904. ' F272
Königliches Domänen -Rentamt.

Heute

Dunnetftag,14.üprtt,
Morgens vonU bis 1W:

Nene und gut erhaltene gebrauchte

Oefen und Herde
billig abzugeben.

Oeorg Jäs/ep,
10 Moritzstraße 10,

Alt -Eisen » und Metall -Handlung,
Televhon 808.

Kkmillhl»- Empfehle:
ZWAUZ ZLAL ^ Tischwein . . p. Fl . ohne Gl . Mk.

V - r V ' | »aitbci . hatt .tpf

Auktion
Tannnsstratze 11,

Ecke Geisbergstraße.

$.  Köpper,
Taunusstraße 11 . Ecke Geisbergstraße.

Fortsetzung
IM/  der

-chuhwaaren-
verfteigerung

heute Donnerstag,
den 14 . April er., Vorm . S '/o und

Nachmittags 2 'ls  Uhr
önfangenb , im Aufträge des Hrn . ckne . 8t « rn
'n den Auctionssälen

Tischwein
Lanbenheimer
Niersteiner . .
Lorcher . . .
Erbacher . . .
Deidcsheimer.
Winkler Hasen¬

sprung . . .
Scharlachbergcr
Rüdesheimer .
Hochheim . Berg
Ranenthaler .
Geisenheimer

Morschbcrg .

P. Fl . ohne Gl . Mk . 0 .50
0 .60
0 .70
0 .80
0 .90
0 .90

1 .20
1.20
1.60
1.90
1 .90

2 .40

Mofel-weine.
Graachcr . . . p. Fl . ohne Gl. Mk. 0.70

IPiesportcr . . „ „ „ „ „ 0.90
Zeltingcr . . „ „ „ „ „ 1.20

I Branneberger „ „ „ „ „ 1 .70
Josephshöfer . „ „ „ 1.90

I Sämmtliche Weine find garantirt rein und

^stammen aus den besseren Jahrgängen , bei
Abnahme von 10 Flaschen 869

19 % Rabatt.

Fritz Lehmann, u.<£ £Äed,
Kein Laden. Etagengeschäft, Kein Laden.

Langgasse 3 , 1. Etage.

Grosses Lager . Billige Preise.

iEigenes .« telier . — Telephon 8143.

Spec.
Brillantringe.
Trauringe.

Altes Gold und Silber
nehme in Zahlung.

Israelitische Cultusgemeinde.
Die Friedhöfe unserer Gemeinde sind von jetzt ab

täglich von 8 —1 Uhr vormittags
^ . „ „ 3 '/r— 7 „ nachmittags

geöffnet . Freitags und Samstags bleiben die Friedhöfe geschlossen.
Wiesbaden , den 12. April 1904.

_ Der Vorstand der Israelitischen Enltnsgemeinde.

/ff 323

La wn -Tennis.
Prima Slazenger - Bälle 1904 Dutzend Mk. 13.50,

Doherly - Rackets Mk. 30.—,
E. G. M . - Rackeis Mk. 25.—,

ferner Rackets ( v. Slazenger etc .) Mk . 9, 11 , 12, 16, 18, 21  etc.

Rosenfhal & David,
32 Wilhelmstrasse 38 . Engl . Magazin.

_ _ 108?

Große Vortheile
beim Einkauf von

Möbeln, Betten litiö Ausstattungen
bietet Ihnen meine nachstehende, hervorragend günstige Offerier

Nußb .-Büffets , reich geschnitzt, Mk. 188.
Nutzv.-Bücherfchränke . . . . „ 48 . -
Sviegelschränke . „ 75,—
Kieiderschrünke, 1-th. . . . . ,, i « ._

do. 2-th. . . . . „ 82 .—
Knche,»schränke . . 20. —
Verticows . ' 32 !-
Flnrtoiletten . . 24 .—
Schreibtische . „ 80 .—

Slusziei,tische . Mk. 24.-
Nußb .-Kommobenm . 4Schubl . „ 24.—
Svaschconsolen 11. Kommoden „ 17.—
Einzelne Sophaö . „ 36 .—
Kameltaschensophas . . . . „ 65 .—
Ottomanen . „ 28 .—
Eleg . Salon - Garnituren in

Plüsch » Sopha u. 4 Seffel „ 185.—

zMÄPch3. c. I Lfc HL,

Betten eigener Anfertigung.
Eomhlette Jimmer - Einrichtungen , als : Salons , Sveisczimmer , in Eichen und
Ainßvanm , Schlafzti » mcr-Elnrichlnngeti , moderne Küchen re.» in reicher Auswahl

anerkannt Preiswerth.
Für Haltbarkeit meiner Fabrikate übernehme weitgehende Garantie.

Eigene Polsterwerkstättcn . — Transport frei . 1076

Ferd . Marx IVachf ., 8 Kirchgaffc 8.

an der Museumstraße.
Zum Ausgebot kommen:

Herren-, Ismen- mi>Kinder-
Haken - Schnür - und Knopfstiefcl in
^oxcalf, ^ Chevreanx , Lack, weiß und
farbig , in allen Größen , Damen - chic
und Hausschuhe , Herren - , Damen - und
Kinder -Panioffel.

^ur  ^ uc *’Dn  gelangenden

Ä KiJif s°k°» u»

Beruh. Rosenau,
Auctionator u . Taxator,

Büreau und Auctionssäle:

3 Marktplatz 3,
an der Museumstraße.
»2 « 7 . Telefon » 2 « 7.

^ ^ mpsehle meinen gm bürgerlichen
Ä **aß*s und Abendtisch
^ außer dem Honse.

eSm tar| i langj. Küchenchef, Wörthstr. 7.

Inh . Peter Eifert,
Wiesbaden , 8 Bahnhofstraffe 8,

nächst der Rhein - und Luisenstraßc.
Telephon 187.

Versandt nach auswärts.
Verpackung frei. _

Conserven
gilt und billig

Empfehle prima

Kulmbacher Gier.
Heinrich Hornfeck,

BiSmarckring 38 .

Neue Matjes- Häringe.
J > Ruber, 1075

15 Bleichstraße 15.

Schnittbohnen . 2-Pf(
Erbsen.
Brecbbohnen .
Ia Perlbohnen.
Ia Waehsbohnen.
Prinzessbohren.
Ia Bruohspargel.
Ia Stangenspargel . . . .
Tomaten puräe.
Champignons.
Heidelbeeren.
Aprikosen.
Kirschen.

Saa^ asse Q FUChS,
Telephon 475,

Arüykartoffetn abzugcveu Herderstraßc9.

Oose —.80
—.50
—.85
- .60
—.50
—.50
- .90
1.—

—.85
1.10

—.80
1.20

- .90
Ecke

Webergasse.
705
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Geschäfts- Eröffnung.
Hierdurch die ergebene Mitteilung, daß ich

Bahnhofstraste 14
ein Geschäft für

KOr,Mcnriclnfeinefeiietronten

Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen: ■
Glacö -, Sucd -, Wasch - u. Wildleder -, Juchten -, Beneziana -Handschtthe.
Prima schwarze, weiße u. farbige Glacä -Handschuhe zu billigen Preisen.
Seidene u. ÜI «I« pers -Handschuhe mit verstärkten Fingerspitzen.
Stoff -Handschuhe in allen Farben von 50 Pf. anfangend.
Leder-Jmitation -Handschuhe, gute Qualität, Paar 1 Mk.
Modernste Halb -Handschuhe in großer Auswahl.
Cravatten in großer Auswahl in den neuesten Mustern und Fa ?ons.

Große Auswahl in
Hosenträgern , Gürteln u. Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden

empfiehlt in guten Qualitäten zu billigen Preisen 758
Schmitt , Handschuh-Geschäft, i? Langgaffe 17.

eröffnet habe.
Durch langiäbrige Tätigkeit in erben Firmen Deutschlands bin ich im Stande,

allen mir in meiner Branche gestellren Anforderungen Genüge leisten zu können.
Den liebenswürdigenRatschlägen wirklich erfahrener Reiienden Folge leistend,

werde ich Meine Erzeugnisse hinsichtlich Form, Einteilung und Qualität auf bester Basis
bemessen und al» Material nur Ausgesuchtes, Bestes verwenden.

Indem ich um gütige Unterstützung meines Unternehmens bitte
zeichne mit Hochachtung

Adolf Potlis
gebraucht Sattler nnd Taschner

Kircligasse
49. 31-24

en besten u. billigsten gebrannten Kaffee
kauft man in der Kaffee -Brennerei von

Die bekömmlichsten , besten
und billigsten

Fest - und
Feiertags - Getränke

sind meine alkoholfreien

bester
Schuhcreme
[schwarz
I &
p farbig.

solide gebunden

Buchhandlung
machfdas Sensa-

Schuhwerk weich,ge-'® | ) J-joneller
schmeidig,wasserdicht c pni t

und glänzend. crroig.
Dose schwarz 20 Pf., farbig 25 Pf.

Hauptverkaufsstelle bei 1(

unvergorene Weine — aus frischer Frucht.
Blfach prämiirt ! Aerztlich empfohlen
Ca. S5 °/o billiger als alle bisherigen Angebote von gleicher Güte.

’l*  Ltr . »/. L
incl. Glas

Bahnhofstrasse 6
Die Preise stellen sich für meine Moste wie folgt

Apfelmost . 60 3o
do . Boredorrer . 70 40

Hirichmoit . 75 45
Johanniibeermoit . 75 45
Heldelbeermoat (für Blutarme) . . 70 40
Traubenmoit . 100 55

Preislisten und ausführliche Prospekte mit Anleitung zur Bereitung
»chmockkafter , bekömmlicher Bowlen , HlUliweine etc. gratis
und franko . 914

Vertreter: Hell. ültzM. SL
^ A. 59 Rheinstrasse 59. \ ^

neueste Auflagen,

Vor meiner Einkaufs -Reise nach
St . Gallen verkaufe bis 20.April mit 10°/«.

W. Kussmaul,
Rheinstr . 87. IViederverkäufer geauclit,

Luisenstraße 41
1 Parthie Offen und Herde billig zu habe»,

Wegen späterer Geschäftsilhergabe gebe von heute bis 1. Juli

Louis
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Morgen -Ausgabe.
3. Statt. Wiesbadener TsMt. Donnerstag,

14. AprLL 1804.
83 . Jahrgang.

****************t **************##*.***
Der Mensch hat gar keinen eigenen Wert außer dem,  p

mit ereile seine Bestimmung, von welcher Art sie auch sen N
möge, zu erfüllen, und hier können alle einander gleichL

^ kommen. Fichte.

(41. Fortsetzung.)

Die vier Glocken des Herrn von Perna.
Münchener Künstler-Roman von A. v. Klinckowstroem.

„SEkxnim  nicht?" stieß er hervor und zwang sie auf
etnen Sessel meder, um ihr seine überlegene physische
Kraft zu beweisen. „Du würdest mir eine Wohltat da-
mit erweisen: denn was habe ich wohl von dir ? Meinst
v ^och etwas an einem so kalten, interesse-
lo,en Geschöpf gelegen? Du verabscheust . mich io im
gründe des Herzens, und Perna würde dich gewiß vom
Fleck weg herraten. Wohlhabend ist er ja auch, kann sich
den Luxus einer armen Frau gestatten. Geh doch! Ich
werde meinen Jungen auch ohne dich erziehen, denn du

daß ich so gutmütig sein würde,
dir das Kind zu lasten?"

Inge saß regungslos da. Sie hielt ihn in der Tat
für unzurscchrungsfähig, verfolgte seine Bewegungen
Mt mrßtramschen Blicken, als er ihren Arm von sich

anfing , wie ein gefangenes Tier im
Zmrmer auf und meder zu laufen.
g ^ ^ -^ .̂ .sich jetzt zuspitzten, nach dem, was

eben von beiden seiten gesagt worden war , schien es un-
W -Äl . no\ ei™ a[vniulmten  und eine oberflächliche
Verfemung Herberzufuhren. Was sollte mm werden?

TTT 1 ftoTTrJk Es und ging hochaufge-
I® ' Toilettenzimmer
Mchbê dessen Tur sie verriegelte. Sein bloßer Anblick
bÄ̂ rdigte sie. Und Fried warf sich auf den Sessel, auf
ftwUSi § E niedergezwungen hatte, und

ihr nichtachtend ihre Armut entgegenhielt. Sie besaß
jetzt durchaus die Fähigkeit, Anfängern Unterricht im
Kla-vrerspiel uud Gesang zu geben, hatte im letzten halben
Jahre erne gute Schule durchgemacht und konnte sich schon
ernê Enrnahme schaffen.

Inge hörte Fried nebenan im Kinderzimmer sprechen
und ein haßerfülltes Lächeln verzog ihre Lippen. Das
Hausmädchen klopfte an die Tür , mit der Meldung, daß
vas Abendessen auf dem Tische siche. Sie rief hinaus,
man möge ihr eine Tasse starken Tee bringen, sie sei
nicht ganz wohl, ging dann an die Kommata, in der sie
me Schatulle mit ihrem Schmuck und Toilettengeld auf
bttvahrte, und begutachtete deren Inhalt.

Das alles stammte ja von Fried . Er hatte ihr den
Schmuck geschenkt und das Geld gegeben. Wenn sie jcht
unter anderen Borausschungen und Verhältnissen Ge-
brauch davon machte, so lag ihr die Verpflichtung ob, ihm
das spater zurnckznerstatten. Darüber war sie sich qan,flar.

Der Schmuck inochte, selbst aus zweiter Hand verkauft,
einen Wert von siebentausend Mark repräsentieren, und
"chshundert besaß sie noch in bar . Es war ein Glück,
p if)-r in diesem nichts an neuen So-mmertoiletten

gelegen gewesen war . Damit hielt sie sich gut fast zwei
hindurch über Wasser; Zeit genug, um ihre

Studien zu vollenden und irgendwo festen Fuß zu fassen
Die Haushaltungskasfe durfte natürlich nicht angerührt< r . Vr - 7 • v*. ♦•'•»****■*■»■«* IM-U./4. uiuurxmJLi
^  E >lreb in ihrem Schreibtisch, und Fried sollte
r.en Schlüssel dazu, in Pachier eingesiegelt, eben ans
liegend finden

zitterte wm ganzen Leib.
ihrem Toilettentisch und

Ir ^ ni * V1 H ^ude. _ Das Vorgefallene schien
ihr noch so unglaublich wie ein wüster Traum Vor
miem halben Jahr hatte sie ja den Gedanken an
Trennung oft erwogen, ihn jedoch während der lebten
MonÄe ganz fallen gelassen. Der neue Freuden quell
an dem sie aufgelebt war , hatte sie auch ihrem Mann
Cbm  r mil br. gestimmt; aber in diesem
^ ugenl lick sagte sie sich, daß ein ferneres Zusammen¬
bau fast ausgeschlossm̂ sei. Ihr Stolz empörte sich

uach der schimpflichen Behandlung , nach all dm
Beschuldigungen. Solche Szenen konnten sich

wiederholen. Ein Groll , wie der war , dm
In rinr MllMeinander empfanden, wurde nicht

KE begraben, und das Kind würde zwischen
Mb Zwietracht aufwachsen, von den Eltern hin- und her-
ÄÄ ' Ä " "" Irlich fföte für

Eine scharfe Falte furchte sich auf ihrer Stirn Rein
em  f rtöe  machen. Er hatte ihr hohnvoll die
^ben , zu gehen. Gut ! Sie wollte da

^ ^ bnmch machen; aber das Kind ging mit ihr und
K t̂e  M om  Ende der Welt verbergen' O
sie war nicht ganz so hülflos mehr, wie er nieinte, als er

I Frisierkämme in reicher Auswahl
| | w Gummi, Horn, Celluloid, Elfenbein , Schildpatt von Ml «. 0 . 50 bis Ulk . 35 .00 p. Stck.

©r . M. Albershelm , Wiesbaden, §
Wllhelmstrasse 30 . <K

Frankfurt a . Kaiserstr . 1. Fernsprecher No. 3007. I

,i„ r « **einer guten Suppe

_ S * T Il6r Su PPe. Stets frisch und in den verschiedensten Sorten zu haben bei- '  1005
C arl H i( *el , Michelsber# 9a.

Das alles überlegte sie mit einer Kaltblütigkeit, wie
inan sie zuweilen in Momenten heftigster Nertzenüber
reizung findet.

Am folgenden Morgen beurlaubte Inge die Kinder
Wärterin, .die schon längst gewünscht hatte, ihre Ver¬
wandten zu besuchen, bis zum Nachmittag, packte dann,
^ cĥ . dem. Kleinen allein war , einiges von seiner
Wasche, MIchflafchchen rmd KockMparat in ein Hand-
taschchen, ebenso verschiedene Kleinigkeiten, die sie selbst
brauchte, m orn zweites, ließ sich eine Droschke holen und
sagte dom Hausmädchen, sie werde mit Mäxlein die Frau
Professor Hertler âussuchen und den Dag bei ihr zu-
brrngm . Das Mädchen hörte noch, wie sie dem Kutscher
dre Adresse gab.

Erst auf halbem Weg gab sie Gegenbefehl, hieß den
Marin m der Dachauer Straße halten , zahlte, stieg aus.
mid tat , alo ginge sie in ein Haus , um, nachdem der
üLagen langsam davongefcchren war , die paar Schritte
bis zum Bahnhof zu Fuß znrückzulegen. Me Leute die
rhr begegneten, sahen erstaunt die elegante Frau au ' die
nicht allein das Kind trug , sondern auch noch zwei allem
Anschein nach schwere Handtaschen.

?w 11%1.1% ging ein Personenzug nach Stuttgart.
Dort wollte pe ickernachten, um ruft dem Morgenschnell¬
zug nach Paris weiter zu fahren , wo eine französische
Bonne, die wahrend chrer Kinderzeit mehrere Jahre b«
ihr gewesm war und mit der sie noch immer in Korre¬
spondenz stand, die Stellung der bonne sup6rieur <* in
emem vornchmen Hause inne hatte . Die sollte ihr zuerst
raten und helfen. ° 1

Sest der hMgen Szene mn vorhergehendm Abend
wor,sie Fried nicht mehr begegnet, hatte tue Nacht auf der
EhmsÄongue des Toilettenzimmers zugebracht; er begab
^E ^schon̂fruhzeitt^ ns Atelier hinüber und kehrte wohl

erst um die Mittagszeit in die Wohnung zurück oder
speiste im Restaurant , um nicht mit ihr zusammenzu^
treffen. Dann war sie schon weit fort.

Inge ttat Zaghaft, mit zitternden Knieeli, an den
Billetschalter und löste eine Fahrkarte zweiter Klasse, nach
Stuttgart zunächst.

XII.
Fried konnte an diesem h-eißen Junimorgen zu keiner

Ruhe kommen.
Er sagte sich, daß er brutal uud roh gewesen sei, sich

wie gewöhnlich von unkontrollierbarer Heftigkeit habe
fortreißen lassen, und die Großmut und Gutmütigkeit, die
doch eigentlich neben dem Eigensinn einen Grundzug
seines Eharatters bildeten, gewannen allmählich dis
Oberhand . Er dachte daran , sich bei Inge zu ent-
schnldigen, aber das Mißtrauen nörgelte in ihm fort. Das
Bild seiner Frau stand ihm vor Augen, wie sie sich kraft¬
voll mit dem stolzen Ausdruck der Empörung gegen ihn
gewehrt hatte , und weil er dies Bild nicht los wurde,
suchte er sich zu überreden, daß alles nur Komödie ge¬
wesen sei. Die Frauen schauspielerten ja immer im ge-
gobMen Moment.

Er hätte diesen trotzigen, verlogen-en Mund mit wahn-
sinnigen Küssen^bedecken und sie zugleich schlagen
mögen, bis er ihr einen Schmerzensschrei zu erpressen
vermochte. Aber sie würde nicht schreien; cher ließ sie
sich totschlagen; er kannte sie ja . Mt einem krank¬
haften Nervenkitzel kam ihm das Verlangen, den Ver¬
such zu nmchen. Ob sie sich wohl zu einer Bitte her¬
beiließ?

Nie zuvor Nxrr sie chm so reizend erschienen wie in
dem Moment, in dem ihm qualvolle Eifersucht die
AugenE geöffnet batte.

Fried stützte die Stirn in die Hand. Es war ihm
unmöglich, heute auch nur einen Pinselstrich zu ver¬
suchen. Er wußte nicht, was er tun sollte, um Gewiß¬
heit zu haben, daß sie ihn hinterging . Und was dann,
wenn er diese Gewißheit wirklich erlangte. Mit einem-
mal kam ihm der Gedanke, daß Egbert die Stunden,
die er selbst geivohnheitsmäßig im Atelier zubrachte, be¬
nutzen könne, um mit Inge zusammen zu sein. Viel¬
leicht hatten sie dies schon alle diese Monate hindurch
getan und sich. das Schweigen des Hausporsonals er¬
kauft. Welch ein Esel war er gewesen, sich einzubilden,
die abendlichen Zusammenkünfte unter seinen Augen
würden den beiden genügt haben ! Er sprang auf und
lief in die Wohnung hinüber.

Totenstille. — Alle Räume waren leer, auch das
Kinderzimmer. Das letztere wunderte ihn nicht, denn
die Wärterin hielt sich jedenfalls mit Mäxlein zu dieser
Zeit im Garten der alten PinakothÄ auf . In der Küche
hörte er das Hausmädchen mit der Köchin schwatzen. Er
öffnete die Tür und fragte mit erkünstelter Ruhe, ob
seine Frau ausgegangen sei.

„Gnädige Frau sind mit Bubi vor einer halben
stunde fortgefahren ", berichtete das Mädchen

Wohin?"
..Zu Frau Professor Hertier in die Paulstraße.

Gilädige Frau uachmeu auch zwei Handtaschen mit."
Die Dienstboten hatten untereinander schon ihre

Mossen über das unnütze Gepäck gemacht, wo es sich doch
nur um einen Tagesbesnch handelte, und waren mm
neugierig, was der Herr dazu sagen werde.

(Fortsetzung folgt.)
Aparte

Fitjalrs-Weiten;Qa | Rarhoronli
«Cravattfö.Jabots, yQU UdUIdl dLIl

Boas, Westen,
Kragen. Webergasse 2.

Wissen Sie, wo?
Sie Ihre Scheck» , .Tisch-, Taschen- u. Rafir-
u" llcr, sowie J „re Meffcrpntzmaschine»,
Kaffeemühlen, Fleischmaschinen, ncdst allen
TafelgerLthe«, Kaffee- und Thcc-Lervic-
in Silber und Nickel wieder g. u. b. her¬gestellt bekommen? Bei **

Ph . Krames *,
Webergaffe3, Hof r., Wellritzstrake 3V, 1.

Telephon 2079.

Blousen, Gürtel,
Bänder, Spitzen,
Schleier,Echarpes,
Handschuhe.

Seidenbaus ]H Jlbirduitld,
30  Lrmggssse 30,

bietet hei anerkannt eOttlautester und reellster Bedienung
die grösste Auswahl atu Platze.

Wir bitten höfl..
die unserer Bücherei
entliehenenBüchcrgefl.
spätestens Samstag,
den 16. v. M.,
zwecks Neuordniingzn-
rückgeben zu wollen.

Der Vorstand. F494
I - A.: Siettner , Bücherwari.

50 Pf.
und4 Pr. Accise per Liter, sehr schöner selbst-
«ezogeiier Wem in Fäßch-n von ca. 20 Liter
ab. In (VlntcfKit 50 Pf., bei 13 Flaschen
obne Glas. ,ncl. Arcise. Bei M-hrabnahm-
billiger, cnizeliie 55 Pf. Proben gratis.

, , * ■ " ■■■' Weiiibandluna, 660
Telephon No. 2274. Adelheidstraß- 38.

Prima Nindstcisch per Pfd. «o » f.,
-" Kalbsteisch „ „ ««- 70  „

Römerbera 80.
empficblt

854s
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Fremden- vom 13. April 1904.
Hotel Kai - erhof (Augusta-Victoria-Bad).

Se. Durchlaucht Erbprinz Ernst von Hohenlohe-Langenburg, Regent von Sachsen-Coburg
Ihre Königliche Hoheit Helene Herzogin von Albany mit Gefolge: Miss Maxwell, Hofdame Ihrer Königl ”

Hoheit — und Dienerschaften — England.
Kranz. Malmström, Großhändler, Sundvall.
Kurhaus Lindenhof. Hoffmann, Fr. Komm.-Rat m. Bed.,

Hirschberg. — Gähn, Frankfurt.
Hotel Lloyd. Möller, Kfm., m. Fr., St. Johann.
Metropole und Monopol. Haas, Mainz. — Galsmann, Paris . —

Marx, Oberbürgermeister m. F., Düsseldorf. — MÖlders,
Fabrikbes. m. Fr ., Hildesheim. — Pappenheim, Kfm , Berlin.
— Rector, Kfm., Berlin. — Obersky, Fabrikant, Berlin. —
Grandjean, Kfm., Monthey (Schweiz). — Cohen, Fabrikant,
Berlin. — Goldschmidt, Frl., Berlin. —• Herz, Fr . m. F.,
Berlin. — Stöhr, Dr. med., Naurod. — Friederichs, Elberfeld.
— v. Kunhardt, Generalmajor z. D., Berlin.

Minerva, v. Dewitz, General, Ludwigsburg.
Hotel Nassau. Feisenberger, Rent. m. F., Frankfurt . — Kaimel,

Fr . Rent., Breslau. — Kaim, Kfm., Breslau. — Rapaporte,
Kfm., Frankfurt . — Herxheimer, Kfm., Berlin. — Gold¬
schmidt, Rent. m. F. u. Bed., Manchester. — Ubeton, Frl.,
Manchester. — Holzmann, Rent., Frankfurt . — Lueg, Ingen.,
Düsseldorf. — Ittmann , Fr . Dr., Breslau. — v. Nagel, Staats¬
rat m. Fr., Petersburg. — Vorberg, Kfm., Charlottenburg. —
de Wys, Rent. m. Fr., Haag. — Probst, Fr. Rent., Köln. —
Basarow, Rent. m. Fr ., Petersburg. — Buff, Kfm., Dortmund.
— Benedict, Fabrikbes. m. Fr., Dülmen. — Türet, Kfm.,
Berlin. - Mahn, Stud., Rostock. — Frankenberg, Bankier,
Graz. — Mahn, Komm.-Rat u. Konsul m. F„ Rostock. —
Klein, Kais. Geh. Rat, Berlin. — Zaehnert, Ingen, m. Fr.,
Straßburg. — Sönne, Kfm. m. F., Frankfurt . — Aronsohn,
Landtagsabgeordneter u. Komm.-Rat m. Enkel u. Bed.,
Bromberg. — Benkendorf, Geh. Rat u. Rent., Berlin. —
Kretzer, Komm.-Rat, Berlin. — Grünewald, Rent., Düsseldorf.
— Geiselbrecht, Rent., London.

National. Huss, Kgl. Bezirkstierarzt, Westingen (Bayern). —
Reinecke, Major a. D., Charlottenburg. — Bacmeister, Oberst-
ieut. m. T., Plauen.

Kuranstalt Nerotal. Last, Architekt, Berlin. — Franz , Fr .,
Berlin.

Nonnenhof. Cohen, Kfm., Erfurt. -— Wulff, Kfm., Münster. —
Vogel, Kfm., Emmerdingen. — Gruhn, Gymn.-Lehrer, Essen.
— Staedel, Rechtsanw., Offenbach. — Breith, Kfm., Köln.

Oranten. Skers, Kfm., Buenos Aires.
Hotel du Parc u. Bristol. Cremers van der Velde, Fr . Rent.,

Haag. — v. Dubensky, Graf, Darmstadt. — Böhm, Kfm. m.
Fr., Berlin. —- Lattö, Fr . Rent., Berlin.

Prof. Pagenstecheis Klinik. Boyce, Fahr., Bombay. — Cormack,
m. Fr., West-Hartlepool. — Erhärt , Rent. m. Fr ., New York.
— Lagercrantz, Fr. Rent. m. T., Stockholm. — Riegel, Fr.
m. Kind, Calais.

Zur guten Quelle. Langner, Frl., Hamburg. — Henningen, Frl .,
Hamburg.

Quellenhof. Sanderop, Frl. Lehrerin , Kassel. — Georg, Würgen¬
der!. — Meckum, Dickschied.

Quisisana. Buchmann, Rent. m. Fr., Montreux. — Cox, Stud.,
Eastbourne . — v. Lettow-Vorbeck, Fr. Rent. m. T., Olden¬
burg. — v. Löwenskiold, Fr. Rent., Kopenhagen. — Philip,
Fr. Rent., Stuttgart.

HaichsposL Beyer, Postsekretär a. D., Danzig. — Teilkamp,
Kfm., Hartem. — Cotthaus, Physiognomiken, Barmen. —
Erbsen, Kfm., Hannover. — Kleinschmidt, Redakteur, Gern¬
rode.

Bhoin-Hotel. Contzen, Gymnasialdirektor m. Fr., Bonn. —
Goebel, Amtsrichter, Recklinghausen. — Obsner, Kapell¬
meister m. Fr., Essen. — Tecklenburg, Assessor, Metz. —
Schmidt, Kfm., Hamburg. — Ballmann, Kfm. m. Fr.,
Hannover. — Hesse, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Tecklen¬
burg, Leut., Wesel. —- Usseler, Kfm., Dortmund. — Venn,
Kfm., Dortmund. — Frank, Kfm., Trier.

Hotel Ries. Abraham, Kfm., Zürich. — Wolf, Dr. med., Bad
Kissingen. — Olsson, Direkt, m. Fr., Halmstadt. — Olsson,
Frl., Halmstadt. — Diehl, Bauunternehmer, Essen. — Will,
Dr. med. m. Fr., Königsberg.

Römerbad. Becker, m. Fr., Hamburg.
Rose. Millas, Fr. Dr. m. T., Hamburg. — Klehe, Oberleut.,

Braunschweig. — Haber, Prof., Dr., Karlsruhe. — Alexander,
Komm.-Rat m. Fr., Memel. — Sandhagen, Kfm. m. F. Frank¬
furt. — Jump, m. F., England. — Loven, Oberst m. Fr .,
Stockholm. — Grippebug, Fr ., Haarlem. — Minckwitz,
Exzell., m. Fr. u, Bed., Dresden. — Thomson, Kfm. m. Fr.,
Rotterdam. — Thomsen, Frl ., Rotterdam. — van Holst, Frl.,
Rotterdam.

Weißes Roß. Abrahamson, Kfm., Kopenhagen. — Hollmann,
Fr., Düsseldorf. — Moes, Chef-Redakteur, Luxemburg. —
Bauckhage, Ober-Ingen, a. D. m. Fr., Wernigerode.

Hotel Royal. Wippermann, Fahr., Schlebusch. — Fleisbher,
Dr. m. Fr ., Dresden.

Russischer Hof, Knauth, Dr., Fahr. m. Fr., Dresden.
Savoy-Hotel. Marx, Kfm., Berlin.
Schfitzenhof. Baumann, Pfarrer m. Fr., Steglitz.
Schweinsberg. Grinnerds, Kfm., Unterschupf. — Rögel, Kfm.,

Saarbrücken. — Zagei, Kfm., Köln.
Spiegel. Gerieft, Frl., Westerhüssen. — Pirr, Rent. m. Fr .,

Gießen.

Kuranstalt Dr, Abend. Mosengel, Prof. Dr. pihl., Elberfeld.
Hotel Adler Badhaus zur Krone. Lippmann-Sacke, Kfm., Lid¬

hausen . *— Strauß, Kfm., Königshafen. -— Decker, Ing., Neu-
kraz. — Kellner, Geh. Rat u. Prof. m. Fr., Möckern bei
Leipzig. — Eliadis, Kfm. m. F., Frankfurt.

Bayrischer Hof. Berger, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Atlas,
Juwelier m. Fr ., London. — Schmitt, Ing. m. Fr., Frankfurt.
— Pfennig, Kfm., Saarbrücken. -— König, Rent., Leipzig. —
Fingen, Oppenheim. — Gärtner, Rent., Leipzig. — Heller,
Fabrikbes. m. Fr., Barmen — Kramer, Worms.

BeHe vno. Kellner, Geh. Rat Prof. Dr. m. Fr., Leipzig-Möckern.
Hotel Bender. Bergheim, Lehrer, Laubach. — Heister, Fr . Rent.,

Köln. — Child, Fr. Rent. m. Kinder, Basel.
Block. Baumgarten, Reg.-Baumeister, Köln. — Liiia, Land¬

richter Dr. m. F., Köln. — Emslander, Rent. m. Fr., Starn¬
berg. — Lesser, Prof., Berlin.

Schwarzer Bock. Baumgart, Major m. Fr., Stade. — Will, Dr.
med. m. Fr., Königsberg. — Stockfleth, Fr. Rent., Dr., Ham¬
burg. — Tiemiewecki, Dr. phil., Lay. — Säger, Rent. m. Fr.,
Neumünster. — Hansen, Hotelbes. m. Fr., Koblenz. —
Rimpier, Kfm., Schwiebus. — Küchen, Major a. D. m. Fr.,
Trier. — Vogt, Bürgermeister m. Fr., Waldheim.

Holst Buchmann. Ziegler, Kfm., Sonneberg. — Voigt, Kfm.,
Sonneberg.

Dietenmühle. Wünsch . Amtsanwalt Dr. jur., Grevesmühlen
i. Mecklenburg. — Everts, Fabrikant m. Fr., Amsterdam. —
von Baltz, Petersburg. — Ziegenbein, Fabrikant . Bahrenfeld.
— Lisco, Stud. ing., Berlin. — Staege, Fr., Wittstock. —
Hartmann, Rent. m. Fr.. Wittstock.

Einhorn. Batch, Kfm., London. — Beier, Kfm., Berlin. —
König, Kfm., Krefeld. — Fischer, Kfm., Stuttgart. — Neu,
Kfm., Neudamm.

Elsenbahn-Hotel. Hillebron, Kfm., Mannheim. — Canditt,
Ref., Marienberg. — Schütze, Baumeister, Stettin. —
Schmidt, Frl., Breslau. — Kirchhoff, m. 8., Plettenberg. —
Stohr, Direkt., Bad Salzschlirf. — Ewig, Fri, Villmar. —
Mülker, Dortmund. — Beck, Dr. med., Pirna . — Jachowski,
Kfm., Straßburg. — Fangoist, Kfm., Stockholm. — Trolle,
Kfm,, Stockholm.

Englischer Hof. Kregel, Fahr., Lüdenscheid. —- Dönnecke,
Frl ., Erfurt. —• Mosler, Kfm. m. Fr., Berlin. — June, Brüssel.
— Schluck, Fabrikant , Brüssel. — Hencke, ökonomierat,
Rostock. — Hamburger, Kfm. m. Fr., Breslau. — Chotzen.
Kfm., Bingen.

Erbprinz. Kohl, Kfm., Saarbrücken. — Meyer, Rent. m. Fr .,
Kreuznach. — Wagner, Kfm., Saarbrücken. -— Wittlat,
Bingen. — Herter. Architekt, Zürich. — Werner, Petersburg.
— Bungenstock, Paderborn. — Ebert, Kfm. m. Fr., Halle. —
Geck, Kfm., Karlsruhe.

Kaiser Friedrich. Leupold, Frl., Rixdorf. — Blumental, Fr.
Rent., Wien. — Müller. Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Polleck,
Fr . Dr., Wien. — Ekel, Assessor, Oppenheim. — Erkel,
Lehrer , Oppenheim. — Zandau, Kfm., Hamburg.

Hotel Fuhr. Hoffmann, Fr., Leipzig. — Lange, Kapitänleutnant,
Wilhelmshaven. — Bormann, Fabrikant m. Fr., M.-Gladbach.
— Schreiber, Kfm. m. F., Elberfeld. — Pirr, m. Fr., Gießen

Hotel Gamhrmus. Spangenberg, Kfm., Hamburg. — Metz, Ing.
m. Fr., Ludwigshafen.

Grüner Wald. Bösmüller, Kfm., Wien. — van Calk, Kfm.,
Brüssel. — Kaiser, Kfm., Aachen. — v. Lindemann, Kfm.,
Annaberg. — Springer, Kfm., Baden-Baden. — Schmoller,
Kfm., Berlin. — Britsch, 2 Kflte., Berlin. — Harburger, Kfm.,
Berlin. — Kirsten. Kfm., Berlin. — Glück, Kfm., Berlin. —
Grund, Kfm., Berlin. — Schubert, Kfm., Bruchsal. — Stein¬
müll« , Kfm., Gummersbach. — Helling, Kfm., Hagen. —
Sehlemroer, Kfm.. Köln. — Rodius., Kfm., Köln. — Kremer,
Gerichfssekretär, Köln. — Gähn, Kfm., Mannheim. — Rieth,
Kfm., Pyrmont . — Kirsten, Kfm., Schützendorf. — Groß,
Kfm., Stuttgart . — Gähn. Kfm., Stuttgart. — Beckmann, Frl,,
Ijslaed. — Weill, Kfm., Paris. — Rappaport, 2 Kflte., Berlin.
— Vogt, Kfm., Berlin. — Müller, Kfm., Bremen. — Calde-
weiher, Kfm., Barmen. — Baruch, Herford. — Holthausen,
Kfm., Köln. — Heermann, Kfm., Köln.

Happel. Leib, Kfm., Fürth . — Stösel, Kfm., Leipzig. — Borg
mein, Fr . m. S., Adenau. — Hass, Rent. m. Fr., Nürnberg. —
Mechis, Frl., Berlin — Krause, Kfm. m. Fr., Kreuznach.

Hotel Hoheiizollem. Bisplinghoff, Fabrikant m. Fr., Barmen.
— Fränkel, Rent. m. Fr., Hildesheim. — Fränkel, Hildes¬
heim. — Schlieper, Fabrikant m. Fr., Remscheid.

Kaiserbad. Reich, Geh. Reg.-Rat, Meyken. — Mann, Fabrik¬
besitzer m. Fr ., Unterweisbach. — Schulz, Fr . Dr., Königs¬
berg.

Kaiserhof. Ansbach. Pfarrer, Kreuznach. — Mayer, Heidel¬
berg. — Haemmerle, Fabrikbes. m. Fr., Dornbirn.

Goldene Kette. Maerker, Rent., Magdeburg. — Klebing, Kfm.,
Sömmeroda.

Kölnisch« Hof. Gleis, Buchhalter, Esch. — Determann, Kfm.,
Niedersedlitz.

Kronprinz. Rose, Amsterdam. — Wolff, Jakob, Kfm., Amster¬
dam. — Wolff, Josef, Kfm., Amsterdam. — Schaffer, Fr .,
Berlin.

irg-Gotha mit Leibjäger — Gotha.
Hoheit, Sir Robert Collins, Hofmarschall Ihrer Königl.

Zum goldenen Stern. Storch, 2 Frl., Biebenstein.
Tannhäusor. Röhrie, Kfm., Gießen. — Schmidt, Frl., Leipzig,

— Hessler, Kfm., Bendorf. — Schmidt, Kfm., Leipzig. -
Brandt, Kfm., Leipzig. — Zuhavern, Prof., Freiburg. —
Schoedler, Fr. m. 8., Arnsberg i. W. — Maas, Kfm., Mann¬
heim. — Hoffmann, Kfm., Dresden, — Weiner, Sekretär,
Köln.

Taunus-Hotel, Engel, Fabrikdirekt., Mannheim-. — Dziala,
Kfm., Breslau. — Leuenberger, Notar, Bern. — Ewald, Kfm.,
Frankfurt . — Wingen, Baurat, Bonn. -— v. Zimmermaim,
Oberst, Oldenburg. — Ehrlich, Kfm., Wien. — Kubiersky,
Oberingen. m. Fr., Berlin. — Last, Architekt, Berlin. Kahn,
Kfm., Moskau. — Burmeister, Kfm., Hamburg. — Kaewel,
Bürgermstr., Ruhrort . — Schipper, Kfm., Mainz. - Liver-
more, Kfm., Surrey. — Yeo, Kfm. m . F., Cakfield. —
Müller, Pastor m. Fr., Lehe. — Meilinghoff, Kfm., Mülheim.
— Wolf, Frl. Rent., Berlin. — Dirksen, Maler, Hannover. —
Junkermann, Kfm., Düsseldorf. —- Bucky, Direkt., Leipzig.
— v. Oberlücken, Rent., Dr., Wien. — Frhr . v. Heisnitz,
Reg.-Präs ., Stade. — Lippschitz, Dr. phil., Berlin. — Meier,
Kfm., London. — Röl, Stud. jur., Hamburg. — Lion, Kfm.,
Berlin.

Union. Müller, Kfm., Frankfurt. — Potrau, Kfm., Kolberg. -
Hoffmann, Kfm., Köln. — Ort, Lehrer, Oberursel. — Eleen-
hof, Kfm., Elberfeld.

Viktoria-Hotel nnd Badhans. Rodgers, Fr., London. —
Schleifer, Rent. m. Fr., Görlitz. — v. Villebois, Frl., Livland,
v. Wolff, Baronin, Livland. — Bensande, Rent., Lissabon.
_ Hulstude, Rent. m. Fr., Amsterdam. — Schneiderwirth,
Landrichter , Bochum.

Vogel Schudhaus, Frl., Basel. — Asmus, Kfm., Mühlhausen.
— Slrasburger, Kfm., Hersfeld. — Meffert, Frl., Aschaffen¬
burg — Franke. Kfm., Hannover. — Rollig, Kfm., Hannover.

Weins. Herold, Dr., Düsseldorf. — Klemm, Kfm., Haynrode.
— Eichhoff, Reg.-Bauführer, Dillenburg. — v. Kieseritzky,'
Staatsrat , Petersburg. — Baumgürtel, Fabrikbes., Dr., Lengen-
feld. — Hofmann, Kfm., Lengenfeld. — Haass, m. Fr., Grofi-
Bodensleben. — Ostermann, Kfm., Bochum. — Ebeling, Kfm.,
Mülheim. — Walburg, Kfm., Bochum. — Olliot, Ingen,
Stuttgart.

Westfälischer Hof. Mahlinger-Steffens, Fr . Rent., Haag. - /
Weber, Fr . Pfarrer m. Kind, Dalheim.

Wilhelm». Pick, Kfm., Berlin. — Simon, Fabrikbes., Berlin
— Mallmann, Dr., Berlin. — Vegeler, Gen.-Konsul, Kassel.
Schleiffer, Vizekonsul m. Fr., Frankfurt . — Spagel, Rent. m.
Fr , Berlin. — Bakmann, m. Fr, Stockholm.

In Privathänsein  :

Villa Carmen, v. Löhneysen, Leut, Darmstadt.
Pension Daheim. Bechtold, Frl, Würzburg. — Winkler, Pastor

m. Fr, Merz.
Villa Elisa. Walsh, Prof, Leipzig.
Villa Frank, v. Rönne, Fr. Rent, geh. Freiin Schenk zu Sauten-

burg, Orteisburg. — Herzog, Rent, Kassel. Keller, Rent.,
Kassel. — Maxwell, Frl. Rent, Sedteh. — Kihlbaum, Konsul
m. Bed, Sundsvall.

Gartenstraße 20. Müller, Fr. Geh. Med.-Rat, Schwerin.
Geisbergstraße 24. Harriem, Stud, London.
Villa Helene. Grandpröe, Frl, Limburg.
Vflla Herta. Herbert, Frl, Felton (England). — Herbert, Fr.

Rent, Tynemouth (England).
Christi. Hospiz L Feyerabend, Fr, Marburg. — Müller-Meck»,

Frl, Bremen.
Christi. Hospiz II. Pomaske, Krankenpflegerin, Biebrich. —

Gaillaid, Frl, Braunschweig.
Evang. Hospiz. Freytag. Diez. — Petersen, Rektor, Haders¬

leben. — Liesl, Frl, Heidelberg.
Kapellenstraße10, P. Rockel, Darmstadt.
Pension Kordina. Simon, Kfm. m. Fr, Moskau.
Pension v. Lengerke. Isenberg, Frl, Bremen.
Pension Margareta. Schlüter, Frl, Hamburg.
Pension Mon-Repos. Amtz, Fr. m. T, Millingen.
Pension Mühlenbrnoh. Demarke, Fr. Rent, Brüssel.
Mnsemnstraße4, 1. Brose, Frl, Berlin.
Villa Gianda. Stadelmann, Rent , Oberlahnstein. — Klaasse»

Moorreus, Fr. m. T, Nymegen.
Pension Ossent. Schaumann, Fr. Dr. m. T, Sao Paula.

Seelmann, Apotheker, Sao Paula.
Park-Villa. Pitsch, Frl, Berlin. — Koch, Kfm, Pforzheim. -

Arndt, Stud. jur , Berlin.
Röderstraße 24. Höcker, Fr, Düren.
Saalgasse 38, 2. Hironjemi, Fr. Gutsbes, Oberursel. — HW»

jemi, Ingen, Darmstadt.
Pension Schnpp. v. Mallitz, m. Fr, Köln. I
Spiegelgasse 6. v. Platen, Leut, Malmö. — v. Rosencrantft

Leut, Malmö.
Tannnsstraße5, 1. Gudöriau, Rent, Friedenau.
Vüla Viktoria, v. Knuth-Lilliendal, Dänemark.
Pension Windsor. Heitmann, Kapitän m. Fr, Lübeck.

Böhme, Maler, Berlin. _ ;

Infolge des Aufruf« dom9. Februar d. I.
finda» Gaben für die Abgebrannten z« AaU-
fund bei der Zentralstelle im Ratbauie bis beute
weiter etnaegangrn: bon Prof. Boaei in Rnpverts-
bofen5 Mk.. FräuleinP . B. 5 Mk.; durch Herrn
Stadtrat Rühl von S . 8 Mk, P. B. 5 Mk,
—. 2 Mk. nnd R. 8 Mk, von H. 40 Mk, vom

agblatt-Verlaa 88 Mk, vom Rheinischen Kurier
87 Mk. u. 60 Mk. 88 Pf, von N. N. 6 Mk. und
vonJ . Feldmann lOPf, zusammen 1216 Mk.30Pf.

Unter herzlichem Dank für die verzelchueten
Gaben bemerke ick ergebenst, daß ich die Sammlung
mminehr ai« geschlossen aniebe. F807

Wiesbaden, den 12. April 1904.
Der Oberbürgermeister.

_ _ v. Ibell . _

Die Heilsarmee,
Frankrnstratze 13.

Am Donnerstag , den 14. d. Monats,
Abends «'/, Über

Soldllteu-Ciiircihmili
unter der Blut- nnd Feucrfabne. Geleitet vom

Kommandanten der iüddeiitichcn Division.
Jedermann freiinvi. «ingesade». Eintritt 10 Pi.

Fortwährend junge frische Hüline ä 90 Pf,
HühnereArteaffk« 70 Pf.Deutscher Kof, G-ldgafie.

Frührosa,

Electroteclinisches und mechanisches Institut,
Vauergaiie A3 .

Inhaber: Ing . Commiclian,
empfiehlt sich zur Ausführung von electrlsclten Belruclitungi -, E&raftUhertrngitngs-
(auch im Anschluss an das städt. ElectrizitlUgwerk), sowie Telephon - u . Mlta || el -Anlagen
jeden Umfange «. I .lefernng und Reparatur von electr . Morli - und Reiz-
Apparaten . Elertroinotorcn , electroinediziniaelien Apparaten , Accumula-

toren . Aufzügen , Automobilen nnd Valirrüdern.
Eigene Vernickelung . I,arten von Accumnlntoren billigst.

Vertretung erster Firmen ._ _

Hallers Gas-Sparkoclier,
anerkannt bester, billigstern. praktischster

Gaskocher der Zeit.
WT  a MO TM MM gn *äDk  O l . Mit einer Flamme
W ÄHJIpg • können gleichzeitig zwei

Gesoliirre zum Kochen gebracht werden.
2. Der Brenner hat Innen, und Aussenflanimen,

wodurch eine ausserordentlich grosse Hitze
erzielt wird.

8. Der Gasverbrauch ist sehr gering in Folge dar
prakt . Brenneroonstruotlon u. Regulirbarkelt.

In verschiedenen Ausführungen vorräthig zu billigsten Preisen,

$wtf -Kmifhaus 9 ioritzstrasse 15,
Malaiin für Raun und MUolie,

IMl-Man
für b. Baugewerbe, sehr dauerhaft(Stahlstufe«)
in allen Größen vorröthig. Prima Zeugnisst-

Fabrik: Chr . Maxaner &  Sohn,
Wiesbaden , Seerobenstr. 22.

Telephon 150. _

Zm Siiionü
Fnßboden - Lacke, Fußboden-
Linoleumwachs , Oelfarbeu , Leinöl»
Firnisse , Terpentinöl , Sieeativ,

Pinsel in großer Auswahl
empfiehlt billigst

Th.Rumpf,Saalgasse 8^
äRaiiSfartoffcln

yiagoum boaum Centner 8.60 Mk. C° r
lUtiemer , Luxemburgitr, 5. Ecke Serbernh-,

Mmlslarlosscl»» » >*•
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Loh . Sattlerei,

befindet fich jetzl

5 Häfnergaste 5.

^ May,
' Stuhlmachermeister,

Mauergaffe 8.
KL. Reparaturen , Polircn
u. Flechten wird schnellstens

besorgt.

Pr . j. Dachshund v. N. Walluierstr. 9, V. P.
2.2 Doggen,

4 Mon. alt, reine, schöne Exemplare, zu verk. Näh.
1durch Herrn BUttmer , Mauniiusstraße 12.

Tauben zu verkaufen Langgasse 81.
Kanaricnhähne zu verkaufen.

_ <2. Herzig , Friedrichstraße37.

Echte Harzer Kaaarleahähae
als Vorschläger, sowie auch als Zuchthähne ab¬
zugeben Römerberg 28, 3 link«.

Mtjenleitslwiif. laSIS 't
Pariser Modell, wegen Trauer billig zu verkaufen

' Hermannitroße26, 2 r.  _
®ut crl>- Damen- u. H.-Kl., Cape«, Jäckels

billigst zu verkaufen Riehlstraße 16, 1. Et. r.
, Elegante Damen -Garderobe , darunter ein
hochfeinesw. Tuchkleid, für schl. Fig., Preiswerth
abzi,geben Riehlstraße  11 . 1 r.

kaufen Sie am besten und billigsten direct von
der Fabrik flu *. Maxaner & Sohn,
Seerobenstrahe22 hier. — Telephon 150.

Gut erhaltener schwarzer

, Fest-Anzug,
Mittl. Gr., zu vk. Schneiderin. Matvai, öteing. 11.

Züiigl -Anz., 19-j.. b. vk. Sviegela.8, Schub-L.
. Ein neuer Sommer - Capothut ist billig

abzuaeben. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. vp

für Gastwirthe:
Bezugsquelle be

nur besten Qualitäten. 3270

ffl. Stillger
(Inhaber « 11 Ii. StiU S er ),

16 Häfnergasse 16.
en  ff ro ** en d &tail.

Glas! pR^ IIruis!..'SLZW .L'rL?« um-»
Großer Ausverkauf

wegen Geschäfts-Aufgabe!
Sämmtlichc noch vorhandenen Schuhwaaren

werden zu jebem annehmbaren Preise abgegeben!

Mainzer Scknhbazar,
nur Goldgaffe 17.

O.. , Laden-, sowie Schaufenster-Einrichtung,
Lbcke uiid Glarschränke billig abzugeben._

Gebr. Schulbuch, f. Mittelich. bill. Neiig.H

Ein noch wenig gebrauchtes 0
stir 350 Mk. zu verkaufen Bärenstraße 5._

Schwarzes Vianino 160 Mk.. schöner2-tb. pol.
Kleiderschraiik 35 Mk., Nnßb.-Schrcibsckretär mit
wboner Schreibeinrichtung sofort zu verkaufen
Schwalbacherstraße 27, 1 St . links.  _

MWOalbermverluuistn:
1 lStutzff .) 45 Mk., 1 comvl. Kinderbett

Deckbettn. Kissen 18. 1 Sessel 6.
10 Stuhle ü 1 Mk.. 1 Koffer 5. 1 Tellcrbrctl 4.
1 Lchuffclbrett 4, 1 Gasherd (3-stammig) 12,ffiaa .1* 1" 3-1 a

Piamnos. Äffi "-“ “
^ ban , Schwalbacherfiraffe 3.

Möbel u. Betten.
. nllr ^l 'de Arbeit kauft man am
billigsten bei „ns. als : Vollfi. Betten 40—160 Mk . ,
Spiegel- und Kleiderschr. 75—95 Mk.. Verticows
pol., 82—86 Mk.. Büffets 160—210 Mk.. Schreib-'
bureanx 90- 1L0 Mk.. Sophn-, Pfeiler- und
Trumcansviegel6- 60 Mk.. SovbaS. Divan«. Otto-
manen 30—90 Mk.. Flnrtoilette» 24- 36 Mk.,
Küchenschr. 30—42 Mk., Matratzen in Seegras,
^ °lle und Haar 10- 60 Mk.. Waschkommoden u.
Schranke 18 75 Mk.. Tische. Stühle . Kuchen¬
bretter. Nipp- und Nähtische zu allen Preiseii.
Gehr . König , Hellmundstraße 26.
. P 'tte aenau auf Firma u . Ro . 2« zu achten.

Sofort b. zu verk. : Pol . u. lack. Betten, Nacht-
tische mit n. ohne Marmor. 1 Mabag.-Kommode

| nnd Console, 1- n. zweitbür. pol. u. lack. Kleider-
schranke. H.- n. D.-Schreibt.. Nnßb.-Büffet, Ait«--
riehtifcbe, dazu paffende runde, ovale ». viereckige

Salon - u. Ausziehtische. Stühle aller
Art, 1 Badewanne, 1 drcisttz. Kamelt.- Divan mit
und ohne Paneelbrett. Spiegel mitu . ohneTrnmeaü

, Sophas . 2 g. Brüsseler Teppiche. 1 Rococo-D.-
Toil.-Tisch, 1 Venezianer Spiegel, 1 G.-Schlauch
18—20 m lang, 1 Reitsattel mit Zanmzeng. 2 eis.
Betten, 1 eisernes Kinderbett, 1 eichener Drehstuhl
Klavierstuhle, Zimmer-Closet. Berliner Porzellan.
Deckb. n. Kissen, Waschbütten. SKmmtl. Sachen
sind nochf. neu. Anzui. Metzgergaffe 25. Neubau

Beste Topezirer-Stärke
nur 17 Pf . das Pfund bei
_ _ Iionig Schild , Langgaffc 3.

Achtung! Achtung!
ai  Vnma Neifcrbcse, >,Schippe,istiel 'c. Pickel-
ßtelc liefert unter Nachnahme zum billigsten Preise.

^ 00St,1b Mk., Schippenstiele, Pickelstielea 100 St . 24 Mk.
Vlnceni Weiti,

_ _ Höchst (Kreis Gelnhausen).

SitfoffelH, inpum öomim,
Merkartoffeln, Mauskartoffeln , Schnee»
stocken liefere frei Haus.

°tto Unbelbacii , Schwalbacherstraße 71,
Kartoffelnhandlung. Telephon 2734.

Frühe Rosakartosscln z. Setz. ä Pfd. 5 Pf
z. b. b. «k. L ' ndw.. Hellmnndstr. 31, 1 l

Ein Bücherschrank. Betten mit Roßhaar- und
Seegrasmatratzen, eine Ottomane, Canape.
Küchenschränke, ein Spiegel mit Trümeau, Tische,
Stühle , Gartenmöbel, kleiner Eisschrank, Stehpult,
Gartenschlauch, Kassenschrank, Lederwalze u. v. A.
billig abzugeben Kleine Schwalbacherstraße 14'
Parterre links.

, ” Hi* verkaufen: Küchenschrank, Küchenlisch,
Fenstertr., Blnmenb., Koffer (Seer. gecig.). c. Dtzd.
naff. Fähnch., Armstr., Eisk., Ta innsstr. 57, 8 r.

1 m Neuer eichener Ausziehtisch billig zu
| verkaufen Clarcnthalerstraße5, P . l._

mit 8-thl. Aufsatz, 2 m 59 am I. u.
82 em breit, für jede« Geschäft

paff., billig zu verk. Gnstav-Adolfstr. 10. t. P . l.
î aalstfklio fu verkaufe» auS dem Hotel

„abler ". Näh. Goldgaffe 15.
bei Christ,nann.

Gelegenheitskauf.
12 Eichen-Lederstühlek Mk. 10.—.

C. Eii -lielBheim , Friedrichstraße 10.
Bei ich. Balkonmöbelb. zu vk. Metzgcrgasse 13.
Gartentische , sowie Stühle und ein Herd

für 15 Mk. zu verkaufen.
_ Hotel Braubach , Dambachthal 6.

Ein schmiedeeis. Blumentisch nnd mehrere
ovale Tische billig zu verkaufen Goldgaffe 10.

i Wut nähende Nähmaschine zu verk. Preis
I Io Mk. Wellritzst aße 20, H. 1 l._

Gebr. Siiiger-Maich. vk. Totzheimeritr. 6, H. 1.
^ WP “ Fast neue Nähmaschine»nd ein Fahr-

rad billig zu verkaufen Riehlstraße4, 1 r._
Eine gebrauchte Näh»

WMUM Maschine für Mk. 25.— zu
verkaufen Friedrichstraße 10, Mittelbau._

(Mcbr. Marquise , 5 m lang, 1,25 breit, bill.
[**' verkaufen Markistraße 23, Hth., Möbellager.

Großer Ladenschrank mit Glasrollthüren
i b' llia zu verkaufen. Ale,, , Saalgaffe 10.

~ Voll ständige Spezerei -Einrichtnng , sowie
einlge Reale mit und ohne Schublade wegen
Rauniiiiig sehr bill. Marktstr. 12, Hth. Werkst.

Real, Tig.-T ., Essiggest. b. Erbachcrktr.7, Stst
Wegen Umzug sehr b. zu verk. : Bersch. Wand-

"öa » . 1- u. 2-armige Gasbrenner, 1 Decimalwaage,
1 Nahmaschinen. n. v. A. Herderstrabe 11, P . r.

Billig zu verkaufen:
40 bis 50 Thon -Palustcr , circa 30 bis 40 Mts
Eisengeländer , gut erhalten,
_ Neubau Sortnenbel gerstraste 16.

Gartenhaus , neu, 230x230, zu verkaufe»
Schlachthausstraße 16 und 23._

Zwei eleg. moderne Lüster,
3 Gas- nnd 3 elektrische Arme,

weil überflüssig geworden, billig zu verkaufen
Wilbelmstrasie 24 bei »' » «' i-ei -,

Gr. Faß f. Gärtner z» vk. ^ riedrichstr. 14.
Bogelhecke, 9 Singvauer zu verlaufen

Nettelbecküraße 11, Part , r._
00 Sandsieinpl. z. v. Luiseiistr. 36, Kodlengeschi

6—7000 Erdbcervllanzcn. trübefte
Sorten , mit Ballen und fast

neuer Majolika-Kochherd mit Aufiatz billig abzug
Villa Siegfried.

Bierstadter Höhe, Warthestratze 4.

bei

t̂ ine Gi „ re Pferdemiit zu verk. Äichelsb. 2l'.
Guter Dung , niedrere Waggons, zu haben

i> *>• Staust , Landwirth, Hellmuiidstr. 81,1 l.

WstMstlche

Break, 4-sitz., sehr gut erhalten,
zu verk. Adolfstraße 6.

i . Landauer , gebr., ein leichtes Break. 4-sitzig,
em Juckergeschirr zu verkaufen Adelheidstraße 37.

Handkarren z» verk. Sellinunditr.42,'Laden.
Svortwag . m. Berd. z. vk. Fcldstr. 13, V. 1 l.
Kinderw. z. Liegen u. Sitzen einger. u. verst.

Kinderst. zu verk. Stiftstraße 13, Gartenb. P,
Ei,, Kinderw. bill. zn vk. Schwalbacherstr. 45.
Sehr g. erh. Kinderw. zu vk. Gartenftr. 97W.
Sch. Kinderwaaenb. zu verk. Geisbergitr. 14.

Skrlränfr

mr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

out Derflll|fe», besond. Verhältnisse wegen
E -^ -.E'garrengeschäft , beste Lage d. Stadt.
ü£ srszv 'iSssA™-

Seltene
Gelegenheit!

iernorraflcnöE, öniternhe€innnljme-
We für gebildetes CheMar.Einzelnen

„ fietrn oder fünntt
®etritb,nh!«nMril fiItni^e Önlber ist ein int flotten
nehmen kaufmännisch geführtes Untcr-
lich eine■£ üht?u' fe,n  Laden), welches ausschließ-
That okei! otlgenehme, interessante schriftliche
von zum billigen, aber feste» Preis

-JP' K~  per sofort zu übernehmen.
loĉ msbar großartige Existenz,

feitr» hfrJ a^ri tll]e5 Einkommen, mit Leichtig-
b-zw. zu vervielfache».

ÄÄ *' '

3u mrlmsm gegen§m:
3 vollständige Bette», 2 Nachttische. 1 Waschtisch
1 großer Spiegel. 1 Badewanne. 1 pol. Theeiiich
1 Chaiselongue. 1 Stehschreibpult, Stühle , versch'
Kallerieii, darunter 2 ons Eichenholz, mehrere
Wemfasier, Gartenmöbel, ei» gutes Cello. Ländler
verbeten. BiSmarikring N, 4._ '

t̂ ait ii. Kinderbett zu verk. Morisür . 24, H. P.
Drahtbettstellen und Ziibeh.-Theile, nebst

Federbette», gut erhalten, zu verkaufen Luxembura-
platz 2,  3 links. ”

. K'Nderw. ui. G.-R. z. vk. Bismarcks 6, H. 11 .'
. . Wetlr- Kindcrwag. zu vk. Karlstr,' 16, Frontal

Em gut erhaltener Kinderwagen zu verk.
Labiistrape 4. Gartenhons._

Ein gut erhaltener Kinderwagen billig zu
verkaufen Hellmundstraße3, P . r. ^ *

Automobil.
nrr  Prachtvoller Wagen, 4-sitz. Tonneau, 9—10IIV
2 Chliiider, vorzugl. Bergsteiger, compl. ausgestattet,
verkauft bill. zu coul. Bedingungen. Probefahrt
leder Zeit zu Diensten. ' "
—_ <1. r , HattaU.

Daldr ., Clevet.-Damenr. zn vk. Moritzstr. 4. 3'
Fahrrad , gut erhalt., zu verk. Michelrberg 21^

^ ^ D.-Räd, roll neu, bill. zu ok. Bcver, Mauera. 12'
Ei» gebr. Hcrren -Rad in g. Zustand für

20 Mk. zu verkaufen Schulgaffe1. 2 1._

PlMer-1>. PnW-Riier,
erstklassige Fabrikate.

Samttiche Maschine» haben Glockenlager
Räder von 115 Mk. au,

"Morrow " - Frcilaus 20 Mk . mcbr.
1 Jahr Garantie. Laufdecken von 4.50 n
Lustschlänche von 3.75 Mk. an . Man ver¬

lange Preisl iste gratis und franko
^ . SW ' 191  f« ! - My
Komplettes neues Hinterrad mit „Morrow"-
Frcllglif, Modell 1904, von Jedermann selbst
cinzuietzei,, 25 Mk., mit 1 Jahr Garantie
Die zeigen werden in allen Farben geliefert ohne

Aufschlag.
*> °<* 8o,, .n ;dt . Fadrradhandluiig,Wörthstr. 16-
__ Eiaene Revarntnrwerkitütte.
„j . "." '^ Danicnrad mit neuen Gummi'-
Te'fcii mr o5 Mk. zn verk. Bismarckring34, 1 r. J
. ... El» fast neues Tourenrad preiswcrlh zu ver-
kaufen unter Gorontle Sonnenbergerstras;e 53.

Einige aevrauchte Fahrräder viuia r,»
v- l »a» sen MichclSberg « , 1. "

Ei " « eues Damenrad billig zu verkaufen.

Gegen Kasse
l kaufe zu den höchsten Preisen Brillanten , Perlen»
Goldschmuck . Auf Wunschk. an den Ort selbst.

»Ilvad » i-k, Mainz , Rheinstr. 42. F2S

lEgtn fofflttige gute| tja|l»ng
kaufe ich fortwährend alle Arten Möbel u. dergll
ganze Nachlässe n . LLohn.-(Einrichtungen.

Jacob Fuhr,
Goldgasse 12 . Telephon 2737.

Ich zahle ausnahmsweise
! Hilf unfa  kaufe fortwährend gut erhalten«

killt Herrn- und Damen - Kleider, Schuhwerk,
. Möbel, Gold und Silber , Brillanten. Auf Best.
k. in» Haus Fra » «a„ iai,al «, Metzgeraaffe 25.

Frau Handel , Goldgasse 10,
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen. Möbel, ganze Wohnung«»
Einrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine, Gold, Silber
nnd Brillanten . Auf Bestellung komme ins Hau».

Kaufe zu den höchsten Preisen alter Eiien,I
Metalle, Flasche», Krüge, Lumpen, Papier u. Nen-^
tuchabfälle. « oh . Still , Bleichstraße 20.

50 Proeent mehr 50 i
als jeder Andere zahlt nur für wenig
gebrauchte Herreu» und Dameu -Costüm«,
Schuhe , Gold . Silber , Möbel u . «. Nach».
Fm Aoßtzilt,« Memsse

Getrag . Kleider,
Schuhwerk , Möbel , Betten , sowie ganz»
Nachlässe werden angekauft « . gut bezahlt

K . Kunkel , Hochstätt«1V.  ■
H. Lange, Goldgaffe 15,

zahlt den höchsten Preis für gut erhaltene Costümst
Herren- und Kinder- Kleider, Schuhe, Möbel,
Betten, Gold, Silberfachcn, sowie ganze Nachlässen
Auf Bestell, komme hier n. answ. pnnktl. insHa«»^

Ein gut erhaltenes Piano
zu kauscii gesucht. Offerten unter J . 50 an den
Tagbl.-Perlag.__

0: 12  oder 10: IM
tnVvWI Cmtr., gut erh., zu kaufen ges^

Scharnborststraße 2,1 l.
stark gebaut, ea. S /. x l Mtr . ^

^ UK sowie starkes Wandgestell für
Lagcrzwecke gesucht.
_ Hcmpf » Co „ Bismarck-Ring 17.

Zwei gut erhaltene moderne Korbsessel und
Tisch für Veranda zu kaufen gesucht. Offenen
unter I ». HP an den Tagbl.-Verlag.

Eine gebrauchte Theke, Etsschrank , Waage
mit Gewichten zu kaufen gesucht. Offerten unter
II . 50 an den Tagbl.-Verlag.
° Äcllenbadschaukel bill. zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis nutet « . 45 an den Tagbl.-Verlag.

Altes Eiseu , Lumpen , Knochen, Papier
»»« d alte Metalle kauft zu den höchsten Preisen
« . U,» vir, -»,l,av !», Dotzheimerstraßc 88. Auf
Bestellung komme pünktlich in» Haus._

Wgingtkii-WMW.
gebrnucht, zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis«
angabe u. Chiffre« . -17 an den Tagbl.-Verlag,
' Confervator , sowie « artoffclwaage zu
kaufen gesucht Webergnsse 50.__
m Eine gebr . Kinderwage zn k. gcs. Off. m.
Preis unter w . « s an den  Tagbl .-Verlag.m̂ dmie Pliislli-Giiriiitiw »"»» '. V.ÄaStesSi ?* ' Kmse non HerrsAsteil

TI . 4»

«ittt/in » Doppelponh zü verkaufen.
^——""kt aum stunipfen Thor , Schwalbacherstr.

^k>« rspferd ,u verkausenD êtzgergaffe ST~
vk. Mb "I- Lamm II. schw. Svitz zu
-P~ ^' mer  d . Rinakircke. fr. Gärtn . Bauer.

«choner weißer Spitzhund billig zu verk.
^ Wl‘r»l » . Friedrichstraße87.— - -m*  inuu \U[iiuin «

((11SS Schäferhund
geworfen iÄ nn(!' 1Wj  alt . nach nicht
buch E'Mtwgen unter Ro. 891 in« Zucht-
ktellunn̂ Stammbaum, letzte Fraiikfnrtcr AuS-
b' lligz„ verkaufe,, ^ und Ehrenpreis,

- »1. Erkel , Michelsberg 12.

HÜ !?»"' Jagdhiindm,Setter
öu verkaufen ^ ' F160

Biebrich , Elisabethenstraßc 29.

mc« , Sopha « . 4 Sessel, kür 195 Mark zu
verkaufen Vranienstraste 10, 2 St.

Kanieltaschen - Sopha « . 2 Sessel , neu,
v. zu verkaufen vrauienstrasse 10, 2 St.

Kirchgasse 19 braune Plüsch - Garnitur
mit 4 Sesseln z» verk.. auch mehrere giite Divans
und Sovba«. Näh, bei  _

AWMü ^ Gut erd. Sopha , Kon,mode. Tisch,,
Waschtisch und ga»z reue Fahne

billig zu verkaiisen Blucherplatz 0, 2 r. _
Ein schöner Kameltaschen -Divan (2-sttz)

und eine Ottomane für Decke, sehr billig zu vcr-
. kaufen. Nab. Fabustraße 8. Htb. Part , r._
[ diu schöner Divan, ©tertiär , sschretbfoaimobe
Waschkom̂B'tt ii. Sv . b. zu verk. Neugasse 22. 1.

(hin Lvaschkommode mit Marmorplatte
u. paffendem Nachttisch b. zu vk. Goldgaffe l0

KleilikrslliNiO. « L .SL ''''
Ein 3-thür . Weist,enaschrank.
1 2°thür . Kleidkrschrank und

1 Pianino billig z>, verknusen Metzgeraaffe13.
Zwei gebrauchte Eissch ranke , 1° „„d 2-thür.

billig zu verkaufen. »»«>. Xas .71, N-iigass- 2.

Ein gut erhaltener 3-flammiger GaSherd
billig zu verkaufen Moritzstraße 29. Part.

E. Gash. u. 1 Fenfteitr. Bachmaperstr. 8, U.'
~ (hin dreiflamm. Gaskocher und ein verstellb
Kraiikenstubl billig zu verk. Adelbeidstraße 82. 1. '

Eine Hochs. Kinderbadewanne mit
Untergestell billin zu verkaufen Goldoasse 10.

Badeo'eu (Kohiens., vk. Arndiftr. 6 P T
m ^/ " ranchre .yobclvank ftir 18 Mk. zu verstWallnserstraße 10, Seitenbnii.

91 h ft nt (fl Rheinstraße 45 fiilb
1, , vl Utl | Tbüren jeder Art, Mett-
^cher Platten Bau - und Breimbolz. Fußböden

^Bruch- ». Backsteine, Säulen u. Träger bill abzg'

Ablirnch Dretwcidcnstr. 2,
Hof. sind Ttzüreu. Fenster, Treppen, Rollläden re.
billig zu veikgmeu.

«Im Mjlihl gut erholt,potfragtr,
Glasabschlüssc re. preiswert!! zu verkaufen. Näh
Portier „Hotel Nonnenhof " ._

Zwei Eichcii-Ltallthüien , 2,30/1,28 Mir.
2 Tannen -Glasthüren , 2,13 0,93 Mir., zu verk.'
Oranlcustr. 48bei Schreiner Joaepti Arzbacli.

nur gut erh. Herren- und Damenkleidcr, Schuhe
Gold, Silber , g. Nach!., zahle gut.
_ Kran Klei « . Metzgeraaffe33.

Einige Hundert gebr. Wein - u . Bordeanri
staschen zu kaufen geiucht Grabenstraße 3.

rüÜ fan'e,r Hvrhuud kaufen gesucht
Mainzerstraße 66. Morgen« bis 10 Uhr.

riinmoliUicn
Imo »» VMrn ; n verltattfri ».

ElaaknlmnAb -Zim..Wohnungm
T̂ tll ^ l. lllsllllv INI südlich. Stadttheil günstig

*** oerfnufen. Offerten unter ES. 12 nn  den
Tagbl .-Verlag.

Sehr solid acbautes Haus (Westend) mit
Stallung u. Werkstatt zn verk. 8-Z.-Wohn u.
Stall frei. Off. u. A. so hanptpostl. erb.

(VfllrtPItTinitä 5'", ^ °'!5!' ^ ' '' brich-Ring mit
t .!“ 6-Zim.-Wohnungennmitäiide-
yalbcr billig zu verkausen oder gcg. Landhaus
mit 8—10 Zimmern zu vertauschen. Offerten
unter A . 4s an den Taqbl.-Verlag.
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Immobilien.
®tn Hotel-Restaurant im Mittelpunkt der Stadt-

sehr rentabel» pretSwerth zu verkaufen.
Full » , Allstadt , Bismarckring1, Immobilien.
Rent. Geschäftshaus»kl. Wohnungen, sehr passend

f. Wäsch.»in g. L.»f. 48.000 Mk. b.4—6000 Mk.
Anz. z. vk. Joh. PH. Kraft, Erbacherstr. 7, 1.

Herrjch.-Ma
in Wiesbaden,

schön gelegen. mit großen» « arten, ist
billigst zu verkaufen. Offerten erbitte zu
senden unter W . W . 40 hauptpost¬
lagernd hier.

Verkauf« nieine schön belegene, solid geh. Billa
mit Stall und groß. Obstgarten. Zuschr.
erbeten unter B . 44 an den Tagbl̂-Berlag.

Mamtimm!l Sm.!SÄ '"I
SiHotel finri töten(Anz.15—20,000),*«verkerten unter I». 4» an den Tagbl.-Berl.

Viva in feinster Lage des KurvIertelS. V*Morgen
Garten. 8 Zimmer, 5 Mansarden, verkaufe oder
Tanfch. Nah. im Tagbl.-Berlag. Uo

Immobilien.
Ein schönes Etagenhaus mit Hofraumu. Garten,

an der Nicolarstraßc, ist wegzugshalber preis-
werth zu verkaufen.

Julia » Altstadt , Bismarckring 1, Immobilien.Hochelegante
mit allem Comfort d. Neuzeit ansgestattet,

in vornehmer u. ruhiger Lage, nahe dem
«urhauS «nd König». Theater, ist für
120,000 Mk. zu verkausen. Offerten
erbeten unter B . E . 461 Hauptpost»
lagernd Wiesbaden.

Restaurant,
sehr gut gehend, 4V.0W Mk. Umsatzu. 2000 Mk.

Mietheinnadme, billig ,n verkanfen. Offerten
unterV. 48 an den Tagbtz-Bertag.

Schönes Restaurant
Offerte« unterB . B . 76 hauptpostlag.hier erbeten.

Immobilien.
«rohes reut. Etagenhaus(Schwalbacherstraße)

zu verkaufen.
Julia » Allstadt , Immobilien, Bismarckring 1.

1 fl / t  1 Z>mnur, 6 Mansarden, 40 Ruth.
Garten, 8 Minuten von Wilhelm¬

straß«, billig zu verk. Näh. Goethestraße 17,1.
Eckhaus mit Spezereiladen, 8- u. 4-Zim.-Wohn..

für Mk. 97.000 mit Mk. 5000 Anzahl, zu verk.
Offerten unter 35. 40 an den Tagdl.-Berlag.

H.B'llam. Gart., 4«Rlh.,s. Io . 2Fm., i. j. Et.4Z.»
1Bad,1 Clos.»Veranda, SpeiseẑZub., h.Frtspz.
f.'

Eckh.

Ein schönes Hans.
ganz neu, unter günstige« Bedingungen Wegzugs-

ZN verkaufen,
mit gutgehenden Geschäften. Gefl. Offerten unter
A. H . lOOO an Haasenstein & Vogler
4 . -®. . Mainz, pgo

Darmstadt.
Haus;ui MWemh« .

erst- feinste Lage, südwestlich. 12 Zimmer,
Badez., Alles hochelegant, elegant, elektr. Licht»
«aS , Veranda «nd Balkon, nach Süden
großer Garten, Stallung für 5 Pferde
Sattelkammer, «utscherwohnung mit Küche

dg.
straffe 16, Darmstadt

Landhaus-Bauplätze
am Walde, neben Eigenheim, ca. 80 Ruthen groß,

nach Lage5—6,000 Mk., an fertiger Straße rc.
Landschaftlich schönste Lage.

„„ ,™01* Bo " «»»* Pomona,
ff /« Morgen Banterrain, am Bahnbof

in Diez a/L., schönst gelegen, zu verkausen
oder gegen kl. Villa oder rentables Etagen¬
haus zu vertauschen. Das Terrain ist hypo¬thekenfrei. Nah. bei

» . Mertens , Drudenstraße4, Part . I.

ImmostUirrr zu N-rufrn gesucht.
Etagen- HS

ftattA Mk. 20,000 Anzahlung zu
kaufen gesucht. Off. u. re . 85

gn den Tagbl.-Verjag,
Ein Haus im südlichen Stadtlheil, worin sich

"" ckerei cinrichlen läßt, oder eine bestehende w.. . cmuoncn lUKf. . . . .
zu kaufe« gesucht. Offerte» mit Ang. d>Preises
unter re , 4 . loo ppstlag. Schiitzenhofstr.

Rentable« Hans m«t Hofranm u. Hinter¬
gebäude, eveut. Stallung , im Westend
zu kaufen gesucht. Offerten«»b re. 4»
an den Tagbl.-B«rlag.

Immobilien.
Eine kleinere Billa zum Alleindewohnenin ge¬

sunder romantischer Lage, nicht weit von der
Stadt gesucht. Offerten nur vom Eigenthümer
unter SL. 8 » an den Tagbl.-Berlag.

bteldvcrltrlsr
Cstpitstttenr« verleiben.
Hypothekenbank¬

gelder, auch Baugelddarlehcn sind unter günstigsten
Bedingungen zu vergeben.

Julius Triboulet,
MauritiuSstr. 5. Fernsprecher No. 2844.Hhtzothekengcldcr&Ä fÄ
später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

re. Einer . Friedrichstraße 19.
80—50,000 Mk. ans gute 2. Hypothek z»

4>/* °/o auszuleihen, auch geteilt. Off. u.
„re. §,. 45 “ postlagernd Schützenhofstr.

100,900  Mk.
Privat -Capital

oder anch mehr wünscht man ans 1. Hypothek
per bald zum billigen Zinsfuß auSznleihen.
Offerten gefälligst einscndenu. K . B , 560
hanptpostlagerndWiesbaden.öaa "Uf2. Hypothek zumJJlv* *W,vWW l. Juli aurzuleiden.
Offerten mit näheren Angaben unter re. S
postlagernd„Berliner Hoi".

Großes Capital
soll auf 1 . ^ ^ Pot ^ ktkn in Bcträgen von

80—100,000 Mk., 100,000- 200,000 Mk.
und höher für gleich oder später ausge»
liehen werden. Bei Neubauten werden
Theilzahlungen bewilligt. Offerten unter
B . B . 76 hauptpostlagernd hier erbeten.

25,000 Mark sofort auszuleiben.
*5. Henning -er , Moritzstraßc 51.

90 _ 9 -̂ 000 Mark auf 2. Hypotheke
sofort oder später auszii-

leiben. Off. u. » . 8» an den Tagbl.-Berlag.
Auf 2. Hypoth. ausznl.

wünsche ich 150,000 Mk., die in beliebigen
Beträgen zum billigen Zinsfuß abgeg. w.
Anfragen richte man unter B . B . 46
hauptpostl. hier.Urinnttmpitnl,ffi
15,000, 20,000, 25,000 ans 2. Hypothek, ausznl.
durch re . » . Herman , Emserstraßc 45.
_fiAAA ftl } # a»> 1. Juli ausznl." VVV JJII+  Näb .Tagbl.Verl. l 'n

Al1.  Hypothek« zu ver-
V*“F ♦fllf leihen 28,000 Mk. zum

1. Juli , 30,000 Mk. auf 1. Augustd. I.
Näh. im Tagbl.-Verlaa. M
1- 20.0W Mk. L 4' /«°/°. 12—15,000ä 4V- °(18

d.8000 Mk. II. 6000 Mk. k 5% ausznleihen
I »ad . Winkler , Bahnhofstraße4, 1.

55,000 Mk. aus 2. Hyp., auch in kl. Beträgen, ans-
zulelhen. Off. unt. « 4 » an den Tagbl.-Verl.

Hypothekenkap. zu mäß. Zinsf. f. 1.St ., 5000,10.000.
14,000, 20,000, 80,000, 25,000 Mk. zu 2. St , f.
jetztn. spät, ansznl. Heinr. Löb, Luisenpl. 2,1.

CstVltallru?« leiben gesucht.
Gesucht

30—40,000 Mark als 2. Hypothek auf best¬
gelegenes und rentables hiesiges Haus per
gleich oder für später. Offerten erdeten unter
L. U. 63 hauptpostlagernd.

Mf QOODO _ (Privat-Eapital) ans«Vll . va. Geschäftshaus v.
Selbstgeb. aes. Off. unt. «1. re. s hauptpostl.

ftftft $115 # auf (inte 2. Hypothekgesucht. Offerten unter
C. 48 an den Tagbl.-Berlag.
Gesucht aus 2. Hypothek

werden ca.30,000 Mk. für jetzt oder in einigen
Monaten a>« Beleihung ans schönes und
rentables hiesiges Haus. Offerten bitte zu
richtenu.K . A . 64 hanptpostlagernd hier.

Mk. 40,000.— a. pa. Rentend. in d. Dotzbeimerstr
v. Selbst«. ges. Off. u. A. Z hauptpostlag.

1 ft ftftft $115# Sur Ausdehnung eines
W rentabl. Geschäfts geg.

hohe Zinsen gesucht. Offerien unter » . 45
an den Tagbl.-Berlag.

Mk. 25,000 u. Mk. 50,000 ans 1. Hypothek
(m. Biebrich) auf 2 neue Häuserv. Selbstg. ges.
Off. unter re. A. 1 hauptpostlagcrud.

Capitalien zu leihen gesucht: 7000z»57o, 15,000
zu 4718 - 19,000 zu 4*/,<>/„, 16- 17,000 zu
4'/a0/0, Taxe Mk. 32,000. Näh. unter IS. 44
an den Tagbl.-Berlag.

HUf 9 Ŝ nofi nuf s- Hypotb. suche ich auf«vll . mein Etagenhaus Jt 5°/o.
Off. v. Selbstg. u. 1' . 13 a. d. Tagbi-Berl.

Junger solider Geschäftsmann sucht6—7000 Mk.
gegen hohe Zinsen. Offerten uuter A. 4 « an
den Tagbl.-Berlag.

Suche Mk. 20,000u. 80,000 auf meine beiden
Eckhäuser in bester Stadtlage. Nur Offert, v.
Selbftgeber erb. n. re . 4 hauptpostlage' nd.

V-rl . Juli 1904 16- 17.000M.
zur2. Hypothek. Gefl. Offert,

unter 4>. 88 an den Tagbl.-Berlag.
in H °be bi« 7000 Mk. zutllvfllllllf kaufen geuicht. Dir. Off. an

re . A . Herman , Emserstraße 45.
8000—4000 Mk. an 8. Stelle von pünktlichem

Zinszahler per sofort oder später gesucht. Off.
unter »4. 4L an den Tagbl.-Berlag.

Mk. 8000 auf 1.»Mk. 3500- 4000 auf 2. Hpp.
lauf« Land) gef. Offert, v. Selbstg. erb. unt.
O. 48 an den Tagbl.-Berl.

20,000 Mk.
gegen gute hypothekarische Sicherheit zu leihen

gesucht. Prima Rückbürgschaftkann gestellt
werden. Offerten unter re. 4 » besorgt der
Tagbl.-Berlag.

40—45,000 Mk. auf 1. Hypothek sofort gesucht.
Offerten unter re. 48 an den Tagdl.-Pcrlag.

50,00ft .— Darlehen
gegen hohe Verzinsung sofort gesucht. Offerten
unter EE. 4t» an den Tagbl.-Verlgg.

19 _ ftl/f auf gute2. Hypoth.1L imu  ges.(ohneVcrmittl.).
Offerten unter I». 50 an den Tagbl.-Bcrtag,

Mk. 25/30,000
gegen außergewöhnliche Sicherheit auf ein

Haus tn Mitte Wiesbadens

gesucht.
Offertenu. re. 4 » an den TagbU-Derl.

3 Restkaufschillinge
in Beträgenv. 6000, 19,000 u. 21,000 Mk.,
die auf3 bestgelegenen, hiefigen, schönen u.
vermietheten Häusern stehen, sind zusammen
oder einzeln mit Nachlaß z» verkaufen. Offerten
B . B . 34 hanptpostlagerndhier erbet.

80—45,000 Mk. gegen prima 2. Hypothek
auf ein GeschäftsyauS in allererster Lage
Wiesbadens ges. Off. u. „ re. i-'. M.  ISO“
postlagernd Schntzenhofstratzc.

Pcrschicdknes

ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Achtung!
Derjenige, der vor ungefähr7 Wochen die

Feldzeichen in der Wirthfchaft„Zum Herzog
von Nassau" zum Aufbessern angenommen, wird
gebeten, selbige dort abzugeben._
Fernsprech- Nr. 2798.

Jacob reartln , Architekt, Dreiweideiistr. 3.
Theilhaber.

Jung. Mann, 25 Jahre, kaufm. geb., sucht
Stellung in einem Geschäfte gleich welcher Branche
zweck« späterer Uebernahme oder Theilhaberschaft.
Off, n. re . 88 an den Tagbl.-Perlag._

Ei»Memeller.SÄfeSSS
wünscht von leistungsfähiger Mühle Bertretnng
bei Bäckern für hier und Umgegend. Offerten
unter M. 44 an den Tagbi.-Berlaa.

Geschäftstüchtiges Frl.
sucht Filiale gl. welcher Brauche, keine
Lebensmittelbranch«, oder sonst selbstst.
Stellung, bevorzugt Wiesbaden. Offerten
unter K. 48 an den Tagbl.-Berlag.

Tüchtiger Restaurateur sucht auf 1. Biai
oder später ein gNtgeheNyks Hess.
9test6Ue61lt oder auch Sommergeschäft zu
nbernebmen. Caution vorhanden. Gefällige
Anerbieten unter re . 48 an den Tagbl.-Berlag.

Welche junge Leute
würden unter eigener Führung den Betrieb besserer
Svetnstuven, Caf^S, Gesellschafts., Pension?-
zimmer bei älterem Herrn miethfrei übern.? Kunst.
Kaufübertragung in kurzer Zeit. Baareinlage
3000 Mk. und Sicherstellung. Offerten unter
re . « n haiiotpostlaaernd.

Zwcitaniend Mark Prov. ». medr garanl. die
Repräsentanze. ersten deutsch. Lebensversichciungs-
gesellschaflDeniieiiigeii, d. ihr p. Jahr 200,000:vik.
perf.eingelöste LebeiiSversicherimgsabschlüssezusuhrt.
Es gilt jedocho. f. gering. Ums. i. allen Fällen d.
höchste Prov. u. selbst Eiiizelfällew. hoch yonorirt.
Str . Diskret. Bewerberk. dies neben ihrem bish.
Berufe ausf. Off. sub M. 46 a. d. Tagbl.-Berl.

Vertreter
zum Vertrieb von Schmucksachen in Semi-
Emaille und achter eingebrannter Emaille
gesucht. Brosche», Nadeln, Knöpfe k.  werden
nach jeder beliebigen Photographie zu billigen
Preisen hergestellt. Künstlerische Ausführung
garantirt. Risiko ausgeschl. W . A. Oerrick,
Fabrikant , Berlin W ., Lützowstr. 82.

Cataloge gratis »nd franco. F1156
Existenz! Repräsentationsfäh Herren oder

Damen, welche Beziedungen zu den besseren Kreisen
habe», können durch Uebernahme einer vornehmen
Vertretung mit Leichtigkeit einige 100 Mk. per
Monat iirbeiibei verdienen. Gefl. Angebote erbeten
»ub t». 16 an den Tagbl.-Berlag.

Bolksversicherung.
Wer solche abgeschlossen hat oder beabsichtigt,

wende sich sofort ln seinem eigenen Interesse
an Chiffre iE. 4® an ßen Tagbl.-Berlag.

Helios P
Internal. Mett!»-. Ausknnsts- und

Incasso-Inflitut.
Ermittelungen, geheime Missionen,

Reisen rc., Detectivsachen nach allen Plätzen
der Erde, Geschäfts-, Privat -AuSkünste,
Vermittelung in allen Streitsache«, Jncaffo
aller Forderungen, prompt, reellu. diScret.

Centrale Wiesbaden : Bürcan , Rheiu-
straße 42, Part . Sprechstunden 8—6 Nt»r.

»»^Darlehen jeder Höhe an Jeden
auf Schuldsch., Wechsel, Leben«-

verstch.. Hypothek, zu 4. 5, 6 Proz. Beding, günst.
44. Lil«l >. l»ll'el , Berlin W . 85. Rückp.

(iititt etutr Familie 300 Mk.wll ans dreimonatl. Rllck-
zablung? Zu erfragen im Tagbl.-Berlag. Ub

Solider fleißiger Geschäftsmann(Gärtnerei
befftzer) sucht zur Ausdehnung4—500 Mark gegen
ante Zinsen und Sicherheit. Offerten unter
Klchwald hanptpostlagernd.

Geschäfts-Inhaber
sucht 800 Mk. gegen Sicherheit und gute
Bürgschaft, hohe Zinsen, zu leihe«. Offert,
unter 1 . 4«  an den Taabl.-Berlaa.

150 Mk. von einem Geschäftsmann gegen
hohe Zinsen und monatliche Rückzahlung zu leihen
gesucht. Offertenu. ®. 48 a. d. Taabl.-Berlag.

^niifl. Mann in sich. Stellung sucht per tütort
Mk. 200.—gegen Sicherheit und Zinsen. Offerten
erbitte unter V.  48 an den Tagbl.-Verlaa.

Kinderloses vcfferes Ehepaar m*t Haus.
Verwaltung, Vertrauensposten, per. iof. auch später.
Offerten  unter LI. 4» an den Tagbl.-Verlaa.

Zwei Plätze
Saison abzugeben  Rhcinstraße7, 1.

Zwei Achtel1. Ranggalleric1. Reihe, Abonne7
ment A, ungerade, abzng. Gustav-Freptagstr. 4. I.

Lawn -Tennisnetze und Rackeis werden
ausgebessert schnell und billig.

Ö. Lu mann , Wellrihstr. 44, Hth.

Privat-Mittagstisch
eröffnet, von 70 Pf. an, woran mehrere
Herren Theil nehmen können,

Bleichstraße 4, 1 rechts.

Der so berühmte*ÄÄS
geworden durch Magen- und Gallenstein-Leidende,
ist vorrätbig ScharnborMr. 6, Part , l. 8eldel.

Ein älteres Fräulein empfiehlt sich den
geebrten Herrschaften zur Aushülse im Kochen.
Näh. Oranienstraße 34, 2 r.

Perf. französisch. - holländisch. Korrespondent
sucht Beschäftigung. 75 Ps. pro Stunde. Offerte»
unter «. 48 an den Tagbl.-Berlag._

am#  Technische Arbeiten , . ,
Gutachten, Taxen, Entwürfe, Berechnungen, Anz.
sührung compl. maschineller Anlagen, Erwirkung u.
Berwerthiing von Patenten führt aus

Ki.  reasrer , Ingenieur, Wiesbaden,
Wörtbstraße 16, 2._

}m  äßeitraaen der Kutzer
suche für Abends einen tüchtigen Buchhalter oder
Schreiber. Off. mit Salairansprüchenu. seither.
Tbätigkeitu. Chiffre re. 48 an den Tagbl.-Berl.

Bekanntmachung.
Diejenigen Bauherren, welche gute reell«

Cemcnt-Arbeit (Decken, Fußbödenu. s. w.) z»
ermäßigte» Preisen anSgeführt haben wollen, mögen
sich unter Chiffre<’■44 im Tagbl.-Perlag melden,

Reparatur«»« an Grammophone« und
Schreibmaschinen prompt und billig, » dolf
Stumpf , Mechaniker, Saalgasse 16,

Ladest, f. Accumul. Gg. Auer. TaiinnSstr. 5&.
Automobil- und Fahrradreparatur««

jeder Art, sowie Einbau von Frcilaufnaben»
Neuvernickelunaen w. schnell, billig und solid
ansaesührt. Eleetrotechn. und mechanische»
Institut , Maueryaffe 12._ _

Möbelschreiner
aus der Umgegend, die bessere nußb.-pollrie
Schlafzim.-Einrichtungen anfertigen, wollen Off.
unter Ei. 4t » im Tagbl.-Berlag abgeben.

KA'emer-Ardett!ibernehme?geLtmit
oder ohne Stellung der Material?. Näheres im
Tagbl.-Berlag. _̂ Ü*

Tüchtiger Schreiner empfiehlt sich zum
Poliren und Mattiren von Möbeln jeder Art.
Näb. Schulberg9, 2. _

— fillt  u «d billig geflochten
Riedlstraße 10, Htb. Part.

Mchlllwgm iirtfi,
sowie alle gärtnerischen Arbeiten übernimmt bei
guter Ausführung und bill. Berechnung

AlkreU HV„ If. Hellmnndstr. 8.
©fenfefeer Möser, ©ranienür.31.
Im Anfertigen von Schneiderkleidern,

Jaquets , Mänteln, Modernisirnnge«, sowie
allen in diesesFach cinschlageiidenArbeitenemvsiebu
sichj . lieber , Niehlstraße2, 1. Et. Sämnil«
licbe Arbeiten werden unter Garantie anaefertigt

Engl, und franzöf.Lostumer,
Zaquetts und Paletot;

werden nach neuester Mode angeiertigt. Moder««
sirung w. angenommen. Billige Preise.

6. Krauter, JämeMnelder,
SmnicniltQiie 10, Pari.

^üeütt ao Klcidermacherin empf.
lyt - jm Anfertigen von Costümen

von den einfachsten bis zu' den elegantesteu.
Hellmiindstraße 40, Part , links.

Crsahr. Schneiderin äS
dem Hause. Jabnstraße9, Hinterh. Part.

Eine Kleidermacherin empfiehlt fick
Anfertigen und Verändern. GeiSberastr. 11, 1

Fleißiges Mädchen empf. sich im Nähen mm.
Kleider, a. f. Wäsche, für in u. außer dem HauW-
Offerten unter W . 4» an den Taabl.-Berlaa.

rScitznähertn, welche auSbeffert, Kindersactze"
arbeitet und Damen-Garderobe ansbessert, emm-
s. a. d. Hause. Moritzstraße 11. Hof' Bart.

Tüchtige bewanderte Näiiirau, welche siüyer>«
besseren Häusern im Nähen thätig war, sucht wû r
Kundschaft. Zu erfragen bei Metzger Croni
Nengassc 11- im Laden. _

werden steschmolkvoÜ
und billig garnirt,
getragene aufgearbeitet,
Westendstraße 22, 2 r-

Hüte w. chic it. eleg. garnirt, auch w-
federn gern. u. gekraust. Herniannstr. 17, Hth- .I m



U - . 173.
s . glatt . Wieslmden - r Taadtatt.

amen- «. Kinder-Hütei"e? .* «■®-, < *». i «. mM.«.„, s ,,
K " $ ic undgeschmackvoll garnirt . Wh . 3 rechts ^ ff  * °‘ fpWcr *" "fL SSU **]*** / ». 2r „ -in sch. möbl. Z. b. zu vm.
G.otz- Auswahl sämmtl. Neuheiten! Totzheimerstr . 12 sch. 2-Z..W. m. Zub-H. ai . » >£ £ & & IS ' M. I r,. Jof ! z. -

Wellritzstr. 6,
1. Etage.

_ Kein Laden.
»erben aeschmackvoll garnirt

_p_ Dotzbeimerstraße 88, 2.  _
äüairtiez. gfin. w. aug. Walramstr. 20. H. 2~
Feiudüglerin sucht HerrschaftSk. Gneiscnan-

straf!- 5, .&. js. Daselbst wird a. Wäsche ange».
, Büglerin sucht Privatkuudcu, auch

wird Waschez. Bügeln ana. Steingasse 20, &.  8 1.
Büglerin s. n. Privatk. Drudenstr. 10, H. 1 l.
Girre Büglerin sucht noch Kunden in

und außer dem Hanse . Nerostraße 33 , 3.
Duckt. Büul. s. P rivatk. Herdcrstr. 7. H. 8 St.
Karistrane 2 wird Berliner Re « gebügelt.'
Wäschez. piua. w. an«. Bleichstr. 87. V. 1 r.
Hotel - ,»nd Herrschaftswäsche wird noch

angenommen Nerostraße 28. Htb. 1._
MM ? 3Um  Waschen u. Bügeln wird an-

genommen Seerobenstr. 16, Gib. 21.
sfaene Gleiche, empfieblt sich. .

<^ «tsltsl,ll . l , Molkereir- e «r1, Wellritzstr.  j
Friieiise n. n. Damen an. Riehlstr. 7. H. l.

*, Tüchtige Friseuse empfiehlt sich.
Müllerstraße2, t  Etage links.
<■US: ügjT g

ßmdkWkllcr JJrtn pWet,
Friedrichstraße 40 , Seitenbau 8. Stock,

welcher seit acht Jahren einen kranken Herrn
verpflegt bat,sucht, da sein seitheriger Herr verstorben

Best- Zeugnisse. Auchj
empfiehlt sich derselbe als Krankenpfleger
und zum Ausfahren von Kranken mit seinem
eigenen Wagen._

Welch' edcldcnk. Herrsch, wäre geneigt, e. -/«I.
altenI . als Eigen auzuu. ? N. Tagbl.-Verl. vg

AvWüNLL» WLKÄÜEmUrm  stets auf Lager. I Eltvillerstr . 4
V Me fifMfpr 6, | große Zimmer mit großer Veranda. Balkon,

Bad und sonst. Zubehör, gleich oder später zu
^ „ ,- — _ _ , _ berat. Näheres daselbst Dort r 1018

£Lef *rrnflAoUDi! «arnirt Eltvillerstr . 0 (Neubau). Mittelbau und Hinter.
al - ^ Dotzbeimerstraße  98 . 2. ftaii«, inehrere2»Zim.°Wahn. z. vm. Näh. Mtb

Bismarckring 25.'
dart ., Mansardwohu., 1 Zim.,

Kücheu. Zubeh., an ruhige Leute zu verm.
St ., 6-Zimmer-Wohmmg

! a. Juli od. Okt., ev. fr., zu vni.
^ '" ^ enaustrasie 5 . 5p.. Wohn, von 2 ZimmernMai zu vermiethen.
^ ^ ^ lenaustr . 25 , Hth.. sch. 2-Z.-W. n. Küche

Dm- M 1 Tr . b. Mühlstein.
.schönetz-Zimmer-Wohnungen auf

v0 e,r,A nter  preiswürdig zu vermiethen.
! P5^ bst 1. Etage bei 910
f L™* *2 ein Zimmer u. Küche zu verm.
^5S , 1 r., Frontspitzwohn., 2 Z. n.

gleich oder 1. Juli zu verm.
Eib. 1, 3 Zimmer, Balkon und

Jnbehor sofort zu vermiethen.
| Bermietbe meine '

Ring , gg
gr. Balkon_ ol„W/ u„ au<  „ Vll4
JmfJr Bedingung. Offerten

I « üjl er  V i? n,t  den Tagbl.-Verlag.
? , schöne Wohn., 1 Zim. u. Küche,

'Aasabschluß, a. rub. Leute z. verm. Näh. 2.
‘I  Mansard-Wobnung, 2 Zimmer,

und Keller, an kl. Familie zu vermiethen.
^ " ostraße 17 ist eine Wohnung von 4 Zimmern,

Kücheu. sonst. Zubehör auf gleich oder später
zu vermiethen. Näh. daselbst. 92«

Nengasse 28 eine Dach-Wohnung u. Lagerräume
«nillfLf ^ "̂»^ 'p^tben. 9Mb. i. Metzgerladen.

I d ^Eraße 20 ist die Bel-Etage, enthaltend
9 Zimmer nebst Mansarden, Küche und Wasch»
u ' Ä vermiethen. Die Villa liegt in hübschem

alten harten in den Kuranlagen und ist mit
Centralheiznng und elektr. Beleuchtung versehen. I ohne Nenlson

—- - ““nmu» -j<.. L .ngo,.»-llerl. ug | _ ^ "öuseben von 10 bis 0 Uhr täglich. 917 »« t,inni{,t^ n-
Mn m Mädchen. 2-/» Jabr . gef., sch., giebt 0 neuherg. kleine Wohnung auf gleich ! ' ” ! £ ’ 1% ^ tr6 ‘i ?V Soft  L °fl.

eme arme Frau als Eigen ab. Off unt V. # n »der 1. Mai zu vermiethen. P -, möbl. Zimmer zn verm.
' ' Verlag. 3 * 4 ® Schiersteinerstraste 9 herrschaftliche Merzimmer» 2. St ., möbl. Zim. zu vm.

14 . April 1S04. K - tt - 18.

Dotzheimerstr . 21, Laden, zwei möbl. Zimmer
für befleren Herrn zn vermiethen.

Dotzheimerstr . 20 , Gtb. 2. mbl. Z. m. D. frei.
Dotzheimerstr . 89 , Gth. 1 I.. erh. r. Arb. Logi«.
Dotzheimerstr . , Ecke Karlstr. 1, fein möbl. Wohn-

, und Schlafzimmer, auch einzeln, abzugcben.
Druvenftr . 1, 1 r.. möbl. Wohn. n. Schlafz. z. v.
Eltvitterstraße 4, Mittelb. 1 I., 1 mbl. Zim. an

ein bis zwei saubere Leute billig zu vermiethen.
Emserstr . 07, Gth., möbl. Salon und Schlaf¬

zimmer für zwei evtl, eine Person zu verm.
Frankenstratze 8 , Hth ». 1, fand . möbl.

Zimmer preisw. zu verm. « ro . ».
Hth. 3, findet ein ordentlicher

Arbeiter Logis. Anzusehen von 12—8 Uhr.
Frankenstr . 24,1 r., erh. sg. Mann Kostu. Logis.
Fricbr «chstr. 8 , Mb. 2, eins. möbl. Zimmer z. v.
" ^.̂ drichstr . 14, H. 1 r., g. möbl. Zim. zu vm.
Friedrichstraße 18, 1 l„ großes möbl. Zimmer

Per sofort zu vermiethen.
Friedrichstr . 21, 1. Et . , möbl. Zim. zu verm.

i zu v.
zu vm.

. . ,,— ^ v. uivu». Z. m. od. o. P.
Göbenstr . 7, Mtb. 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstr . 1, 2 Tr . l.. großes schön möbl. Zim.

mit 2 Betten und Pension zu vermiethen.
Helenenstr . 8, H. 1, erh. anst. Arbeiter Schläfst.
Helenenstr . 8 , 1. möbl. Zim. m.Pension zu vm.
Helenenstraße 18, Frontspitze, 1 möbl. Zimmer

an einen oder zweiH. zn vermiethen.
Helenenstr . 20 , 2. Et., sch. m. Z. (sep. E.) , . v.
Helenenstr » 25 , 2 l., schön möbl. Zim. zn verm.
Hellmnndstraße 2, 2 St . recht«, -in frenndlich

möblirtes Zimmer zum 1. Mai zn vermiethen.
Hellmnndstr . 4, 2. H., möbl. Zimmer zu verm.
Hettnrnndstr . 8 . 2 schön möbl. Z. bist. z. v.
Hellmundstraße 12 möbl. Zimmer (Part .) mit

"o an anständigen Herrn mit oder

j Wörthstraße 7, Part ., möblirtes Zimmer mit
Pension zu vermiethen.

Wö rthstr aße S, H. P ., f. möbl. Zim. sof. zu »
I § ?bkthstr . 13, 1 I., schön möbl. Zimmer zu vup

Zietenring 0 , H. g l., frdl. möm. Zim. zu vm,
kimmermannstr . 0 . 1g . m. Z. m. Balk. z. v
iimmermannstr . 7, 1 l.. möbls Zimmer zu v,

! JT ? elegant möbl . Zimmer , 1. Etage, Süd.
feite, eventl. mit Pension, an besseren Herrn oder
Tame bei geb. kinderlosem Ehepaar preisw. z. p.
Größte Sauberkeit. Näh.Karlstr. 37. 1. Et. r,

^egant neu möbl. gr. Zim. an feinen Herrn pei

unterV. 2 « an den Taabl.»Verla

M iütiiiii

an den Tagbi -Derlag.
vorromm. Fallen inFranenleiden

(Wt st» eine ältere Hebamme discret. Off.
an den Tagbi,»Vcrlaa._

discret «, ge»
wiffcnhaft«

Hülse. vertranensvoll wenden an'^
_ Frau Ur * mt >r , Berlin , Pstüaerstraße 2.
t5rn„ o mm n\ ur/' at,n̂ n i «derzeit. streng discret bei
stran K. Mondrion, Wwe.' Heb., Walramstr. 27. 1

1 ' " freundlich- Aufnahme unter
Kscr . Off, mit. W . 4 » an den Taqbl.-Derlag,
, 1̂ ^ " ' ' " 5" ' H <>" hier fremd . rao ht

«Itiijni

Heirat SiV;
DfF M- l flcb- .? eLtn ',. roen" -n-ch ohne Verm.
vn.  i .Her m ew“ , Berlin S1Y. «8 _P10

sucht jung. Wiitwc, 100,000 Mk.
baar . mit Herrn (auch ohneJSSLiTK

«.»̂ "^gemeintl
Bekannt . m‘..®in2ct)t- Einkommen sucht d.
fpät ‘■J« 0*" Herrn in sich. Stellui.g zw.
tz. ŝ H/irat. Offerten unter W. II . » 6 ^am ,
Bjmnafrnberbeten. Ehrensache.
Bekannt '! ilÖ-C' l au31' " *• Fräulein suchen die
vorb m̂ ' öweier Herren zwecks Heirath. Vermög.
^breninch, Anonym . Off. w. n. berückst_°ren,a» e. Off, u. H . Ma.  b . Taabl .-Berlaa.

A' T - Bitte um bald. Nachr. Dzl. Gr. Mt.

®<f)ictftcUterflrafie 9 herrschaftliche Merzimmer»
Wohnung, Bel-Etage, zu vermiethen. sofort
beziehbar. §86

I Eck>iersteinerstr . 12 berrschaftl. 4-Zim.-Wohn.
auf sofort zn vermrethrn.
59 1 3 - u. Küche sof. Nicolai.

Etiftstratze 4 Mansardwohnuna, 1 Z. u. Küche,
für 16 Mk monatl. an einzelne Frau zu verm.

HfitUalluferstr . 7 hochherrschaftliche Wohnungen
l- ? Zimmern . Bad, elektr. Licht, Balkon»

| und Erker nebst sonst. Zubehör per sogleich
oder spater „ > vermiethen. Näh. Walliiser-
straße 7. Hochpart. 335

Wellritzstraße 10, Ecke Helenenstr.. sch. 5-Zim.-
Wohn. in. Zubeb., Balk. 11. Bad. p. 1. Juli zu

^ " « iiiriel , Hrau *e . P . 967
WSAMr . 1, Part .. 1 Z. u. K. im Abschi., ev.

1 Mans.. u. 1 Mans.-Wohn. i. Adschl. 11. 1 ein,,
leere Mans. a. rnb. Leute z. vm. Näh. 2 St . I.

Eine Etage , 3 schöne Zimmer, Küche, Alkoven,
mit Balkon, Mansarde nebst Zubehör, zn ver-
miethen. Näh. Bleichstraße8, 1. St.

Schöne 3-Zimmer -Wohnungen im Vorder¬
haus auf gleich od. spüt-r zn vermiethen. Näh.
Erbacherstraßev, Part , oder 1. Etage. 924

Zwei oder 3 Zimmer mit Küche auf 15. April
zu vermiethen. Näheres Goldgasse 21.

Mtze WohmW

. k ' I * “ • W*., MIVV1, 1 11III, nu U UI.
Hellmnndstr . 80, 1, erhalten reinl. Aeb. Logik.
Hellmnndstraße 42 , 1, möbl. Zimmer mit

Pension an zwei Herrn zn vermiethen.
Hellmundstraße 54 , Parterre , schön möbl. Zim.

mit auch ohne Pension zu vermiethen.
H " »^ r . 12. Hochp. st. g. m. Z. a. e. H. pr.
Herderstraß . 21, 2. Et., möblirtes Zimmer mit

gnter Pension zu vermiethen.
Hermannstr . 20 , 3 I., erh. anst. st Mann Logis.
Herrngartenftr . 8 , 1. Et., eleg. SB.» u. Schlfz.

14, 1, eleg. möbl. Wohn- u.
Schlafzimmerzu vermiethen.

Hirschgraben 0, 2 l.. erh. 2 reinl. Arbeiter Log.
Hochstatte 10 möbl. Zimmer an Frl . zu verm.
Aabnstr . 1, 8, möbl. Zimmer, 5 Mk. per Woche^
Iahnstraße 14, 1, gut möbl. Zim. an 1 H. z. v.
Aabnstr . 14, 2, feines möbl. Zimmer zu verm.
Kai , er°Friedrichring 22, P . r.. m. Z. an jq.

b. Herrn zu verm. per 15. oder später d. M.
Karlstr . 80 , 2, eleg. möbl. Zim. bei einz. Dame.
Karlstr . 34, 1, gr. ich. möbl. Zimmer zu verm.
^ " elstr . 44 , 1, möbl. Zim. mit Pens, zu verm.
Erchg . 7 fr m. Frontspitzz. gl. zn v. N. 3 St.
Kirchgaste 21, 2 r., gut möbl. Zim. zu verm.
Körnerstratze 7. 1 r., möbl. Mans. an anst. H.
Langgaffe 15», ^
Snisenstr . 5, G. 2 I., sch. möbl. Zim. zu verm.

, „ , Snisenstr . 14, Sb . r. 3. b. Mondel, m. Z. z. v.
gegen Hausbesorgung und Gartenpflege wird an Mainzerstr . 44 möbl. Z. m. u. 0. Peus. zu vm

kmderlole Familie abgegeben. Küche. 2—3 Zim. Mnrktslr 11 2. Et., gut möbl. Zimmer
IItlb  sofort zu vermietben.

cm«' ,7 *̂ . 0», s Tr. recyrs.
Möblirte Zimmer mit guter Pension von 40 Mh

1 ai ^ n vermiethen. Näheres Nerostraße 28, st
Gut möblirtes Zimmer mit oder ohnt
Pension zu verm. Querfeldstraßr7,

Hochparterre, oder Metzgerei(Eckladen).
Mobln-tes Zimmer an anstäiidiges Fräulein zu

verm. Näheres Schwalbacherstraße5, 2 St . r.
Eine m. Mans. an einen anst. Arbeiter zu verm.

Zu erf ragen im Tagbl.-Berlag. 1»-- .
Leere Zimmer. Mansarde«.Ärtmmerkit.ITi» ™»»T?»Vf • •

Adelbeidstraße 11, Gth. 2 r.. großes leeres
_v ™ ' "kir sep. Eingang sofort zu verm.
a«5iw !l riL 10.' ,8' flr- b- Mans. sof. billig zu vm.
Friedrichstr . 14, 1, gr. Kammer sofort zu vm.

3, 3, großes helle»
** ^ tvv * Zimmer, leer oder mövlirt,
. » verm. Pr. 18 resp. 25 Mk.
Herderstr. 31 2 leere Zimmer im 1. Stock, sep.

Eingang, sofort zn verm. Näh. Part . r.
Herrnmühlgaffe 8, Borderhr. 1. Stock, ist ein

Zimmer sofort zu vermiethen. Näh. Part.
2, eine leere Mansarde zu verm.

Ri «hlstr . 4 gr Maus. sof. zu v. Näb. Bäckerei.
Riehlstraße 12, 2 I., frdl. Mansardeb. zu vrrm.

1 fi kleines leeres Zimmer für
monatl. 8 Mk. oder gca«

Verrichtung von Hansarb. sof. z. v. Näh. 2 Tr!
Mans. an Slt. Pers. zu v. Näh. Oranienstr. 8, Sj£- 1111 — iill

Remisen. Stalinnaen, Hchennen,
Keiler eie.

I m£ ,l2 *Vi mh . 5 versch. sch. Kellerm. Wohm-i.
_Akaschenbier oder dgl. zu vermiethen.SÄ ? SÄÜi

und Packrämnen, auf glttch od. später
milchen. Auch eignen sich Eomptoir». Pa_
5? Lagerräumen. Nähere, bei C.  HebMf
Katser.Frtedrich. Rtna 78.

SSeibecflaffe 50 Floscknnbierkeller zu vermiethntz
Weinkeller zn verm,eiben Wilhelmstraße 54.

Da»

r Wematlmle
»Wchmp-Nachwelr-Mr
r A. U. vörner,
X Friedrichstraße 28 — Telephon 2088,

Gsschaftalolralr etr.
1”  kl""' Werkstattz. vm.Inn « . « ^ 51 Bart . ob. 1. Etage, schöner

SfeUe, '" ' l 2 Ladenzimmern geraum.
RüdeSbei!!,^ !» ab- fpater zu vermiethen. 925

Laaerra » ^ raß - 21 Antomobil -Halle od.zu vermiethen.
Räum̂ E ^n^^- ^ ' \ x’’ ßro^e Parterrc-
febr oeein'n.e" Lager-  u . Geschäftsräume

WcberaaN- ^.n lmb  f °fart zu beziehen.
Vorkstra^ 5-? Werkit o. als Lagen ., zu verm.l ' Boiler Laden mit Nebeu-
3 (80° Mk.), ev. mit Lagere,

großenL-n schöner, gewölbter Weinkeller mit
votthellb̂ e? ' »dock- und Büreouräume» in

theilbaitester Lage. Näheres bei 1103
Weder * 8oi,midt . Baugcfchäft,

Laden -- -. Erbachê traße 5.

- - Qiiuum JVUU/C, C-O
und Keller. Offerten mit Lebknslauf
Referenzenn. Hl. MI. 3SO an Haanenstein
& Vogfiipr , Wiesbaden.

Villen -Eolonie Eigenheim.
Schöne 2-Zimmer-Wobnung sofort billig zu ver-

miethen. Näh, im Tagbl^Berlag. ^ 8re

Ansmirrts gelegene Mohnnngen.
Eine schöne3- Zimmer- Wohnung, Küche, Keller,

Marstarde zu verm. Bierstadt , Nassauer Hof.
Eine Wohnung , Parterre , 3 Zimmer, Balkon,

Küche mit Zubehör, electr. Lickt, Wafferleitnng.
350 Mk. Dieselbe im 1. Stock, 400 Mk.. freie
Aussicht aus den Rhein. Das ganze Haus eignet
sich auchz. Alleinbewodneu. —Eine Wotmung,
Parterre , 5 Zimmer, Küche nebst Zubehör,
elecir. Licht, Wafferleituua. Dieselbe im 1. Stock
mit 3 Mansarden, 2 Balkons, Bad, freie Aus¬
sicht auf den Rhein, 800 Mk. Das Haus eignet
sich zum Alleinbewohueu. Näheres

TI >. »' erjer . Eltville a . Rh.

Mauergafle 12, 2 r., g. m. Z. fof. HU. zu vm.
Manrttiusstr . 8, 2 ,., möbl. Z. m. 0. 0. Pens.
Maurrtrnsstr . 8 , 2 I., hübsch mbl. Balk.-Z. z. v.

>Metzgergaffe 29 erb. reinl. Arbeiter Logis.
Michelsberg 21, 2. Et. I., schönes möbl. Zimmer

an anst. Herrn oder Fräulein zu vermietben.

empfiehlt sich den Methern zur koste« ,
freien Beschaffung Port

möblirten und unmöblirten Mllm
und Etagen-Wvhnungen. Geschäft,,
lokalen, möblirten Zimmern,

, An- und Verkauf von Villen,
Häusern, Bauplätzenu. s. w.,

Vermittlmtg von Hypothekm»
^ Geldern. ♦

Das

Moritzstratze 21, 1, «^ «uuusj uuujm cisj- p
u "Mon°at " 1 £ | 0H ^ ClCkoritzstr. 24 . 2 St . 2 möbl K a 8 W

-Mm

, Bad Hombnrg. >k «- --m
3 lauster und bester Veschäftslagc ö
,llh  ein Laden
ä bDff letC"; (F. cpt. 1157) P122° * *»• OOia an

•— dolr  Frankfurt a . M.

Wntznnngen.
6-Zimmcr-Wohn. mit reichst

Adelt,-iun7 ' »» ^ uli zu vermiethen.
finbê Ê ' Zimmer, Badezimiuerund
Nöb,̂ "» fofort oder später zu vermiethen.

»,^ ,0" kS Parterre.
verstk! «^ - f*l feine Part .-Wohu.. 8 Z. u. Z .,

Adlc»n »"Ä ' l°f- od- spät, zu verm. Näh. 1. Et.
l » 1 Zim., K., abg. Borvl. 15 Mk. M.

VtlUMsssss 1 fä>öln sonnige, geräumige
ru verm ! 3-Zimn.erw. per 1. Juli
Und Balkons, warm. Waficrleitg., Bad
«nd sonstig. Zubehör. Näh. daselbst1. Etage l.

Mövlirte Molsnnnge » .
Möbl. 6-Aimmerwobiiung zn verm. 120 M

mouail. Näh. Go etbestr. 1, 1. St.

Möblivle Zinrmev und mövlipLe
Mansarden . Schiafstrilr « tU.

Aarstraße 18, Bel-Etage, gut m. Zimmer auf
Dauer billig zu vermiethen.

M am Kurhaus, gut
möblirte Zimmer,

chönêLage, Bäder im Hause.
Zimmer z. v.

. -» -- —, . he der Rhein-
u. Wilhclmstr., Gymnasium u. Kaserne, Wohn-
u. Schlafzimmer, eventl. getheilt. zu vermiethen.

Albrechtstraße 0» 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
| Albrechtstraße 21 , 2. Et., ein möbl. Zimmer

mit des. Eingang zu vermietben.
Alvrechtstr . 28 , 3, fein möbl. Z. mit Schreibt.
Sllbrechtstr . 31, P ., k. jg. Leute Kost u. L. erh.
Alvrechtstr . 34, 2 r., gut möbl. Zim. zu verm.
Alvrechtstr . 34, 3 I.. rn . Z . 22 Mk. », . Kaff.
Sllbrechtstr . 87, H. 1. St ., erh. Arb. K. u. Log.
Albrechtstraße 88 , 2, gut möbl. Zimmer zu v.
Baynhofstr . 0, Hinterh. 1 r., schön möbl. Z. fr.
Bertranistratze 2, P ., schön mbl. Zimmer zu v.
Bertramstr . 4, 2 l., gut möbl. Zimmer zu verni.
Bismarckring 2», 3. Et. l., g. m.Z . m. B. z. v.
Bismarckring 81, 1. Sl ., gut mobl. Zimmer

sofort zu bermietbeu. ütul »» , P.
Bistnarckring 48, P . r., sch. möbl. Zim. z. vm.
Bleichstr . 2, Htb. 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstraße 0 , 1, möbl. Z. m. 1 u. 2 Bett. z. v.
Blcichstraße 21 fein möbl . Zimmer , scpar .,

an vefferen Herrn zn vermiethen.

herrschaftl . möblirte Zimmer bei kinderlosen
Ebelkiiteuz. 1. Mai frei, auiWochen». Monate.

Moritzstr . 24 , 2 St , 2 möbl.Z. a. s. Herrnz . v.
Moritzstraße 24 , Hth. Part , möbl. Zim. zu v.

60 » Htlu 2 r.. Logis zu vermietben.
Moritzstr . 88 , I . St , mbl. Z. mit n. ohne Pens
Moritzstr . 47 , Mtlb. 2 l.. erb. j. Mann K. n. L.
Nerostr . 8, 2, möbl. Zimmer mit Pens, zu verm
Nerostraße 28 , 1. E., sind schön möblirte Zimmer

mit _1—2 Betten preiswerth zu vermiethen.
Nerostr . 28 , Hth., erh. saubere Arbeiter Schläfst
Ncngaffc 15, 1 St , möblirtes Zimmer zu vm
Oranienstr . 2, 1. St „ schön möbl. Zimmer
^  mit Pension . Zn erfragen Part.
Oranienstr . 3, P ., erh. anst. Arb. Log. m. Kost
Oranienstr . 8 , 2. möbl. Mans. a. ält.' Pers. z v
Oranienstr . 25 , l., möbl. P .-Zim. an e. H. z v'
Oranienstratze 34 , Part , gut möbl. Part -Zim.'

au Herrn oder b- Fräulein zu verm.
^ranicnstr . 35 , Grtb. 2 r., c. möbl. Z. zu vm
Oranrenstr . 80 , 1. sch. ,n. Z. mit o. ohne Penst
Oranienstr . 50 , 2 I., möbl. Zimmer zu verm.

PagcnjtcHcrstr. I, 2.  Etage,
2 säwii möbl. Zimmer frei. Ruhige feine Lage.

Riehlstr . 4, 2 r., neu möbl. Z, an beff. H. r. n
Riehlstr . 11, 2 r., 2 freuudl. möbl. Zimmer au

c oder zwei Herren abzugebeum. u. ohne Pen!
Roderstratze3 . » 1, neu eingerichtetes möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Z ^ " str- 41. 2. eins, m Zim, n>. 2 Betten zu v.momerberg 17» 1 l., mobl. Zimmer zu verm
Römerberg 80 , Hth. 3, erh. anst. Mann Schl
«aalgaffe 4/0 , 1, schön möbl. Z., 1—2 P r v
Scharnhorststr . 2, P .. b. Knorr 2 möbl. Z sof'
Scharnhorststr . 2, 2 recht«, ein schön möblirtes

Zimmer sofort au Fräulein zu vermietben
Schiersteinerstr . 18, P .I.. g. m. Z.,ev.W-' u S
Schwalbacherstr . 7, r. Stb . 3, möbl. Zim / v'
Schwalbacherstr . 9 , 2, eins. m. Z. sof. o. sp - n'
Schwalbacherstr . 29 , 3 l., g. möbl. Z. sof z v'
Schwalbacherstr . 51,1 , frdl. möbl. Maus, s - u'
Sedanplatz 1, 2 I., sch. Baikonz, an b. H v'
Seerobenstr . 13, H. 2 r.. eins. möbl. Zi , ,, v'
Steingaffc 0, 1 r.. Ecke Hirschgraben, gut möbl'

Zinlmer sofort zu vermiethen.
Steingaffe 11, 8 l., gut möbl. Zimmer mit

1 oder 2 Betten zu vermietben.
Meberg . 50 , 2 L, möbl. Z . m. P . a.Geschäftssrl
Weilstr . 12. Gth., möbl. Z . bei kinderl. Wiitwc.
Wcllritzstr . 5, 1, gut möbi. Zimmer zu verm.

Dchillerplatz 1 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Methern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirte « und nnrnöblirten
Billen - und Etagenwohnunqen
Geschäftslokalen — möblirsten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien . Geschäften und
hypothekarischen Gcldanlagen.

ienLur Vereinfachung des geschäftliche
p Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
I uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen. '
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Unterhaus,
4’ . " per 5-Zimmcr -Wohnung , wenn eben
möglich mit Stallung , Hofraum »ud Remis«
für 3 Pferde, für Speditionsgeschäftsofort zu
Miethen gesucht. Näh. bei 4loNob RSomirrer,Bismarckring 17.

Dame sucht Lvöhnung , 6- 4 Zimmer und
Zubehör, iogleich oder später. Offerten mit Preis
unter <ii. 4 -» an den Tagbl.-Verlag.

3 Zimmer
8r»J kl.) sucht «um 1. Juli junges Ehepaar

lBeauit .). Besonders schone Hof-Wohu. anuchmb.
Off. m. Prcisang . u. L,. ä « an d. Tagbl -Perl.
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Kinderloses Ehepaar sucht 2 -Zimmerwohnlirist
mit Mansarde od . 3 Zimmer a . 1. Mai od . 1. Juni.
Offert , unter V . *9  an den Tagbl ^-Vcrlag.

Gesucht
werden vom 18 . dS. Mts . ab auf 4 —6 Wochen
8 bis 4 gut möblirte Zimmer mit Badezimmer
und eingerichteter Küche , womöglich iu der Nahe
des Kochbrunnens , in feiner Lage zu mietden.
Offerten unter E . 14 . 4SSS an Rudolf
Alosse , Karlsruhe , erbeten . (F . Ka .4223 ) F122

Hier ansäff . jung . Ehepaar sucht zum
1. Mai für dauernd 1—2 hübsch möblirte

« 'i1 Kaffee, event . auch
OlUllttCr Mittagstisch . Offert, mit
Preis »uu x . ih «, » den Tagbl .-Verlag.

Fräulein sucbt Wohn - u . Schlafzimmer»
wennmöglich mit Pension , bei anständigen Leuten.
Gest . Offerten mit Preisangabe unter A . 50 an
den Tagbl .»Verlag.  _

Unaenirtes möbl . Zimmer gesucht . Offerten
unter E . SO an den Taabl .-Veelag. _

Möbl . Zimmer
im Preise von 18 — 20 Mk . s. j. Manu z. 18 . d . M.
Offerten unter RI. 4 » an den Taabl .-Verlaa.

Beste Lage Wilhelmstratze
Lade«

vom 1. Juni bis 1. November gesucht . Gefall.
Offerten u . » . # 8 an den Tagbl .-Verlag erbet.

Sitte « ruht» SS ”“ «Ä
Häuschen von kleiner anständiger Familie für
Sonntags zur Benutzung gesucht . Bedingung
elektrische Bahnverbindung . Offerten u . 8 . 14 an
den Tagbll -Verlag.

pachtgrlnche
au .

schast i« Zapf oder in
Pacht von tüchtigen Fachleuten gesucht.
Offerten unter H . AS an den Tagbl .-Verlag.

Frrnr den P en stons

Ein möbl . Zimmer
mit Peufiou an geb. Herrn oder Dame zu
öermrethen Adelheidstraffc «4, Part.

Pension Petit,
Mllwiueustratze 8 , Ecke Bierstadterst ratze , fein
vlöbl . Zimmer zu mätzigem Preis.

BSrcnstraßc5,
elegant möbl . Zimmer mit Frübstück.

Baftnhofstr . 10, 2, beff. möbl. Zim. frei.

Villa Melitta, UWetest . 11.
Meg . möbl . Zimmer frei . Mit u . ohne Pension.
_ Bäder . Garten.

Luisenftraße 2,1,.Metropole,
chg . möbl . Zimmer mit und ohne Pension. _
! Schön möbl . Zimmer mit vorz. Pension
sofort zu vermiethen Lnisenstraße 14 , 2.

Billa Mainzerftr . 14, unweit
^ ^ Bahnhöfe u. Kuranl .» einz.

>. zusammenh . gut möbl . Z . p . W . 10 —20 M .,
:• W . m . Pens . v. 8 .80 an . Bäder , gr . G .. mtl . b.

Nächst dem Gericht eleg . möbl . Salon uud
Schlafzimmer oder großes Balkonzimmer
(Klavier ) zn v. An, , bi » 8 Ubr Morltzstr . 27 , 2.
i" Freundl . möbl . Zimmer an besseren Herrn o.
iDame zu verm ., ev. mit Pens . Saalgaffe 1 , 2 . Et.

Kurtage.
Elegante Zimmer mit . auch ohne Pension frei.

Tag von 4 Mk . ab niit Pension . Mozartstratzc 2.
an der Sonnenbergerstrahe.

«l . Wilhelmftr . S. tz.,
elegant möbl . Zimmer mit und ohne Pension.

44Billa „Waldruhe
Fremden -Pension,

Nerothal , ris - L- ris der „ Bcanstte " , direkt am Walde
gelegen . Elektr . Licht und Bäder . Vorzügliche

_Küche und Bedienung
In frei und schön gelegener Billa,

^ .. bei einzelner Dame , ist ein
möblirtes Balkonzimmer mit Frühstück preiswerth
gu vermiethen . Mb . im Tagbl .-Verlag . I»

In feinem Hause mit Central-
, Heizung ist ein möbl . Zimmer,

,event . mit Pension , an geb . Dame abzugcben.
'Familienanschl . Wo ? sagt der Tagbl .-Verl . Tw

Kurtage
-lohn - und Schlafzimmer nebst Kücken
ienutzung an zwei Personen gleich zu vermiethen
V» erfragen im Tagbl .- Verlag.  Uh

fein auch zwei Schüler erhalten
_ — gute  Pensto » II. finden gute

Aufnahme . Adresse im Tagbl .-Verlag . lln

llnlerrichl ^

Z

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
un » zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatt «. ,

Pensionat W orbs
für Schüler höherer Lehranstalten.

Penfion mit und ohne Arbeitsstunde « z.
Beaussicht , d . Schulaufgaben bis Prima incl . l
Beste Erfolge , sogar mit Prim . , seit etwa 10 J . l

Persönlich erth . der 11. Unterricht in allen
Schul - n . kaufm . Fächer », auch für Ausländer
u . Mädchen , hält Arbeitsstunden auch f . Nicht-
pcnsionäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen », Schul - und Militär -Examina vor.
Worbs , staatl . gepr . Oberlehrer , Luifenstraste43.

Berlitz
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Rlieinstrasse 18 , Part.School.
Nachhülfe gesucht

für einen Gymnasiasten in den unteren Klassen.
Pro Stunde 80  Pf . Off , u . M . W . SK vostlag.

Engl . Unterricht erth. engl, Dame. Näh.
d . Harth u . Milniel , Buchh ., Wilhklmstr , 52-

Gut empf . Lehrerin,
lange im Ausl , tätig gcw ., erteilt Unterr . im
Deutsch ., Franz ., Engl . u . Jtal . Schiersteiner-
straste 8 , Part . r . _

Nachhilfeunterricht!
An meiner Arbeitsstunde können noch

einige Schüler höh . UnterrichtSanstaltrn
teilnehmen . Realschnldirektor a . D . nagte,
Luisenftraße 24 , 1 . _

Französisch.
Conversatlon . ftrammntik , Literatur.
Bewährte Methode ; gründl . u.schnell . Erlernen der
Sprache ; Vorteile e. Aufenthaltes in Frankreich.

A . Fi ^ tlgny , detj
Diplömd de l’Universitd de Paris,

Adolfstrasse 3 , 1 . Etage.

Hmiiitls-«.SihllibIehriilisliilt,
Prima

Referenzen.

Nur erste
Lehrkräfte.

103 Nheiustraße 103.

Ami». Unterricht für

Lehrfächer:

mrmn  ssyy dtt unb
Wechsellehre, jorrefponUcn?,
Kunlorpraris. Rechnenmw,
Muagr. n. MasAnensüjrelben.

MiWeiben etc.
Perfekte Ausbildung garantiert.

Nach Schluff der Kurse schrift¬
liche und mündliche Prüfung . —
Zeugnis.
^ - KostenloserStelleunachweiS.

Die Absolvierung eines Bier»
resp. SechSmonats »Kursus be¬
fähigt junge Leute (auch ohne
»aufm . Borkenntniffe ) zur Be¬
kleidung einer Volontär - oder
ang . Buchhalter -Stellung.

Separat -Klaffen für Damen.

Tag-und Abendkurse.
jJrofiJtlitc orotia iniii fmdo.

Franzose glebt vill . Unterricht . Osf.
40 an den Tagbl .-Verlag ._

unter

Legons de franQ. par une institutrioo
sienne . Malle- Mermond de Poliz , Kailstr.

ian-
II.

^talionoi in 6' ebt Unterricht In ihrer
^llllSlliimi Muttersprache (Gram .,

Sit ., ®0U0 .). A « lienoll , Nbeinstraße 88 , 8 1.
Klavierlehrer !» ertb , gründl . Unterricht

Preis mätzig . Bismarckring d4 , 3 , Et . rechts.

Kons . Itoni ^is -Couloii,
Professeur diplOmd der Univers . Besan $on

für moderne Sprachen,
erteilt methodischen und gründlichen

Unterricht im

Französischen und Englischen,
French & German

for English speaking Boys.
Wörthstrasse 5, II,

Anmeldungen Vorm. 11—2 Uhr.

Dame trt . franz . Convers, - Std . Müdlg . 13 , 2.

Arnolds I

HeMhulel

791 RMnstasse 79
I lehrt unter weitgehendster Ga rant ie

Ml gründlioh , rasch und billig GB
rinf „ doppelte , amerib . Buch-
fllhrg, , t ' iirrespnndenz , Schön¬
schreiben,

I Wechsel-
lelire,
kaufm.

Reclmen.

i
Unterrichtsstunden zujed . Zeit beginnend.
Zur Erlangung v. Stellungen behülflich,
mit 20 grösseren Städten in Verbindung.
7“ Eltern , welche ihre schulentlassene^
Söhne od. Töchter dem kfm. Fache Zu¬
fuhren wollen , mache ich ganz besonders
darauf aufmerksam , dass ich 2 Jahre
lang als grün . Erzieher in einem
Magnatenhause Ungarns angestellt ge¬

wesen bin.

SF Einz.Institut am Platze, 3
Idessen Inhaber eine 30-jähr . prakt . kfm . I
Thätisrkeit unter grosser Anerkenn , als |
1 . Buchh . . liilreauchef , » e-
richtl . Liquidator , Bücher - 1
Heviaor , Director in Weltexport-
u. grossen Fabrik -Firmen Deutschlands I
u . Amerikas nach weisen
kann . Bei dem zuletzt geleiteten Unter¬
nehmen wurde mir die hohe Ehre zu
Teil , Se. Majestät den Deutschen
Kaiser , Se . Kgl . Hoheit den Krön - |

I prinzen , Se . Kgl . Hoheit den Kross - j
lierxog : von Baden , sowie die I

Imeisten d. regierenden Fürsten Deutsch - |
| lands begrüssen zu dürfen.

Beste Origlnalzeugnisse
| und Anerkennungsschreiben ]

liegen zur gefl. Einsicht auf.

Feinste Referenzen.

!

Kecker's Coufcrnatorlum der Wußk.
Neue Kurse für Klavier , Gesang , Violine,

Cello , Harmonium , Orgel , Harmonie nnd
Compofitionslehre . Ausbildnngsklasieii, Ober-,
Mittel - und Elementarllassen . Prospecte und An¬
meldungen durch den

Director K . Becker , Jahnstratze 2.
XXXXXXXXXXXxxxxxxxxxx
X
X
X
X
X
X
X
X

Kapellmeister
x
x
x
xx
x
X
X

X Villa Unkel , Emsfrstrasse 20, X
erteilt Unterricht in ^

Klavier , Musiktheorie und ^
. / Kompositionslehre . jj
X Speziell: Vartienstudliim (Oper u. X
X Operette), sowie Fachstudien für X
X Sänger u. Sängerinnen. Ensembles . X

X Kursus für ChorschüSer . x
X Sprecli8tunden : X
X Ttigiicli O—11 MJlir vormittag :«* X

xxxxxxxxxx Xxxxxxxxxxx
W Gesangschule.

Solo - und Ensemble -Unterricht.

A . Raaffeni,
König !. Opernsänger a. D. ,

Köruerstrane 8 , 2 . Sprechstunde 2—3,

Gesang -llnterricht
erteilt nach bestbewäbrler Methode , aurgebildetc
Dame . Günstigste Gelegenheit für Aiifäiigeituuen.
Allererste Referenzen . Preis Mk . ^1.50 p . Lectiou.
Aufracieu erb , suh U . AU a , d. Tagbl .-Verlaa.

Biolin - und Klavier -Unterricht,
Hervorragende eigene Methode , zur schnellen Er¬
reichung einer solide » Fingerfertigkeit.

Karl Heu » , Moritzstroste 4 , 3.

Vorzug!. Klavier-Unterricht
wird in uuo außer dem Hause bestens erteilt bei
mäß . Preise . Für Anfänger sehr zu empschleii
Gesl . Off . unter M . » » au den Tagbl .-Verlag.

Mnsik-llnterricht ! Gründltcheu Uuierr̂chl
für Violine , Viola , Piston , Trompete erthcilt

IR . Heine », >an „ ,
Müllerstr , 9 , Part . Müllerstr , 9 , Part.
Daselbst auch einige Bioliiien bist , abziigcbcn.

Kochfchule.
Unterricht in der feinen , sowie bürgerl . Küche,

Backen , Garnieren , Anrichten . Anmeld . Vorm . p.
9 - 1 Uhr Rhelnstraße 38 . 2.

E . Happel bäum , Vorsteherin.

ilcrlovcu Gefunden

Kanarienvogel Dienstag entflogen. Gegen
Belohnung abzug . Westcndstratze 26 , 3.

ArstMsmarlil
Eine Sonder -AuSgabe des „ArbeitSmarlt des Wiesbadener

: nSLsterlchetnenden Nummer
des „Wiesbadener Tagblatt " zur Anzeige gelangen . Von 5 Uhr
an Verkauf , daS Glück S Pfg, , von 8 Uhr ab außerdem
unentgeltliche Einsichtnahme , — Bei schriftlichen Osserte»
empfiehlt cS sich, nicht Original -Len,niffe , sondern deren Ab.
chriften beiznfüaen ; für Wiedererlangung etwa beigelegter
üriginal - RtUgnisse oder sonstiger Urkunden übernehmen wir

keinerlei Gewähr , — Offerten , welche innerhalb 4 Wochen nicht
abgeholk worden sind, werden uneröstnet vernichtet,)

,»> Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftragaeder , alle unter dieser Rubrik
un » z» überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt «.

W-idlfch- V-rsonen. di- £ Sell«tt«
finde».

Gesucht zur Gesellschaft
u . Reisebegleitung gewandtes nnabhäng.
jg . Fräulein . Ausführliches mit Alter rc. «.
.1 . 4 « an den Tagbl .-Verlag.

Sache

eine feingebildete Dame
als Gesellschafterin zu
einer älteren feinen Dame,
ferner eine englische Nurse
zu einem Kinde , ein gesetzter

Kinderfräulein zu zwei Kindern nach England»
Französinnen u . Kinderfräuletn sür hier, ein
nettes Alleinmädchen nach Berlin , ein gesetztes
Fräulein zur Führung des Haushalts zu mutter¬
losen Kindern in feines Haus nach außerhalb , eine
gutb . Köchin zu einem einzelnen feine«
Herrn nach Köln , tückt.KüchenhauSbälterinucn,
Hotelbaushälterinnen , Näherinnen in Hotel , zwei
Assistentinueii für in eine Sprachheilanstalt nach
der Schweiz , Fräulein zur Stütze in Hotels »nd
Herrschnftsbänser , Hotel - und Restanrations«
Köchinnen von 60—100 Mk., persccteu. seinb.
Köckinueil für hier und außerhalb , höchster
Gehalt , tüchtige Kaffee- und Beiköchinnen,
40 - 60 Mk., Büffet- n. Servierfräulein in feinste
Hotel -Restaurants , Verkäuferinneii in Schweine-
metzgereicn , über zwanzig Zimmermädchen in Hotels
und feinste Pensionen , eine Haushälterin » welche
die feine Küche perf . versteht , in feines Herrschafts-
hauS , verfecle und anaehende Fungfer « , fünf¬
zehn feinere Stubenmädchen , fünfundzwanzig
Alleinmädchen »28—30 Mk.»HanSmädche»,
Herdmädchen , Küchenmädchen u . f . w»

Internationales
8eM ! . WcinW -Mna

Wallrabeustem,
Telefon 2555 , Lanstgafse 24,1,

vu - ä - vis dem Tagblatt - Berlag»

erstes Bnreau am Platze
für sämmtliches Hotel - und Herrschafts -Personal

aller Branchen.

Frau Fina Wallratzen stein,
Stellenvermittlerin.

Verkäuferin
mit Sprachkenntniffen per bald gesucht.

Meldung 11 — 1 llbr Vormittag «. Führer,
Wiibelmstraße 24 . Feine Lederwaaren.

Feines Geschäft der Haus-
und Küchensieräthe - Branche
sncht per sofort oder später
eine gewandte und branche-
kundige (8ü. 5734) F122

Lerkiiuserin.
Angenehme dauernde Stellung.
Gest . Offerten mit Zeugnis¬
abschriften unter 8 . I ». 2186
an Rudolf Moffe , Stuttgart.

MKWm- 8 esch
Eine branchctundigc Verkäuferin mit guttt
Figur findet in utetiteut Damcu -Coilfcctionsgeia »-

feiignflcment . ^ AUftttst . «

Dauernde Stellung.
Zwei tüchtige Verkäuferinnen gesucht-

Simon Meyer.

Modes.
Tüchtige Verkäuferin , sowie angehc»

Verkäuferin gesud >t . Frc . Offerten U>»- Z
E . A» an den Tagbl .-Verlag.



Tüchtige
Verkäuferinnen

für Luxirswaaren
(Andenken - Artikel ) ,

für Spielwaaren
gesucht̂ Englische Sprache , durchaus
vANchekundta , redegewandt Bediiiciuna

SUMr « “ *" * 1' ' © tfwitsaiifpr . ,

KNlMerdklUN©(tcnaiit,
Nürnberg.

Gesucht
1 Verkäuferin,
1 Lehrling,
1 Lehrmädchen,
1 Putzmädchen.

Backe & Esklony , Parfümerie u. Drogerie.
Taunurstraße 8.

Verkäuferin für Tapisserie gesucht. Offerten
erbeten unter 4 . 4 «i an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen
mit guter Handschrift für kaufm. Büreau gesucht

Zu melden zwischen l 1/-»—2 ’ * Mir bei b
,, A . Weber & Co . , Wilbelnistr. 4.

Mkiucht einige Znarbeiterinnen,
sowie Lehrmädchen , welche da?

Kleidermache » erlernen wollen.
M . Blies -Schramm , Museumstr . 4.

Tailleuarbeiterinnen , sowie ein
ordentliches Lanfmädchen gesucht,

fl,** -̂ / » Echmitt , Wilhelmstrabe 4.
” 0< Äsif n& Taillenarbe,terin , sowie Lehr-

mädchen gesucht Taiinusstiaße 27 2

„ Confeetion.
Jüngere Zuarbeiterinnen gesucht.
q, . . , „ » • Gerson , Wilhclmstraße 40.
Durchaus tüchtige Rock , und Taillen -, ,' owie

ZuarbeUcrinnett sofort für dauernd gesucht
Rheinstrafe 26 . P . r.

Tüchtige Rock - tt . Taittenarbeiterittnen gesucht.
J*j£ * Matt , Luisenstraße 6.

ÄrasT * “ ""
’SÜSKf ? “ s'l,'”ä**n-»

"sucht Rauentbalerstr. 7,
Daselbst wird auch ein braves Lehr¬

mädchen anlienommen.
LL " dchen auf dauernd ges. Gr . Buraffraße 8.

Jabnstraß ^ ' " ^ ^ " ' ««sucht. Akademie,

*3K filflt rmi bd,fn äUm  Kl °ld°r " .° ch-n

ÄÄtVs i ein 9chnnäMKM-"lucht
fLti JcSft Weißzeugstopferin gesucht

M Mo des.
,,7 " aedlrbeitcrin und Lehrmädchen
wwrtgef Geschw . Schaeffer , Itzebergnsie 12.

SklbstWige[ein&ürottl. MW,
hl ? ptttlflS 11L_ • r r r

ad)  Berlin gS -“itJU,tn
Arbeitsnachweisf.Frauen.TeaÄ

übernimmt . auf sofort ob-

BSASMi S ;““"'“6' 7- ”db“"“"
J* bürfll * Köchinnen , nette « Allein.

Personen , Hau «- und
^ "." huf ^h^ en für gute dauernde Stellen

Frau Müller , Stellen,
büreau , Walluferstraße 9 , Laden

§ttche S ' s^su bürgcrl . Köchinnen , für
-,. A ' « fsch »Nb später , Alleinmädchen , w.
kochen können , Hausmädchen f . HerrschaftShäuser,

n . Küchenmädchcn . Frau Elise
„ Gerich , Stellenverm.. Schulaasse 2 1
EmMädche « gesucht Weißenburgstraße 1. Näh.

Tüchtiges Mädchen sofort gesucht
. « lüwalbacherstraße 23 , Laden.

kleinen Haushalt gesucht . Näheres
l ^ lmcherstraße 48 . Laden.
I « ^ ^ ollde -.^ I " ^ -» ? lädchen sofort gesucht.

m  Kindermädchen gesucht

für  Küchen und Haurarbcst
wewvwjui «egen guten Lohn gesucht

„ Restaurant Kronenburg.

-S « Äi 'Ät & m8”6"
Km ordeMcheS Wges » che«

vom Lande wird sofort gesucht . Zu melden von
® n,ftrftr - 4 - Bdh . Bart.

%rJSSSS9Ti mn *• fltfU£f,t
?l n  junges Mädchen gesucht Saalgaffe 16.
n?lllHl I 9/1 (TT fin  der bürgerlichen

i Küche und Hausarbeit erf.
Mädchen gegen hoben Lohn.

Frau Albert Kahn , Adelheidstraße 12 . 2.

'rschgräben 2? " ° ^ entliches Mädchen gesucht

. a . - " Zeugnissen j. Fräul .,
w. im Kochen u . Häuslichen erfahren ist , sowie
Mädchen , d kochen k. Briefe an Hotel Metropole,
Zimmer 317 , cinzureichen.

Bescheidenes fleißige « ANeinmädchen gesucht
Rauentbalcrstraße 18 2 l.

Gesticht junges Mädchen , am liebsten vom Lande,
Bismarck rina 38,1 l.

Ein junges fleißiges Mädchen vom
^ « ndc w. f . d. Hausarbeit gesucht.

I N «ugaffe 17 bei Schau » .
Eins . Willig . Hausmädchen , da, sauber ist

--" d uaben kann , zu kinderl . Herrschaft sofort
gesucht A dolfstraßc 16 , Part . * ’

Ein braves fleißiges Mädchen sof.
jäTT ®® * flefucfit 2önlranift -rn6e 18 . Part . r.

m4“ --46 ^nfirf , in fl . Haushalt gesucht.
Nab . Ka rlstraße 29 , 8 . 2 - 3 Ubr.

Ein junges Mädchen für alle
«ST, so, »"• *»<*“«"•

Zuverlässiges einfaches evang.
Hausmädchen gesucht

Dietoriastraße 12
sofort gesucht

— z :z' ~ "  Tannus -Hotel.
® ^ !̂ ig °s Hausmädchen sofort

Eicht Friedrichstraße 29 , Parterre.
V " Besseres Kindermädchen oder Fräulein
per ,ofort gesucht  Spiegelgasse 4.

Tüchtiges evangelisches

Herrschafts-Allei »mädchen,
^ioche » kan,, , für kleine Villa »um l . Mai

g-s. Mel . v. 10 - 12 ». 4— 6 Nchin . Nerothal 65.

Hausmädchen gesucht, das
auch .etwas mit zwei

u. lö ' Jabre ) beschäftige ' kann .'
Borstellen Neudorferstraße 4, Parterre.iimnes Machen für Küche und

H . u,mLd » cn

Hausmädchen gewebt Biauergaffe 21, 1.

Ein brave ? Mädchen b. h. « . für leichte Lau«
arbeu gesucht Wellritzs . raße 29 . Part ^11 * 1111,1 Locuriynraye zti,

Tüchtiges f-r-fÎ an?önIt

fta»>̂ Kchtige Putzarbeiterin , die selbst-
ltandig arbeiten kann , für dauernd gesucht.

Wilh . Wemmer.

Modes.
Mehrere Vorarbeiterinnen gesucht.
014 . ^ . Jürgens , Friedrichflraße 14.
MoÄes ^ Zweite Arbeiterin , Lehr

« ■« a ® ‘. » ,ät  8M “

^Lehrmädchen
mwm. i Z " -" ^ uiß . aus anständ . Hause , aepen
ÄÄTÄS”

»̂ «'5'lwVcheu-Gesuch.
Ä ' wÄtS
L7 .L,Lf « °- *“•

— . G Anglist.
A" " « e Mädchen können da?

muchaelit;̂ l̂eidermachen und Zuschneidcn
2ebrmf$ trIc i'i' en  Taunusstraße 86.
Cä * « “ * 1'/ H-llmundstr. 7, 1 r.

"»Mädchen gegen Vergütuug aesucht
Lkbnnädcheii für  dipoffc 11 , Corscttgeschäft.
» ^ uS? n ' ,h ' rt ' für fofort fltf -

*5 »mabd^ ä^‘ n ««-ucht Kr. Burgstroße 8.
»NkNtgeül'ch nstlmen? ^ Zuschneiden

Akademie , Jahnstraße 8.

b- rgstraße Lĝ Part . I." " " " " B' ,UCt>t mim ‘

bV ‘!Vci Mädchen , welches
Ä nb,fl cf0 * tn  Hausarbeit gründlich

«uerstebt , auf alc,ch gesucht Michelsberg 2,3t.

“ÄtaSMS ® * ' ” ‘ rf , " 6“ «*

®| SÄ “ *“
Ein Küchenmädchen oder zwei Putz»

u ~ c ^ LS 1,Pn für  Morgens von 1 -7 Uhr
Malepartus , Lanqgasse 43.

Göbenstraße 2 , Parterre rechts , wird
'ii -köl . .. „ el? «uEnchkS fleißiges Mädchen , am
liebsten vom Lande , gesucht

IÄir ? u. e"' bn8 fo4e " fann ' -" lucht

& £ u aubm*mbd,en Flucht
Ntädchen «. ldLod » ges. Rbeinstr . 73 . P.

Tauberes steißiges Mädchen , das schon etwa,

«KMo -LsAiL ?' n
j - Ugk reinliche Mädchen gesucht , eins

8? ■ ™* fat "l - d» .

Besseres Allcinmädchcil, L -7
1. Mai geüicht Kapellenstraße 12 2 l '

Hausmädchen K *,;,6r
Pension gesucht . Näli . Maiuzerstraße 8.

Ein reruliches Mädchen , etwa« im Kochen
bewandert , zu sofortiaem Eintritt gesucht.

Fischer , Friedrichstraße 83.
Suche für sofort ein Kinder.

.. . — . Mädchen , welches auch Hausarbeit
übernimmt zu einem 4- jäbrigen Kinde . 9- 11
und 2—4 Ubr . Nanenthalerstraße 16 P

Ein tüchtiges Mädchen für Zimmer- und
Hausarbeit gesucht Bahnhofstraße 18 . 1 rechts

ordentliches Dienstmädchen
bei W . Heilmanu , Schierstein,

tadchen künn—, ,Vöt -c vZaynstratze 8.
n -rlernen a Kleidermachen u. Zuschneiden

N - rostraße 46 . . ,
^ur Kleider gesucht Dotzheimerstr . 6.
Kochlehrfräulein zur Erlermmg

Küche gesucht . Ritter ' s
» . " " 4>" »ston , ^aunurstraßc 45.

gegenü ber dem Bahiihof.

_ _ irr « ,*?“ «'" »*»
Kindermädchen , durchaus zuverlässtg , mit bestei,

SS -L """ "" '• mi *"•
Kinderfränlei » sc»

7 3nl )T() neliuftt (Brofi , Viiraßrag ' 13, 2. * U‘
Sofort gesucht ein Mädchen f . Hausarbeit und

zum 1. Mai ein Zimmermädchen Pension
Bill a Sorrento , Sounenbergerstraße 21.GW? " fätit rtrhottHtrfw»« .7s u. . ..

- " - v . uhom,  Launusstraße 45.

plta -Hflitiraeis„Likiiklidiird".

. ' wv .u .uiwuhci |UUöC <51.
IM " El » ordentliches braves Mädchen gesucht^ Siea

fad&foHx affe 87' Ar,nie « arne , Stellenv .,
Zimm5 -" " L, ^. H ^ chaftS - n. biirgerl . Häuser,

Haus », Sillein - und Kuchenmädchen,Kind ^ e -Va -' S» Allein - und
h C{ V".' 3u "fl f(rit - F ' ä

«SLSS d " - reeller Be
öulein zur Stütze!

Köchinnen(sf i .reeller Vermittlung drei
könfzehn An./ kp'"e Häuser, hier, sowie
älterem Nb!n " ' ° ^ en einzelnen Damen undälterem z» einzelnen Damen
wädche,, nndcn verschiedene Hl
bauernd - CNme Swllnng . ^ - 80 Mk . L

^ » sach - ^ Ä "/eri „ , Faulbriinncn strafe 8,

^ Olirct)

Adeline Kaumai,rr,

>aur«
-ohn.

1 Tr.
gesucht

^ . ^ichstraßc 15 , Part.

Alleiuniädchen LL, -'N
Ein junger Mädchen für Hausarbeit gesucht.

Weiße Lilien , Häfnergaffe 8.
Ei » Mädchen für Hausarbeit und Kochen aefucht

Albrechtstraße 40 . Part . " ' w
Zuverlässiges 'Alleinmädchen znm 15. d. M

gesucht Schcnkcildorsstraße l , Part . r.

Gewandt, zuvcrl.Hausmädchen
mit gute » Zeugnissen gesiichl Nerotbal 28.

Einfaches saub . Mädchen , w. etwas kochen kann
ans 1. Mai gesucht Friedrichstraße 14 . 1.

Einfacher veffereS Mädchen 115— 18 Jahre alt)
zu zwei Kindern fof . gesucht Friedrichsir . 14 1.

Ein ordentl . Zimmermädch . mit gute » Zeugn,
welcher nähen und gut kochen kann , wird auf
bald ges. Schöne Aussicht 24 , i . r

' H ., , * i? !!n8f f Mädchen vom Lande für kleinen
Drogerie Mauergaffe 12.

dravc « Mädchen , 15- 17 Jabre alt. für leichte
Hausarbeit sofort gesucht Herrnmühlgaffe 7 . P.

wrflirflf »" ständiges Mädchen für bürgerlichen
Haushalt Milhlgaffe 13 . 8.

14 . ,ahr . Madwen s. leicht , Arb . ges. Riehlstr . 12 . 2.
Z " w sofortigen Eintritt gesucht ein
«üchenmädchen . Restaur. . Zum

„Sprudel " , Taiinnsstraße 27.

f »wei Kind . ges. Rbeinstr . 73 . P.
^ «,i .? ucht . Büglerinnen für Damenwäsche sos.

N ^'lwäscherei , Bertramstr . 9.
Bügelmüdiüen fofort ges.

f ^ w <~ * ? i b<' nftra6e 9 ' Htb . Part.
©. Bügelmädchen u. ein Lehrmädchen gesucht.
ar. . r m.-. , - , , Dauer , Abkibera.

flf. fud )t- N . Bülowstr . 11 , Hth . P.
©i i Mädchen kann das Bügeln gründlich er»
^ lernen Wellritzstraße 46 H 1l " ^
Glicht . Waschmädchen dauernd ges. Walramstr . 2.

flstoschmädchen sofort ges
SZTr «» Sedanstraßk 9 , Hth . Part.
Tuw "ge Waschfrau für jede Woche 3- 4 Lage

® tb - b i Hofmann.
Waschfrau aul gleich aesnchr Stiflstr . '/4 Hth

. . „ Putzfrau
^gafs /̂ 21" ? ^ ^ " egcnhauS gesucht Mauer-

^D ° tzhLstm2s ! "Mw ' ^ " '

Saubere Msuatsfrau
iür lolort gesucht Adelhcibflraße 87 P

^ "" "" wädchen gesucht Jabilstrai e 17, Stb 1.
ffloSf, 1 *,0"? Ä " ' s-, Adolistr . 3 bei Merten.
Monatslr v. 7 —9 M . gel . Seid , Ki . 2»nrastr 5
D^ natSfra » gesucht Friedrichsir . 44 , 3 °^

Monatsfrou acsuchi von Mor - e,-s 8—10
und Mittags 1- 2 Uhr Jabnstraße l2 1

Newl . Monntsmadche » ges. Emserstr . 54 , Park l
Krvftioes sanberes „ nabhängiges

L'.ÄL7K,"i.'^ '° 2°""-
MonatSfr.  od Mädchen sof. ael. Luilenstr. 43 3 r

8 '"° saubere Monatsfra » q'-sucht
Nnukiithalerslraße4, 1 Treppe

OT>i 'l n!^ ’i ’bct,ni "ff - Oranienstraßc 51. 3V links
TiüMinta raU f.8' Nloritzstraße  45 , 3. Stock,
TEmeS nnabhangiae? Monatsmädchen od
-2l .a u sofort rur Vorn,, gcs. Kcllerstraßc9. 2

saubere Mouatsfrau oesuckt für
leichte Arbeit Römerbcrg 36. 2 l. "

Monatssrau gesucht Lüxembiirgplah4 2 Tr r
Zuverl Monatsmädchen oder Frau tfori
mh? '" 7 . 1 Herrngarteiistr . 5 3
^ ^ tssrn » 0. Mdch . o- f. Schwalb,icherflr . 10 2

PT * KESÄ7 - «'“*
«Im 1 pt i 4 Bossong , Kirchgaffe 42»

MokitzittNK ? ^ Mädchen tagsüber ges-

Gesucht
“-TTi ,Z%"Xri ri“ktn-

Ewe ältere zuverlässige ' Person für einiae

ZL"«LS, 'Ä ?*"11"■•**»«•
i :;äää sj»  i

größeren Kindern gesucht Rbeinstraße 42 1 r
Jnnges sauberes Mädchen für Hausarbeit von
« 8— 2 llZj ' cht Dotzheimerstrahe 6 , Pari.

^ßraße rclfl3über fo'ort  gesucht Röder-

Lanfmädchen ISST "' ,0-
ssÄr ,ä"" »"•

Lanfmädchen sofort gesucht,
v w w♦ ^ ouber

grauen z. Kartoffelnsetzengcs. Schwalbacherstr. 39.

- - , ei . coi 1.
» « «. LI , M<e ! ! 1H 2-- üiiciten : Gesellsch .,
Haush ., Stütze , Eiu ’lanl, , perf , und ang.
Jungf ., Buchhalt ., Kinderfr ., Zimmenn ., Kaffee»
köch . Stellung findem Gesellsch . gepr.
Krzieh . f . Belg . . Stütze , Franzos ., Haush . L
gr.  Haush ., Penelonsltöch.
C: * entralstelle für Hrauhenpfleg,
unter Zustimmung d . beid . ärztl . Vereine.

Jungfer , perfect im Schneidern und >0. etwas
Hausarbeit übernimmt , fucfit Stelle . Offerte»
unter C . 5 « an den Tagbl .-Berlag.

Verkäuferin
mljL Pife 1 Zeugnissen sucht Stellung in besserem

Geschäft per bald oder später . Offerten unter
> » 8O an den Tagbl .-Verlag.

^ Luxusbranche.
Für geb . Frl . wird unter bescheidenen Ansprüchcit

sotort Stellung als Verkäuferin gesucht. Gute
Zeugnisse . Offert , u . « . 9*  a . d. Taqbl .-Vcrl.

Zur weiteren Ausbildung sucht junge«
Fräulen » in einem Delicateffengeschäft
prr sofort Stelle als Volontärin oder
Lehrmädchen auf die Dauer v. 4 Mon. Ev. w.
a . Berg . gel . Off . an Phttipv Kunst Wwe . ,
Montabaur . Bord. Rebstockstraße.

Fräulein sucht unter bescheid. Anspr . Stellung als
ang . Verkäuferin gl . w . Br . Webergasie 50 , 2 l.

Tüchtige Verkäuferin sucht Stellung in Kurz -,
Weiß - 11 Wollwaaren -Geschäft per sofort oder

«water Off . unter Jf.  4 » an den Tagbl .-Verl.
ntl5  guter Familie , erf . in Stenoar ..

Maschinenschreiben , sucht Stelle
in best Geschäft 0. Bür . Off . u . X « . 4921»
2" b. Epp , d. TagkSvost in Biebrich erb . F160
M Franl . mit scköner Handfchr . u . das Schreib.
Maschine versteht , sucht leichte Büreaustelle von
Morgens 8 bis 3 Uhr Nachmittags . Offerten
110̂ 1̂ 8 . bc . 95  haiiptpostlabernd.

welches die englische Sprache
*7 , >n Wort und Schrift voll,

ständig beherrscht , sucht paffende Stellung als
Enipsangsbanie . im Geschäft oder Büreau . Off.
unter ! . . 48 an den Tagbl .-Verlag.

Gewandte hübsche Dame sucht
.T , , , lWsüber Beschäftigung irgend welch.s

^ ot- 7f te!ier' Büffet re.) . Offerten unter
« . 5 « an den Tagbl .-Verlag.

Haushälterin,
01,8 flet"» nbt 11• umsichtig im Haush.L wv.vM.iw. h,  uillfiUHm llli d,

und Küche sucht Stellung in bess. Haurb ., Hotetz
Pension odcr^ wo die Hausfrau fehlt . Gefl . Off4i . 4 » postlagernd Bonn.

Empfehle- Saison und Jahresstellung
und tüchtige pcrfecte Weißzeiigbeschließcrinne « .

Schmitz ' Büreau,
Webergasse 15 , 2 . Telephon 394.

Empfehle Köchinnen , Haus , und Kinder«
madchen mit 3-jähr. Zeugniff. Fr. Adeling
Baumann , Stellenv ., Fanlbrunnenstr. 8, 1.

Köchin , m der feinen Küche , sowie im Haushalt
erfahren , sucht zum 1. Mai Stelle bei aut«
r̂ ebandlnng . Näh . Rheinstraße 26.

verfette Herrschastsköchinnen.
V . Haus - und Alleinmädchen,Zimmermädchen.

Srttt 0 . Stellenvermittl «,
Goldgafle 1,1.  Telephon 2863.t ' — vil „ MV ** Ai_

M - tblichr ^ trioun », die SteUun«
sttchrn.

Fiir ciu jmigcs Mädchen
aus sehr guter Familie , meiche» franz . u. engi . ipricht

im Haush ., sowie Kodien durchaus krfahren'
auch muhk . ist, w. f. saql . Stelle als Gesellsch'
od . bei Kindern geh Es wird mehr ans vollfl
Fan , il teil - An schl. wie auf Hobes Geh . gesehen
Öfferten uitt . «. . 49 an den Tagbl .-Verlag '

Verkäufern , der Galant . . , Bijont . »
und Lederbranche sucht Ena vcr

1.  Maß Beste Zeugnisse erster Häuser , iöff " ,
4 » an den Tagbl ^ Berlag . r

fofort ( 1. Mai ) Stelle . Markrstr . 22 . I KT
Kelter - Kochm mit g Z . sucht Stelle , auch außer.

halb . Näheres Riehlstraße 2 , Hth . Part
Eine fei " bürg Köchin sucht St . bei alt . Ehepaar,

®am liebsten Ofstziersl. Bertramstr.22.H.8r." " Eem Hotel eine»
Badeortes für die Saison

stelle zur Erlernung der feineren Küche ohne
aegenseitige Vergütung . Borkcnntnisse Vorhand.
Nab . im Tagbl .-Verlag . t 0

3tttt0e « g -riU , toeldie » nähen kann , sucht Stell «,
als beßeres Mädchen , am liebsten nach auswärts.
Offerten unter 4 ' . 4 « an den Tagbl .-Bcrlag.

^ Fräulein,
23 -3 ; ,nIt .’ eo. , welches die bürgerliche Küche ver.

sieht , ini^ Hausdalr bew . ist, sucht bis 1. Mai
Z ' - « tutze  d . Hausfrau m . Familienanschl.

Off . zu richt n . 8 . 4, a , d. Tagbl .-Verl.
® ^ eauleiii , ,m Nahen , Bügeln gewandt , sucht

Stelle zu Kindern 0. als Stütze der Haussra»
-Off erten unter 4- . 4 , an den Tagbl .-Verlaa'

VeffereS Mädchen sucht Stelle zur Allshülfe.
Offerten ii.  44 . , Adelheidstraße 84 , 2

E -" ' » nae « Mädchen aus besserer Familie,
welches im Kleidermachen und Bügeln be-
wandert ist , sucht: tit einem besseren Herrschafts,
bans stelluna . Offerten unter V%.  M . 400
vonlagernd Neuwied.

Kalb - 'Mädchen sucht Stelle als Hausmädchen in
besserem Hause . Nab . Mainzerstr . 6« . 2 Sb hoch

Äünges ^V»adchen , 19 Jahre alt . Beamtentochter
srichi stelle , wo ihm in mittelgroßem Haus^
sta »de Gelegenheit geboten ist, seine Kenntnisse
in , Hauswesen , insbes . im Kochen , zu erweitern
Familienanichl . Beding . Gefl . Off . richt - man

Ji  We -terbef . u, I » . 49 an den Tagbl .-Verlag.
Empfehle Zimmermädchen . Kochlehrfräulcin
^ RestauratioiiSködiin mir gut . Zeugn

Frau Elise Gerich , Stellenvermittl..
- . Schulgasse 2 . Telephon 3017.

Arbeiten bewandert , sucht Stelle als Stütze der
bei alleiitstehendcn älteren Damen.

Reflekt . belieben ibre schreiben unter 8 . 49
b» . .^ ^ ° ^ erlag zu richten.

i »sält . Mädchen , w. kochen kann , s. Stelle
i >> kl. Familie . Nah . Göbenstr . 9, Hth . g

ßL ' MUreUke tüchtige ? Hotel . „ . Pension,.
aS,l , “ rn„S , »« «““•

Frn « Elise Müller.
lan gjähr . Stellenvermittl ., Ellenbogengasse 8 1

20 - jähr . Fräulein ans gut .'
« »“ W . Famille ivüiiichr Stelle als Stütze

der Hausrrau , wo ihm Geleg . ged. ist den seinen
Haushalt gründl . zu erlernet La, " Loch!
"w - ' Wb womögl . Familienanschl,,ß . Offerten

^Neucn .Bürger-
04 »Ii ' " ftavt  a . Haardt , erbeten.

Ä5 . » . kochen kann , t' 0 .7  ti r lvcyen ram
pass . Stellung . Näheres Adolfsallee Ü, 3.
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Ein braves fleißige » Mädchen sucht Stellung zu
einem Kinde oder in kleinem Haushalt.

BadhanS Meitze Lilien , Hiiinergasse.

I . Mädchen,
arbeit übern ., s. Stelle . Webergasse 49 , Stb . 2.

Br . Alleinmädchen s. Stelle . Markistr . 23 . Möbcll.
Ausgebildete Krankenpflegerin

(frühere Rote Krem -Schwester ) sucht Stelle zur
Pflege und Gesellschaft bei einer älteren Dame
oder Herrn . Offerten mit Angabe de« Gehalte«
unter IS . 4t » an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , 3 Jahre d. Schwestcrnberuf angehörig,
s. p . Wirkungskreis , auch als Kinderpflegerin od.
sonst . Vertrauensposten . Offerten unter I » . 50
an den Tagbl .-Vcrlag.

Tüchtige Pflegerin mit guten Zeugniffen sucht
Stelle in größerem Spital oder Lungenheil¬
anstalt , gebt auch in Privatpflcge . Gütige Offert,
unter I *. « 8 an den Tagbl .-Verlaa.fers.Bügl.s. noch Kund. Hirschgraben 18k,3r.in Bügelm . sucht Besch . Erbacheritraße 9 , S . 2.

Tückt . älteres Mädchen empfiehlt sich i. Waschen.
Näheres Schwalbacherstr . 63 , 2 bei Schäfer.

Unabb . Waschmädch . s. Knuden . Walramstr . 27 , V.
Eine Fr . s. B . (Waschen ). Näh . Metzgergasse 31.
Anständige Frau sucht für Abends Laden zu

putzen . Näh . Scharnhorststraße 7, H . 1 r.
Frau s. MonatSstelle von 7— 9. Adlerstraße 6 , 1.
I . Frau sucht Monatrstelle . Webergasse 56 , 2 r.
Mdch . s. Mon . v. 2 Uhr an . Helenenstr . 7, H . D.
E . i.  Frau sucht Monatsst . Röderstr . 23 , im D.
kV Eine saubere Frau sucht Monatsst . Zu

erfragen Feldstraßc 12 , Seitenbau P . l.
Tücht . laub . Monaisfr . sucht für den ganzen Tag

Beschäst . Wo ? z» ersr . Nc » »asse 11, im Laden.
Ein tüchtiges Monatömädchen sucht Stelle.

Friedr ichstraßc 14.
Eine s. Frau sucht tagsüber Be¬
schäftigung . Feldstraß « 19 , 2 St.

Männliche Personen , die Stellung
finde ».

bessere Stellung sucht , verlange per
Postkarte die ( F . ä 1071 ) F103

_ Bakanzenpost in Mürzburg.
$V Bei Fixum und Provision

wird zur Bearbeitung de? Platze « Biebrich auf
einen gangbaren Artikel ein im Verkehr mit dein
Publikum geivandter fleißiger und znvcrlässtg - r
Mann per sofort gesucht . Angebote n . R - « «
an den Tagbl .-Berlag.

Unpnt Kps a . j,d . Ort z. Berk . u . Cigarr.
yif . Vergüt , er . M . 250 .- wo »,

u . mehr . H . JürgensenA - Eo . » Hamburg . F59

ProoWilS-Reiseiiiier
für leicht verkäufliche Artikel bei hohem Verdienst

gesucht . Adresse im Tagbl .-Verlaa . 0m

Ein Gehülfe KMiTlÄ'
auf einem Anwaltsbüreau aearbeitet bat,
wird geiucht . Näh . unter Offerte « . 4«
an den Tagbl .-Verlag.

Acltere selbstständige Schlossergehülfen sucht
Lndw . RoSnrattitl, , Hermannstr . 24.

Schreiner,
tüchtiger Maschinenarbeiter , solide, mit guten

Zeugnissen , sofort gesucht.
Gebr . Neugebauer » Schwalbackcrstraße22.

Tüchtiger selbstst . Schreiner ges. Doydeimerstr . 85.
Schreiner (Anschläger ) geiucht Schwalbacherstr . 27.
Tüchtige Stuccateure für Jnneuarbeit soiort

gesucht . Erlcm .ni « .

lige Kemcnteuceu. Taglöhiec
gesucht an Baustelle Engel unb Schwan.

Meetz u. NeeS , vorm. A . Meetz,
Unternehmer für Betonbauten.

f ^ T’ Tünchergehülfeu und ein Taglöhner gesucht
sedanstraße 5 , Part.

Tapezirergehälfe gesucht Saalaasse 16.
Tüchtiger selbstständ . Tapezier - Gehülfe gesucht

Röderstraßc 18 . Hartmann.
Tapezirrraehälfe sofort
gesucht . Gcvr . König,

HeUmundstra ! e 26.
Jnnger Tapeziergehülfe gesucht.

Fr . Loew , Helenenstraße 19.
Tüchtiger Tapeziergehülfe gesucht.

Biebrich a . Rh . , Adolfstraßc 12.
Ein Sattlcrgehülfe wird gesucht.

K. Pfeiffer , Sattlermeifter,
Breitbardt , bei Lang .-Schwalbach.

Schuhmacher ges. Dotzheimerstr. 10, Ecke Karlstr.
Schuhmacher , guter Arbeiter , gcs. Albrechistr . 12.
Wochenschneider ans Röcke ges. Frankenstr. 16.
I . Wochenschneider ges. Faulbrunnenstr . 11.
Tüchtige Schneider auf Kleinstück sucht

Ehr . Zitz , Friedrichstraße 46.
Drei bis vier Wchneidergeb . ges. Jahnstr . 12 . Part.
Schneidergehülfe gesucht Walramstr . 8, 1.

Tüchtige zuverlässige Nock¬
arbeiter, HoseN- H. WestcN-
Arbetter finden sofort dauernde Beschäftigung.

Gebrüder Dörner.
Tüchtige Schneider ans Wochen sofort gesucht

Luxemburgttraße 11 , Laden.
Schneidergehülfe gesucht. Geisel , Nerostr. 84.
Drei Rock«, zwei Hosenschneider sucht sofort

Hch . Schröter , Biebrich , Mainzerstr. 7.

schöner bei
Für Schneider
!eller Sitzplatz Korlstroße 28 , MltiMittelbau 1.

Don hiesigem aro
und Dctailgeschäft

:EngroS»

Lehrling
mit gute « Schulzeugniffen ges.
Offerten unter K . ia an den
Tagvl . «Derlag erbeten.

hin großes kaufmännilche » Unter»
^ nehmen sucht für sofort einen Lehr¬

ling und einen angehenden Commis.
Offerten unter W . 48 an den Tagbl .-Vcrlag
erbeten.

Lehrling für elektr. Anlage» sucht Georg Auer,
Taunusstrab - 55.

Lehrling
wird von einer Weinhandlung sofort gesucht.

Offerten unter C.  48 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling "’Ä*
Samenhandlung , Michelsberg 14.

für meine Druckerei bei
sofortiger Vergütung gesucht.

Jffeldächer , litdogr . Aust ., Stein - u . Buchdr.

Lehrling
gesucht für Schlofferci u . Dreherei gegen sofort.

Vergüt . Bülowstr . 9, Mtb.
Schloffcrlcürling sucktEarl Wiemer , Ban - u.

Kunstschlosserei , Eltvillerstraße 4.
Schloffcrlcbrling gesucht . Kämmerl . Westendstr . 82.
SÄloffcrlehrling gesucht Schachtstraße 9.
Malerlehrling gesucht.

Hering & Hartmann , Gust.-Adolfftr . 7.
Tüncher - oder Lackirer - Lehrling auf sofort

gesucht . I . Leber , Inh . B . Kraft»
Ricftlstratzc 3.

Ein Bäckerlehrling gesucht bei
Mk . 1.50 wöchentlicher Vergütung n.

freier Station . Adresse im Tagbl .-Verlag . Uk
Gärtnerlehrling gesucht.

Ph . Walther , Moritzstraße 16.
Junger HauSburfche gesucht

^ _ Bismarckrinp 1, Eckladcn.
Junger kräftiger Haurbursche gesucht Lnisenstr . 37.
Ein junger kräftiger Hausbürsche sofort gesucht.

Ph . Bester , Tannurstraße 33/35.
PV Sauberer Hansbnrsche sofort gesucht

Eoudit orci Kirchgaffe 62.
Ein sauberer HanSbnrsche ges.

«W Moritzstraße 22.
Evangel . kräftiger Hansbnrsche mit gntm

Zeugniffen sofort gesucht Nerostraße 26.
Ein sauberer junger Hansbnrsche gesucht.

Scheffel , Webergasie 13.

MHImler raiUifler öausburftfie
(bis 15 Mark Wochenlohn ) verlangt

Bert . Eonf .- HauS , Maiktstraße 10.
junger Hansbnrsche gesucht

^ aiser -Friedrich -Ring 14.
Ein sauberer Hansbnrsche gesucht Wörthstr . 11.
Tncbtiqer Bursche , der in einem Biergeschäft

ibakia ,nar . iaiort gesucht Sedanstraße 3 ._

Junger Ausläufer per 15. April
gesucht . L . Rettenmaher,

Rbeinstraße 21. I
Ein j. ff!^ansbursche aeprcht.

Handelsgesellschaft „ Noriö " ,
Zahn & Cie . , Roonstr. 20.

Kräftiger junger Laufbursche , 14 — 16 Jabre alt,
gesucht . Sächsisches Waarenlager M . Singer»
Michelsberg 5.

Ein AuSlänser gesucht.
Hans Jmgart , Wilhelmstraße 32.

Tüchtige Biersabrer n . Bierverleger gesucht.
Wiesbadener Kronenbraucrei

Actien -Gesellschaft.
Fuhrmann , lüchvger zuverlässiger, für sofort

aejucht . W . Weber , Dorkstraße 17.
Junger Laufbursche per soiort.

SüdkaufhauS , Moritzstraße 15.
Ein tüchtiger zuverlässiger Fuhrknccht sofort

gesucht . Näh . Dorkstraße 2.
Z nverl . K necht sof . g. hob . Lohn aei . Adlerstr . 63.

ß—8 tüchtige Grundarbeiter
sucht K. Auer , Adlerstratze 61,

oder B austelle Hotel Rose.
Ein kräftiger Arbeiter auf gleich

MM gesucht Röderstraßc 85.
Taglöhner f. Feldarbeit «es. Schwalbacherstr. 39

Männliche Vrrsonen . dir Strllnng
suchen.

Junger Mann,
23 I . , mit guter Handschrift und Kenntniffe » im

Enal , in Wort und Schrift , sucht pass. Stellung.
Gcfl . Off . n . C . 4 » on den Tagbl .-Verlag.

fCmtafplVft * tüchtige iprachlundige Ober - ,
lLirlpsl . lIi0 Zimmer - Rcstgnrant - und Saal-

kelllier iür sofort und später.
Deutscher Kellnerbund,

Schmitz , Webergaffe 15 , 2 . Tel . 394.
Lehrstelle für anfgew. 15-jähr. Jungen auf Bür.

oder sonst . Geschäsr sofort gesucht . Bedingung:
Kost u . Logi « im Hause . Ij.  45 hauptpostlag.

Solider zuverlässiger Mann , verh ., camionsfäbig,
in gesetztem Alter , sucht Stelle , würde auch
Bier -Filiale oder dergl . übernehmen . Offerten
unter I * . 44 an den Tagbl .-Vcrlag.

Jung . Mann , ledig , militärfrei , sucht Stellung
auf 20 . April al ? Diener . Reisebegleiter oder
Krankenpfleger . Gute Zeugnisse sieben zu
Diensten . Off . u . 4 . 8 » an den Tagbl .-Verl.

Empfehle einen HerrschaflSdiener , svrachkundig,
beste Zeugnisse . Annie Carnc , Stellenvcrm.
„Bienenkorb " , Kirchgaffe 37 , 1.

Verbeiratbeter kräftiger Hotelhausdiener sucht
Stellung bier oder auswärts . Offerten erbeten
unter 4 . 48 an den Tagbl .-Verlag.

HauSdtener m . g. Z „ f. Servierer , sucht Stelle
in Pension . Rädere « Saalgasie 8.

Sauberer Taglähner sucht dauernde Arbeit
Offerten unter l!4 . 48 an den Tagbl .-Vcrlag.

£ ,i s V e ntnftn 11  u mjeu
Kurhaus . Nacpmittags 4 Uhr : Concert . Abend«

8 Ubr : Eonccrt.
Königlich « Kchauspieke . Abend » 7 Uhr : Da»

goldene Kreuz.
Mefidenz - Dhealer . Abend » 7 Uhr : Zapfenstreich.
Wakhaffa - H heiler - Abends 8 Ubr : Vorstellung.
Nalhaffa ( Restaurant ) . Abends 8 Ubr : Concert.
Melchshaklen -Hhealer . Abds . 8Ubr : Vorstellung.
Ketkrarmee . ?Idde . 8 '7» Ubr : Oeffentl . Veriamml.

!U» , Kunstsakon , Wilhelmstraße 16.
auger ' s Kunstlalou , TaminSstiaße 6.

Knullsafon Biiltor , Taiinnsstraße 1. Gartenbau.
Krohe Kemäkde - ttc.  Aussiellung des Ktutt-

l» rter Künstserönnde » im Fcstlaale de» Ralh-
>anle«, täglich von 10 ' / -— 1 und von 8 ' / , bis
i Uhr.

Verein für Kiud «rh »rie . Täglich von 4 —7 Uhr:
dtctugasl « v , L, und Bleichstr .-Tchulc , Part,

Verein c«- | t n ch richten
Turn - Heseffschast . Abends 5 ' /-— 7 Ubr : Turnen

der Knaben -Abtheilung . 8— 10 Uhr : Turnen
der Männer -Abtdeilung.

Vhikharmonic . Abends 7 ' /. Uhr : Orchesterprobe.
Turn -Verein . Abends : Fechten . Gesangvrode.
Mäuner - Tnrnverein . Abends 8 ' /»,Ubr : Ricgen-
" turnen der activeu Turner und Zöglinge.
Wiesbadener Kthketen - stknv . 8 ' /, Ubr : Hebung.
Aokler ' sche Slenoaraphen -Keselsschalt . Abends
' 8 ' /r — 10 Ubr : Uebung.

Gesangverein Arohstnn . Abends 8 ' /,Uhr : Probe.
Ghristticher Verein jnnger Männer . 8 ' / , Uhr:

Polaunenchor -Probe.
Lllristl . KrSeiter - Verei « . 8 ' /- Ubr : Gesanyvrobe.
Wiesbadener -Rhein - n . Taunns - tzknV . Abend«

8 ' :, Uhr : Versammlung.
A. Ä . K . K . Abends 9 Ubr : Zusammenknmt.
Männer - Hnartett Kikaria . 9 Ubr : Gesangvrode.
Krieger - n . Mikitär -Derei « . » Ubr : Geiangprobe.
Miesbad . Mikitär -Derei « . 9 Uhr : Gesangprobe.
Lkub Sdekwrkß . 9 Ubr : Vereinrabend u . Probe.
Pisettänten - Verein Arania . 9 Uhr : Probe.
)Si>nagagtii - Kesa « gverrin . AbdS . 9 Ubr : Probe.
Wiesbadener Aadlahr - Verein 1884 . Abends

9 Ubr : Saal -Fabrübung.
Krieger - und Militär -Kameradschaft Kaiser

Wikhekm II . "Abend « 9 " « Uhr : Gesangprobe.
Krsessschaft chemüthlichkeit . Vereinrabend.

istkrttnyk»
Versteigerung von Schuhwaaren im Auctionr»

lokale Marktplatz 8 , Vormittag « 9 '/ - Uhr . ( S.
Tagbl . 173 S . 7 .)

Versteigerung von Oelgemälden im Laden Taunus-
straße 11, Vormittags 11 Uhr . (S . Tagbl . 173
S . 7 .)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Hartbasalt -Grobschotter und Hartbasalteinwalz»
grn « für die Bauvcrwaltong der Stadt Wies¬
baden . im Rathhaufe , Zimmer No . 53 . Vor¬
mittag « 12 Uhr . ( S . Amtl . Anz . No . 28 S . 2 .)

Weinversteigernng der Gesckw . Schick zu Nacken»
beim , im Concerthaufe zu Mainz , Gr . Bleicke 56,
Vormittags 11 Uhr . (S . Tagbl . 171 S . 6 .)

MeteüL - lsgri 'che Beobachtungen
der Station Wiesbaden.

12 . April. 7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Ubr
AbdS. Mittel.

Baranieter *) . . . 754 .4 752 .1 749 8 752 .1
Thermometer C . . . 3 .3 14 .4 16 .7 9.8
Dunüspann . (mm)  . 4.9 6 .1 5 .5 5 .5
Rel . Feuchtigkeit ( "/») 85 5« 57 64.0
Windrichtung . . . W . 1 W . 2 still —

NicderschlagSh . (mm) — — — —

*1 Die Barometerangaben sind aut — 0 " C.
Nornialichwere reducirt.

Metter -S reicht
des „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck vrrvoten .)

15 . Avril : veränderlich , wolkia mit Sonnenschein
kühl , Gewitter . Icbhafter Wind , Niederschläge'

Auf - und Untergang für Könne (®) und
Mond (C).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

.. I §>
April , im Süd .! Ans «. ! Unterg.

jillhr Min.lUhr !»hr Mn,
Aus «.

M>

c
‘ Unter «.

DHtt.
15 . Ii2 ~ 27jD 37 : 7 19 5 38Ö . 6 55M

Ferner tritt ein für den Mond:
Am 15 . April 10 Uhr 53 Min . Abends Neumond

^Theater Concerle

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 14 . April.

104 . Vorstellung . 45 . Vorstellung imAbonnement4.

Das goldene Kreuz.
Over in 2 Akten . Nach dem Französischen von

I . H . v- Mosenthal . Musik von Ignaz Brüll.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.
Regie : Herr Dornewaß.

Personen:
Gontran de l ' Ancre , ein junger

Edelmann . Herr Klarmüller.
Nicola » Pariset , Mrih zur Mühle HerrEngelmami.
Christine , seine Schwester . . Frl . Triebe !.
Therese , seine Cousine u . Braut Frl . Corde « .
Bombardon , Sergeant . . . Herr Adam.
Soldaten und Rekruten . Bauern u . Bäuerinnen.

Kinder . Musikanten.
Ort der Handlung : Ein Dorf bei Melun . Zeit:

Im 1. Akt 1812 , im 2 . Akt 1815.

Decorative Einrichtung : Herr Oberinspector Schick.
Kostüml . Einrichwng : Herr Oberinspector Raupp.

Die Thürcn bleiben während der Ouverlure
geschloffen.

Nach dem 1. Akt findet eine Pause von
12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende 9 ' /« Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag , 16. April . 105 . Vorstellung . 45 . Vor'
stcllung im Abonnement D . Das Rheingold.

Restbens - Tsteater.
Direct ' on : vr . „ MI . A . Ifitndt.

Donnerstag , 14 . April . 204 . AbonnementS -Vorstell.

Zapfenstreich.
Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlcin.

In Scene gesetzt von vr . H . Rauch.
Personen:

v. Banncwitz , Rittnieister
v. Höwen , Leutnant
v. Lanffen , Leutnant
Volkhardt , Wachtmeister
Oueiß , Viccwachtmeistcr
Helbig , Sergeant
Michalek , Ulan

Alduin Unger.
S Z. Retnhold Hager.
2 ^ HanS Wildelmy.

Gustav Schnitze.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Carl Knhn.
Elfe Noonnanu.

?s

glSpieß , Ulan
Klärchen Volkhardt.
Major Pai ' chke vom Elsässischen

Fußartillerie -Regt . No . 19 . Theo Ohrt.
Rittmeister Graf Lehdenburg . Paul Otto.
Oberleutnant Hagemeister vom

Breisaaiiischen Jnsantcric-
Rcgt . No . 186 . Friedrich D - gener.

Erster Kriegsgerichtsrath , Ver-
handlnngsführer . Arthur Roberts.

Zweiter KriegSgerichtSrath , Bei¬
sitzer . . Friedrich Koppmann.

Dritter KriegSgerichtSrath , An¬
kläger . . . Willi Dittmann.

Der Protokollführer . . . . Robert Schnitze.
Ein einjährig -freiwilliger Unter¬

arzt . . Franz Hild.
Eine GerichtSordonnanz , Feld¬

webel . Arthur Rhode.
Eine Anzahl Ulanen.

Ort der Handlung : Sennheim . eine kleinste elsäffische
Garnison gegen Bclfort zu.

Nach dem 2. Akt findet die gröbere Pause statt.
Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.

Freitag , 15 . Avril.
Auferstehung.

205 . Aboiinements -Vorstelluilg

Kurhaus zu 'Wiesbaden.
Donnerstag , 14 . April.

Abonnements - Konzerte
ansgeführt ron der Kapelle des Füs .-Begiment«
ron Gersdorff ( Kurhens . ) No . 80 , unter Leitung

des Kapellmeisters Herrn E . Gottschalk

Naohmlttags 4 Uhr:
1. Kommandeur -Marsch . . • Meist « .
2 . Ouvertüre zu „Nebueadnezar “' Verdi.
3 . Frühlingslied . Gounod,
4 . Medley Selection (ot Southern

Plantation Snn «s) . Conterno.
5 . Steuermannslied u . Matrosen¬

chor aus „ Der fliegende
Ilol ’änder " . Wagnw ;.

6. Fantasie a. „ Oer Freischütz 1' C. M.v.Weher
7 . Musikalische Extrablätter,

Potpourri . Thiele.
8 . Freundschafts -Marsch . . . Sousa.

Abends 8 Uhr:

1 . Des Grossen Kurfürsten Reiter-
jnarsch . Cuno Graf v . Moltk*

2 . Ouvertüre zu „ Die weisse
Dame “ . Boieldieu.

3 . Ein Abend in Toledo . . . Sehmeling.
(Serenade . Spanischer Tanz .)

4 . Fantasie aus „Rigoletto “ . . Verdi . _
6 . Biüsseler Spitzen , Walzer . Schmidt -Berg «,
6. Zwei Lieder:

a ) „ loh hatte einst ein
schönes Vaterland “ . . Lassen.

b ) Die Forelle . Schubert.
7 . Potpourri 8us „ Die Fledermaus “ Strauss.
8 . American Patrol.

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und gröfates SpezialitSten -Theat ««

Wiesbadens.
Jk' ur Attraktionen I . Ranffe » !

The Balzer *, Trampolin -Akrobaten.
4 Mllon », phänomenaler akrobatisch . Kraftakt
Stlvestro - Trnppe , sensationeller Luftakt

auf der Bühne . i |
Roia and Violett « , das Neueste im Reich»

der Töne.
Krika - auintett , Damen - Gesanga - und Tanz-

Ensemble.
The Arley » , die besten komischen Radfahrer.
Sipnor Ghezzi , der berühmte Verwandlung^

Künstler in seiner Szene : „Ein Skandal >
Restaurant “ .

Alois Pb ' aclil , der bekannte Humorist.
Meletta FrUhlinsf , Liedersängcrin.

Preise der PIHtne wie gewöhnlich
Vorverkauf zu ermäßigten Preisen an ae
bekannten Stellen.

Anfang 8 Uhr . — Kassenöffnung 7 Ubr.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig’

Im Haupt - Restaurant
täglich abends 8 Uhr , sowie vormittags ™
12 bis l 1/ ' Uhr : « rosse « Konzert ac-
ungarisclien SBigeisner - Rapelle « unt

Leitung ihres Primas Uyorgy SzilogS ' '
Vornehme künstlerische Musik . Eintritt b ®.

Malballa -Thrnter . Mauritinsstraße i »-
Svecialitäten-Vorstellnng. Anfang Abend« 8

ReichsstnUen -TbenIrr . Stiflstraße 16-
Spccialitäten -Vorstelluug . Anfang Abend » 6 Udr

Katstr -Nnnornnka . Rheinstrabr 37.
Diese Woche: Serie I: Brastlien. — Serie ll'

Bon Neapel zu den Baleoren-Jnseln.

Auswnvtiye Theater.
Frankfurter Atadtttzealer . — OpcrnhE

Lonnerstag : Joses u . seine Brüder . —
Martha , oder : Der Markt zu Nichmond . ^
Schauspielhaus . Donnerstag : Zapfcnstreia-
Freitag : Fedora.

Mainzer Ktadtttzealer . Donnerstag: ^
bunte» Rock.
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